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Celegrapäifche Depefiyen. 


Beliefert bon ber "Associated Press” 
Inland⸗· 


Aus der Bundeshauptſtadi. 


Das Abgeordnetenhaus legt den Staaten 
einen Einkommenſteuer-Zuſatz zur Der: 
faſſung vor. 

Waſhington, 13. Juli. Das Abge— 
ordnetenhaus hat geſtern mit 317 ge— 
gen 14 Stimmen beſchloſſen, den Bun— 
desſtaaten einen Verfaſſungszuſatz, be— 
treffend Einkommenſteuer, zur Geneh⸗ 
migung vorzulegen. Die 14 gegneri— 


ſchen Stimmen waren die der Republi- 


kaner Allen von Maine; Barchfeld, 
Dalzell, MeCreary und Wheeler von 
Pennſylvanien; Calderhead von Kan— 
ſas, Fordney von Michigan; Gardner, 
een und Meets von Maffachufett3; 
Henry und Hill von Connecticut, und 
Scott und Southiwid von New York. 


Bertheilung der Einwanderung. 


T. D. Powderlev richtet ein Schreiben an 
die Staatsaouverneure. 

Washington, 13. Juli. T. V. Pom- 
derln, der Vorfteher der Information3- 
Abtheilung des Syandels- und Arbeits- 
departement3, hat an die Staatögou- 
berneure einSchreiben gerichtet, in mel- 
chem ein Handinhandgehen der Gou— 
berneure mit feiner Abtheilung bei der 
Yorderung einer zwedmäßigeren Ver— 
teilung der Einwanderer über. das 
Land vorfchlägt. Es ſoll ein Mei- 
nung3austaufh darüber eingeleitet 
werden, und die Gouperneure Tollen 
Herrn Bomderly Mittheilungen über 
die Hilfsquellen, die Erzeugniffe und 
bie natürlichen Merfmals ihrer Staa= 
ten machen, 3. B., mo unbebautes Land 
borhanden ift. Herr Pomderly räth 
den Gouperneuren, Vertreter nach den 
Einmwanderungdhäfen zu fenden. 


Erſchoſſen. 


Bankier im eigenen Hauſe vom Freunde 
ſeiner Frau getödtet. 

Watſeka, Ill. 13. Juli. J. B. Say— 
ler, Vizepräſident der Erſten National— 
bank von Crescent City, wurde am 
Sonntag Abend in ſeinem Hauſe von 
dem Arzt Dr. W. R. Miller, der ſeit 
zwei Jahren der Frau Sahyler viel 
Aufmerkſamkeit erwieſen hatte, er— 
ſchoſſen. Die That hat in ganz Iro— 
quois Counth große Aufregung hervor⸗ 
gerufen; der Sheriff läßt das Gefäng— 
niß ſcharf bewachen. Sayhler hatte, 
wie beim Koroner⸗Inqueft bezeugt 
wurde, bei der Heimkehr ſeine Frau 
und Dr. Miller überrafcht und diefen 
zur Rebe gejtellt, worauf der Arzt ihn 
niederfhoß. Frau Sayler war wäh- 
trend des Wortmelhfes aeflohen.. Mil- 
ler wurde dann in feiner Wohnung 
verhaftet. Er behauptet, aus Noth- 
mehr geichoffen zu haben. 

ra Grunder, ein Bruder der Frau 
Sapler, hat fich dem Sheriff überlie- 
fert und jagt, in Sayler3 Abmwejenbeit 
hätten er, jeine Schiwefter, Dr. Miller 
und der Water der Frau, Kohn Grun- 
der, zufammen aetrunfen. Al bie 
Schießerei ftattgefunden, hätte er in fo 
tiefem Schlafe gelegen. daß er nichts 
davon hörte. Dr. Miller, die beiden 
Grunder und Frau Sayler find im 
Gefängniß. Sayler wird morgen 
Nachmittag in Crescent City beerdigt. 


Hat Gift gefunden. 


Ergebniß der Prüfung der Organe von 

Elſie Sigel. 

New York, 13. Juli. Prof. George 
U. Yergufon von der Univerfität Ko 
Yumbia hat bei der chemifchen lUnter= 
fuchung der Organe der im Zimmer 
pon Leon Ling ermordeten Elfte Sigel 
Gift gefunden. Die meitere Unter: 
ſuchung wird lehren, welcher Art das 
Gift if. Am Tage vor der Ermor- 
dung Elfte'3 hatte ein Chinefe in einer 
benachbarten Apothefe Gift gekauft. 
Das Mädchen fcheint vergiftet worden 
zu fein, ehe ihre Leiche in den Koffer 
gepackt wurde; troßdem mag Ermwür: 
gen die unmittelbare Todesurfache ge: 
weſen ſein. 

Thaws Geiſteszuſtand. 

White Plains, N. Y., 13. Juli. 
Hilfs-Generalanwalt Clark kündigte 
heute bei der Fortſetzung der Unterſu— 
chung über Harry K. Thaws jetzigen 
Geiſteszuſtand an, daß der Staat den 
Kläger durch die Irrenärzte Auſtin 
Flint und Carlos B. MeDonald un— 
terſuchen laſſen würde, auf Thaws ei— 
genen Vorſchlag. Der dritte Arzt 
für den Staat wird Dr. Amos B. 
Bafer, der Hilfäporftand der Anftalt 
in Matteawan, fein. Thams Ber: 
theidiger mollte die Namen ber Aerzte, 
die der Kläger fich felbft zu feiner Un- 
terſuchung ausgeſucht hat, noch nicht 
bekannt machen. Anwalt Clartk ſagie 
heute, e3 jei nicht ficher, ob Evelyn 
Nesbit Iham, die Gattin des Klägers, 
heute ber an jie ergangenen Borladung 
Folge leiſten würde. Edward Havens, 
ein Wärter im Gefängniß von Pough— 
keepſie, der Thaw während deſſen Haft 
dort täglich geſehen hat, bezeugte, daß 
der Gefangene 
nünftig erſchienen iſt. 

Dasſelbe erklärten W. W. Smith, 
ein Menſchenfreund aus Poughkeepſie, 
Otto Metz, ein Gerichtsbeamter aus 
New York und Joſeph Hudſon, ein Ei⸗ 
ſenbahn⸗Zugführer aus Long Island. 


Dampfernachrichten. 
Augeko 


et: Qucania, bon Mew T nad Qinerpool. 
Br Desanic, von New Ya, nach Southe 


ee bon et 


ihm vollfommen ver=, 


Ein Mordgeheimniß. 


Hwei frauen fönnen angeblih Auffhluß 

darüber geben. c 

New York, 13. Juli. Die Bolizei 
hat in einer cHinefifchen Speifemwirth- 
ſchaft zwei dort als Gäſte anweſende 
junge weiße Frauenzimmer verhaftet, 
in der Erwartung, daß ſie Aufſchluß 
über die Ermordung des chineſiſchen 
Wäſchers und angeſehenen Tong-Mit— 
gliedes Ung Gow geben können. Gow 
iſt am 1. Juli erſchlagen und zer— 
ſtückelt worden. Der einen Weißen war 
Gow ſehr zugethan, und die Polizei 
hält Umſchau nach einem Manne, den 
das Mädchen angeblich ernährt hat. 
Gow hatte ihr geſagt, wo er fein Geld 
verſteckt hätte, und als jener Mann 
Geld von ihr forderte, verrieth ſie ihm 
das Geheimniß. Das andere verhaf— 
| tete rauenzimmer ift eine Freundin 
| der erften und mar zugegen, ald Gom 

mit diefer über das Geld fprad). 


Biel verheirathet. 


Ehriftian Johnfon angeblich der Heiraths- 
ſchwindler Madſon. 

San Franzisko, 13. Juli. Chriſtian 
C. Johnſon, geſtern wegen Doppelehe 
zu ſieben Jahren Zuchthaus verurtheilt, 
behauptet der geheimnißvolle „John 
Madſon“ zu ſein, der in vielen Theilen 
des Landes Heirathsſchwindel getrie— 
ben hat. Sein angebliches Geſtändniß 
iſt aber ſo voller Widerſprüche, daß 
die Polizei ihm wenig Glauben ſchenkt. 
Johnſon ſagt, er hätte ſo viele Frauen 
geheirathet, daß er ſie gar nicht zählen 
könnte. Seit 1906, als er ſeinen 
Pferdehandel aufgegeben, hätte er ſich 
nur vom Heirathsſchwindel ernährt. 
In Portland, Ore., hätte er zehn 
Frauen auf einmal den Hof gemacht 
und von den meiſten Geld bekommen. 
Johnſon iſt in Deutſchland geboren 
und in den ſiebziger Jahren ins Land 
gekommen. Die erſte ſeiner vielen 
Frauen hat er im Jahre 1905 in 
Springfield, Maſſ., geheirathet. Es 
war eine Frau Brown. Unter dem 
Namen Madſon, ſagt er, hat er nur 
eine Frau, Ada Jones, geheirathet, von 
der er $1800 erhielt. 

Seinem Geftändniß zufolge hat 
Johnſon u. U. folgende 18 Frauen ge- 
heirathet: 

Frau Katherine Hoen, San Diego, 
Cal.; Frau Joſephine Tretheway, 
Stockton, Cal.; Frau Sylvbia Vollard 
de Bonnett, San Franzisko; Frau 
Henrietta Leopold, San Franzisko; 
Eliza Jones, Portland, Ore.; Frau 
Mary Brown, Springfield, Maſſ.; 
Frau Frances Hepburn, Oakland, 
Cal.; Frl. Minnie Cather, San Fran—⸗ 
zisko; Frau Joſephine Henninger, 
Oakland, Cal.; Frau Birdie King, 
Hot Springs, Ark.; Frau Elizabeth 
M. Jackſon, Jola, Kas.; Frau Mary 
Frick, Eaſt St. Louis, Ills.; „Cathe— 
rine“, Hoſpital-NRurſe, St. Louis; 
Frau Alice Richardſon, St. Louis; 
Frau Catalina Baughman, St.Louis; 
Mrs. Minnie Allen, St. Louis; rau 
Betha King, Memphis, Tenn.; Frau 
De Loem, Frau von einem See-Kapi— 
tän, Portland, Ore. 

ee 


Aus land. 


Nur ein Flickwert. 


Die deutſchen Blätter über die Reichs— 
finanzreform. —Agrarier. triumphiren. 
— Bedauern über Biülows Sturz — 
Chicagoer Oraelfünftler tritt mit Er- 
folg in Dortmund auf. 

(Epezialfabeidereihe der „N. 9. Etaatszeitung”. 
Berlii:, 13. Juli. Nach der .endgül- 

tigen Annahme derfinanzreform durch 

den Reichätag bilden die unter fo 

Ichweren Kämpfen zujtandegefomme 

Arbeit und ihre Begleitumfjtände das 

| Hauptthema ber lebhafteften Beſpre— 
ungen der deutihen Blätter. Se 
nah. ihrer Parteirichtung nehmen die 
| Blätter zu dem Gieuerbouquet Gtel= 
lung, das für das Reich die nöthigen 

Mehreinnahmen von 500 Millionen 

Markt einbringen fol, und zu dem Ab- 

ſchied des Reichskanzlers Fürſten von 

Bülow, dem Reſultat der Kämpfe um 

die Reform. 

Ein Triumphgeſchrei ſtimmen allein 
die Agrarierblätter an. Die Zentrums— 
preſſe ſchweigt ſich vorläufig aus; ſie 
übt offenbar Zurückhaltung, wenig— 
ſtens, bis die Entſcheidung über den 
Nachfolger Bülows getroffen iſt. Die 
konſervativen Zeitungen äußern ſich in 
einem ſehr gemäßigten Tone, heben die 
Bedeutung des Werkes hervor und ſind 
einig in ihrem Bedauern darüber, daß 
es mit dem Sturz des Reichskanzlers 
erkauft worden iſt. 

Alle geben es zu, und die linksſte— 
henden Blätter tadeln es in ſchärfſter 
Weiſe, daß das Ergebniß nur ein 
Flickwerk, welches nach langem Streit 
zu Stande gekommen. Das, was der 
Reichstag geſchaffen, ſei keine Finanz⸗ 
reform, gewähre keine regelmäßige 
Schuldentilgung und ſichere nicht die 
Balanzirung des Budgets, ſondern ſei 
einfach ein Steuerbündel, deſſen realer 
Ertrag wahrſcheinlich weit hinter dem 
Ertrag auf dem Papier zurückbleiben 
werde. 

Die liberalen Organe widmen dem 
ſcheidenden Kanzler die wärmſten 
Nachrufe und halten die konſervative 
Partei ebenſo für Bülow's Sturz wie 
BE das Finanzpfufchwerf verantmwort- 


Der Reichstangler beeilt fi in- 
zwijchen, bieWürde deö Amtes fo ſchnell 
wie möglich —5 Fürſt Bülow 
hat nicht nur (wie gemeldeth, 
bei einem Diner den Beamten des 


* 


Chicaao, Dienſtaa, den 13. Juli 1909 —5 Uhr:Ansgabe. 
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tigen Amtes Lebewohl geſagt, ſondern | 


aud den einzelnen Botfchaftern der in | 
Berlin vertretenen Mächte feine Ab— 
ſchiedsbeſuche abgeſtattet. 

Aus der Einftellung von Eingebore- 
nen der afrifanifchen Kolonien in bie 
Armee haben fich wiederholt Unzuträg- 
lichfeiten ergeben, melche die Armee- 
leitung dazu beranlaßten, Schritte zur 
Abhilfe zu thun. In Zukunft foll die 
Einftellung von Negern nur noch mit 
Genehmigung des preußifchen Kriegs: 
minifters erfolgen und diefe Genehmi- 
gung nur in den feltenjten Fällen er- 
theilt werden. 

Eine Hochherzige Schentung hat der | 
amerifanifche Brauer Haurich, wie aus 
Meiningen gemelbet wird, feiner Bas | 
terſtadt Roemhild i im Kreiſe Hildburg⸗ 
haufen zugewand:. Herr Heurich ver- | 
machte feinem Heimathsorte die Sum: | 
me von $50,000 Marf mit der Beftim- 
mung, daß der Betrag zur Errichtung 
eines Volf3bades verivendet werde. 

Ein bemerfensmwerther Auftrag zur 
Lieferung deutfchen Stahls nach Ame- 
rifa ift eirterfgirma des rheinifchen In— 


duftriegebietes übertragen worden. Die | 


Bergbau-Aktiengeſellſchaft „Phoenix“ 
in Ruhrort hat aus den Vereinigten 
Staaten eine Order auf Stahlrohre im 

Betrage von mehreren Millionen Mart 
erhalten. 


| genwärtigen Leiter des 





sn Dortmund hat der Chicagoer 
Orgelvirtuofe Wilhelm Middelfchulte 
bei einem Orgelfongert in der Rei— 
noldisfirche einen durchfihagenden Er: 
folg erzielt. Bejonderen Beifall der 
zahlreichen und zum großen Theil fach- 
berftändigen Qubörerfchaft erntete der 
amerifanijche Künftler durch den Vor: 
trag einiger Werfe eigener Kompofi- 
tion, die er mit meifterhafter Zechnit 
und tiefem Empfinden zum Vortrag 
brachte. 

Seppelin in Berlin. 


Berlin, 13. Suli. Graf Zeppelin 
befindet jich hier in Unterhandlungen 
mit der preußifchen Bahnverwaltung 
über einen Vertrag, der den Betrieb 
feiner geplanten Luftfchifflinien in 
Verbindung mit den Bahnen regeln 
fol. Er wünfeht, daß die Bahnhöfe fo 
vergrößert werden, daß fie Luftjchiffe 
aufnehmen fünnen. Das wäre billiger 
al3 der Bau bejonderer Luftichiff- 
ballen. 





Lotalbericht. 
In Feuersnuoth. 


Der Brand gefährdete Menfchenleben uud 
richtete $2000 Schaden an. 

An der-Färberei und Reinigungs— 
anitalt ver Firma Miller & Peterfon, 
Nr. 504—510 Armitage Une., brach 
heute Nachmittag, mahrjcheinlich in= 
folge einer afolinerplofion, euer 
aus. E3 griff unheimlich jchnell um 
fih, gefährdete Menjchenleben und 
richtete etma $2000 Schaden an. 

Frau PB. T. Yoverfon, die auf dem 
Dahe Wäfche aufhing, jtürmte, als 
der Schredensruf „euer!“ ertönte, fo 
eilig die Treppe Hinunter, daß fie 
ausglitt und eine Stiege hinunter- 
rollte. Die Verunglücte befindet ich 


| in ärztlicher Behandlung. mei ihrer 


- Hausgenoffinnen wurden vom Raud) 


überwältigt, aber auch gerettet. 


Eine Begräbnißtare. 


Bmilchen dem Gemeinderath von 
Foreft Barf (Harlem) und den Gefell- 
Ichaften, die in der Gemarfung bejag- 
ter Gemeinde Friedhöfe haben, hat 
Ihon feit langer Zeit fein befonders 
gutes Einvernehmen geherricht. ebt 


| jiheinen die Beziehungen zwifchen die- 
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aus Grand Rapids, 


ſen Parteien ſich noch mehr trüben zu 
wollen als je. Der Gemeinderath hat 
nämlich vor etwa 14 Tagen beſchloſſen 
und angeordnet, daß fortan zur Ab— 
haltung von Begräbniſſen innerhalb 
des Ortes ein Erlaubnißſchein erwirkt 
werben ſoll zum Koſtenpreiſe von 81 
das Stück. Die Friedhofs-Geſellſchaf— 
ten halten das für einen Brand— 
ſchatzungsverſuch und wollen ſich mit 
allen Rechtsmitteln dagegen mehren. 
Außer den drei großen Friedhöfen 
Foreſt Home, Waldheim und „Concor— 
dia“ befinden ſich in Foreſt Park noch 
einige Begräbnißſtätten jüdiſcher Ge— 
meinden, und es finden täglich im 
Durchſchnitt über 20 Begräbniſſe in 
der Ortſchaft ſtatt. Dem Gemeinde— 
rath wäre die Einnahme ſehr willkom— 
men, welche er aus der Beſtattungsin— 
duſtrie zu ziehen hofft, es wird aber 
wohl zunächſt ein langwieriges Pro— 
zeſſiren über den Gegenſtand geben. 


* Auf Betreiben von C. A. Cotton 
der zugleich 
Schatzmeiſter und Hauptgläubiger der 
Geſellſchaft iſt, wurde gegen die „Bry— 
don Trimmed Hat Co.“, 124—128 
Wabaſh Ave. im Bundes-Diftriktz- 
gericht das Bankerottverfahren ein— 
geleitet. Die Verbindlichkeiten werden 
auf $35,:-—$50,000 veranfchlagt, wäh: 
rend die Beitände fich nur auf etwa 
$25,000 belaufen follen. Zum Bante- 
rottverwefer ernannt worden ift Herr 
€. €. Bue 
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Bennelt winkt ab. 


Hat Konferenz mit Mayor Buji: | 
und lehut Vorſitz im Schnlrath ab. 


Gründe für Kampfgegen Schneider 


Mayor Buſſe naheſtehende Per ſönlichkeit 
kritiſiet Präſident Schneiders Baltung. 
—Revijionsbshör)e ift guädig geftimmt. 
— Gebälter der !Wahlbeamten. 


Wenn die Präfident Dito E. Schnei- 
der vom Schulrath feindlichen Intere— 
ejlen darauf gerechnet hatten, den ge— 
Schulſyſtems 
vurhörwählung Er-Alderman ;srant 
3. Bennetts als Kompromißfandida- 
ten „abzuthun“, wenn e& ihnen nicht 
gelingen follte, ihren eigentlicher Kan- 
didaten Alfred R. Urion, Generalan- 
walt der Großihlähter Armour & 
Eo., durchzubringen, jo erfuhren fie 
heute eine gewaltige Enttäufchung. 
Bennett hatte heute Morgen eineUnter— 
redung mit Mayor Buſſe im Mercy— 
Hoſpital und erklärte ſpäterhin, wie 


aus beſter Quelle verlautet, daß er un— 


ter keinen Umſtänden die Wahl zum 
Vorſitzenden des Schulraths anneh— 
men werde. Damit ſchwindet die Hoff— 
nung der Gegner „errn Schneiders, 
den früheren Vorfigenden des ftabt- 
räthlichen Finanzausfehuffes al Kom- 
promißfandidaten berauszubringen 
und Schneiders Wiederwahl vereiteln 
zu können. Ob der Entfhluß Ben- 
nett3 auf den Einfluß und das Ein 
greifen des Stabtoberhauptes zurüd- 
zuführen ift oder nicht, ließ fich nicht in 
Erfahrung bringen. In politifchen 
Kreifen berrfcht allgemein die Weber- 
zeugung, daß :it Er = Alderman Ben= 
nett der einzige Mitbewerber Schnei- 
ders aus dem Rennen audfcheidet, der 
ihm ernftlich gefährlich hätte werben 
fönnen, 

Ueber die Gründe, die angeblich 
zum Kampf gegen Präfident Schneider 
geführt haben, fprach fich heute eine 
Wapor Buffe fehr nahe ftehende Per: 
lönlichfeit aus. Sie behauptete, daß 
Präfident Schneider die Mitglieder des 
Lehrförpers ermuthigt habe, Jich mit 
Beichwerden direkt an ihn zu menden. 
Er fei ferner nicht abgeneigt, feinen 
Einfluß zugunfte:: der - Vorfchläge 
Louis F.Poft’3 geltend zu machen, daß 
die Mitglieder des Lehrförpers in er- 
zieherifchen Fragen zu den Berathun- 
gen des Schulratbes beigezogen werden 
ſollen. 

Es wird dem usfeleibenden Schul⸗ 
raths-Präſidenten beſonders zur Laſt 
gelegt, daß er ſogar die Sitzungen des 
Verbandes der Hilfs-Superintenden— 
ten beſucht base, furz gejagt, er habe 
e3 mit feinen Pflichten u ernjt genom= 


men. 

In politifchen Kreifen riefen bieje 
Yeußerungen gegen Präfident Schnei- 
der feine Ueberrafehung hervor. Die 
Perfönlichkeit, von der fie ausgehen, 
und die dem Mayor jehr nahe fteht, 
hat nie als Freund des Schulraths- 
präfidenten aegolten. Bolitifche Kreije 
waren der Anſicht, daß diefe Perfön: 
lichkeit, die in erfter Linie für das 
Ichroffe Vorgehen negen die bon Mayor 
Dunne ernanntenSchulrathsmitglieder 
verantwortlich gemacht wird, verfucht 
babe, in der gleichen jchroffen Weife 
gegen den Schulrathöpräfidenten bor= 
zugehen, aber damit an den Unredhten 
gefommen jei. 

Präfident Schneider nahm die ganze 
Angelegenheit Heute jehr ruhig auf 
und erklärte, daß die Nominirung ei= 
nes Komproinißkandidaien auf ihn kei⸗ 
nen Einfluß ausüben werde, daß er 
vielmehr aus dem Schulrath ausſchei— 
den werde, wenn er nicht wiederum zum 
Präſidenten erwählt werden ſollte. 
Eine Niederlage in ieſer Beziehung 
ſei einem Mißtrauensvotum ſeinerKol— 
legen gleich zu achten. In dieſem Falle 
ziehe er es vor, ſeine Verbindung mit 
dem Schulrath zu löſen. 


„Buhmen“ Keeney. 


Für die Stellung des Präſidenten 
der Behörde für örtliche Verbeſſerun— 
gen wurde heute in Rathhauskreiſen 
Alberg %. Keeney, Mitglied der Be- 
börde, „gebuhmt“. Er it mit den 
Arbeiten der Behörde genau vertraut. 
Herr Keeney war früher Mitglied der 
Staat3legislatur, Vertreter der 27. 
Ward im Stadtrath und Mitglied der 
Sonder = Parflommiflion. . Für bie 
durh Col. Dietrich frei geimordene 
Stelle werden ala Kandidaten außer- 
dem noch der frühere Stabtpater 
ginn H. Young und Staatsfenator 
Harry E. Hall genannt. 

Anscheinend milde geftimmt. 


Milde geitimmt maren heute an= 
jcheinend die Mitglieder. der Mebi- 
fionsbehörbe. E38 gelang einer ganzen 
Anzahl von Gteuerzahlern, Ermäßi- 
gungen ihrer Abfchägungen, und zum 
Theil fogar ganz beträchtliche Ermäßi- 
gungen, zu erzielen. Erhöhungen ber 
Abſchätzungen waren nur in beteinzel- 
ten Fallen zu berzeichnen. Darunter 
fteht in erfter- Linie die Erhöhung ‘der 
Abſchätzung der Scienftemn Mm. 


Stinner Mfg. Reg ie bon ber Aſſeſ⸗ 
en a 
morben u 

oifonabchörbe aber (öleuniet auf 


Affefforenbehörbde ift auf einen'rrifum 
zurüdzuführen. Cine beträchtliche Er- 
böhung ihrer Abihägung mußte fi 
auch die Thee- und Kaffee-Firma %. 
9. Bel & Eo. gefallen laffen. Die 
Affefforenbehörde hatte fie auf $31,- 
802 abgefchägt. Die Renilionzbehörde 
erföhte, die Abihägung auf $55,802, 
* geringe Erhöhung gegen das — 
jahr. 

Ermäßigung ihrer Abſchätzung er— 
zielten die folgenden Perſonen und 


Firmen: 

Aſſeſ 
ſoren 
1909 

$20,705 
4, 620 


Revi⸗ 
foren 
1908 
SR. Groß & Co., Reiäbe .$23,705 
J.C. _— 56: 20 Stewart —* 10. oͤdo 
— & Co, Bud» 
bind MEET PEÄ NETT U, 
H. 2.  obijani & GCo., Bäde- 
re * 


40,389 


54,415 


American Glue Co 66, 215 


Goodb: art-Hartman Co., ⸗ 

35,000 
rles G. Marmor— 
waaren 

Seymour — E Co., 234 

ROCRNE BR... een Al 5,000 15,009 
Beftätigt murde die Koihägung der 

folgenden Firmen und —— 


De Muth & Co., Shuhwaaren..........$ 3} 35,000 

Chafe & Zanborn, Ihee u. Kaffee... 53 259 
ofen“ Lilter, Zeimfabrilant.....e..cen. 51, 100 
Ialfina Machine Co 3,886 
Price Paling Powder Co................ 1 937 
Srtbur Diron Transfer Co 91,009 
Wallin Teather Co 100, —* 

TFaton C Vrince Co., 

U. S. Leather Eo 

Arbudle Bros., Thee u. siaffee 

Spalding INfg. Co., Zvortartifel 


Appell an Gouverneur. 

Sn einer heute zwiſchen County— 
richter Rinaker, Oberrichter DOrrin 
Carter, John E. Cannon und Korpo- 
rationsanwalt Brundage ftattgehabten 
Konferenz wurde die Frage bejprochen, 
tie die bei den legten Wahlen beichäf- 
tigten Wahlbeamten bezahlt merben 
folfen. &3 murde beichloffen, Grup. 
Deneen um Abhilfe zu erfuchen und ihn 
zu veranlaffen, diefe Frage in der Son= 
dertagung der LZegislatur zur Sprade 
bringen zu lafjen. infolge der Ent: 
fheidung des Staatsobergerichts, 
durch melche da3 Vormwahlengejeg um= 
geſtoßen wurde, weigerte ſich heute der 
ſtädtiſche Zahlineifter, den in Frage 
kommenden Wahlbeamten ihre Gebüh— 
ren auszuhändigen. Die Mehrzahl der 
Beamten hat ihr Geld bereits erhalten. 
Da kein anderer Ausweg vorhanden 
iſt, um den Leuten zu ihrem Geld zu 
verhelfen, wurde beſchloſſen, den Gou— 
verneur um ſeine Hilfe anzugehen. 

— e —ñ — 


22,000 


Blafe, 
8,509 


r ,42 
J "00: ) 
113.240 
193,592 


Uus dem Stadtgeridht. 


$rüheres Mitglied der Staatsaefegzebung 
des Einbruchs besichtigt. 

Thomas Deady, früheres Mitglied 
der Staatögefeggebung, murde heute 
dem Stabtrichter Beitler unter der auf 
Einbruch lautenden Anklage vorge= 
führt. Er mird bezichtigt, aus dem 
Laden der Frau Mary SKleca, Pr. 
1201 Blue $3land Ave., $40 in Baar 
und eine Kijte Zigarren entwendet zu 
haben, 

Richter Veitler, der 1903, zugleich 
mit ihm Mitglied der Staatsgefeh- 
gebung mar, verfchob das Verhör des 
Ungeklagten, der feine Unfchuld be- 
theuert, auf den 21. Juli. 
h Erregt Auffehen. 

Zahlreiche Bewohner bon Rogers 
Park und ein halbes Dugend- Ladenge- 
hilfen hatten fich heute als Zufchauer 
und Zeugen im Harrifon Str.-Stabt- 
gericht eingefunden, als dort erjt am 
Spätnachmittag die Verhandlung in 
Sachen der rau Zaide E. Hunt, Gat- 
tin eines Zeitungsherausgebers in Ro— 
ger3 Park, und des 15jährigen, mie fie 
desladendiebjtahls besichtigten, Dienit- 
mädchens Frances MeQuinn von 
Richter Fate mwiedereröffnet wurde. 

Geftern hatte Frau Hunt auf dem 
Zeugenftande die ihr zur Zajt geleg- 
ten Diebjtähle beitritten. Heute wurde 
fie, gleih nah Wiederaufnahme der 
Verhandlung, vom Staatsanmwaltäge- 
bilfen Otto B. Schram ins Kreugper- 
hör genommen. 

Auch das noch! 


Der Druder Wm. Breitenjtein be= 
gab fich geftern Abend zu feiner feit 
mehreren Monaten von ihm getrennt 
lebenden Gattin Unna und verfuchte 
dort angeblich, mittel Karbolfäure fei- 
nem Dafein ein Ende zu machen. Die 
Frau verhinderte ihn an der Ausfüh- 
rung feines Vorhabens, lieh ihn wegen 
unordentlihen Betragen? verhaften 
und trat heute por dem Stabdtrichter 
Neivcomer ala Klägerin gegen ihn auf. 
Der Kadi jtrafte den angeblich Le= 
bensmübden um $25 und die Kojten. 

Eine muthige Frau. 


Frau Marie Hammond macht Einbrecher 
nach längerer Jagd dingfeſt. 

Als Frau Marie Hammond geſtern 
nach ihrer Wohnung, Nr. 767 Halſted 
Straße, zurückkehrte, ſtieß ſie im Kor— 
ridor auf einem Einbrecher, der fchleu- 
nigft Ferfengeld gab. Sie verfolgte 
ihn mehrere Häufergepierte weit, mad}- 
te ihn dingfeft und übergab ihn einem 
Poliziften. Er mußte fich heute im 
Gerihtshof Stabtrichter Beitlers an 
der Marmell Straße berantiworten, 
berzichtete aber auf ein Vorberhör. Er 
wurde unter $2000 Bürgfchaft geftellt 
und der Grandjurp übermwiejen.. Er 
gab an, Frant MeCinn zu beiken. 


Das Wetter. 


egend: Heute Abend 
—— * — able 


une 


—— Er 
’ F * 
| TE | 


Die „A — 


veröffentlicht heute 
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Kleine Anzeigen. 


21. Jahrgang. Ro. 164 


| Mngünftige 2 Ausſage. 


Glaubt, daß Ella Gingles ſich ſelbſt hätte 
feſſeln können. 

Als erſter Zeuge wurde in der heu— 
tigen Verhandlung des Gingles-Pro— 
zeſſes Benjamin Bronſon, 490 Robey 
Str., vernommen, der als Zimmer— 
mann im Wellington Hotel beſchäftigt 
iſt und Ella Gingles gefeſſelt und ge— 
knebelt in einem Badezimmer jenes Ho— 
tels fand. Zeuge ſagte auf Befragen 
von Hilfsſtaatsanwalt Short, er habe, 
auf einer Leiter ſtehend, durch das 
Oberlicht in das Badezimmer ge— 
ſchaut und auf dem Boden ein halb— 
nacktes und blutendes Frauenzimmer 
liegen ſehen, das an die Füße der 
Badewanne feſtgebunden war. Er 
habe in der Office des Hotels Mel— 
dung erftattet, fei dann mit dem Ho— 
telarzt Watfon nach dem Badezimmer 
zurüdgetehrtt und habe die FFeileln 
durchfchnitten. Auf die Frage des 
Hilfsftaatsanwalts, ob er glaube, 
daß er ſich ſelbſt in der Weiſe feſſeln 
könne, wie Ella Gingles gefeſſelt war, 
ſagte Bronſon, er glaube dazu im— 
ſtande zu ſein. Dieſe Ausſage, ſowie 
die fernere, daß dieFeſſeln ihr wohl ge— 
ſtatteten, ihre Hände zu gebrauchen, 
rief großes Aufſehen im Gerichtsſaal 
hervor. 

Vertheidiger O'Donnell ſtellte mit 
dem Zeugen ein ſehr eingehendes 
Kreuzverhör an, erſchütterte deſſen 
Ausfagen ober in feinem mefentlichen 
Punkt. Die Frau Sophie Linder: 
mann, bet der die Gingles im Haufe 
Nr. 474 La Salle Ave. gewohnt hat, 
und die ebenfalls im Wellington Hotel 
mar, als die Gingles dort gebunden 
in dem Badezimmer vorgefunden 
wurde, erfannte Zeuge nicht wieder. 

Aerztlicher Befund, 


Dr. ®. €. Krohn, ein Spezialijt 
für Nervenleiden, hat in Begleitung 
des Hilfs- Siaatsanwalts Short die 
Gingles im Willard-Hoſpital be— 
ſucht, nachdem ihr angeblich die ſchreck⸗ 
liche Geſchichte im Wellington Hotel 
paſſirt war. Er hat ſie genau über 
ihr Erlebniß befragt, und ſie hat ihm 
dieſes ungefähr ebenſo geſchildert wie 
zahlreichen anderen Leuten. Sie ſei, 
ſobald ſie an jenem Abend in das 
Hotel kam, von der Barrette und der 
Kenyon, in Begleitung eines ihr frem⸗ 
den Mannes, in das Badezimmer ge— 
führt worden, wo man ihr erſt Wein 
und Zuder zeug gegeben hätte. Darauf 
hätten die beiden Frauenzimmer ſie 
entkleidet, und die Barrette hätte ihr 
mittels eines Korkziehers tiefe Kratz⸗ 
wunden an den Armen und den Beinen 
beigebracht, um ſie dem Willen des 
Mannes gefügig zu machen. Dieſer ſei, 
nachdem er ſeinen Zweck erreicht und 
ſie gebunden hatte, zum Oberlicht des 
Badezimmers hinausgeſtiegen, deſſen 
Thür er vorher hinter der Barrette und 
der Kenyon zugeſchloſſen. Der Zeuge 
hat der Erzählung des Mädchens miß— 
traut und aus allerlei Anzeichen ge— 
ſchloſſen, daß ſie flunkerte. Die Kratz— 
wunden ſeien keineswegs ſehr ſchlimme 
geweſen, könnten auch nicht eben 
ſchmerzhaft geweſen ſein, denn die 
Patientin habe zwar geſchrieen, wenn 
ſie ſah, daß man daran rührte, nicht 
aber, wenn man daran rührte ohne 
daß ſie es ſah, bezw. während ihre 
Aufmerkſamkeit abgelenkt war. 

Frau Kenyons Schwefter. 


Als lehte Zeugin wurde heute vor 
der Mittagspaufe Frl. Katherine Gib- 
bonz, Nt. 56 Ayers Ape,, auf den Zeu— 
genjtand gerufen. Sie erklärte für 
wahr — mas die Angetlagie beftritten 
bat — daß die Angeklagte ihr erzählt 
habe, bei ihrer Abreife von Yrland 
hätte ibre Mutter ihr $1000 mitgege- 
ben, doch fei ihr diefes Geld von einer 
Reifegefährtin geftohlen worden. Zeu: 
gin erflärte verjchiedene Spiten, bie 
ihr vorgelegt wurden, für aus dem La= 
den der Barrette ftammend. WlS fie 
eines Tages die Gingles in diefem LZa- 
den gejehen, habe diefe dort unter den 
Spiten herumgeframt. — Ob fie da= 
mit etwa jagen wolle, die Gingle3 habe 
bei jener Gelegenheit Spigen geftohlen, 
fragte der Vertheidiger. — Sie jage 
nur, mas fie gefehen habe, gab die 
Zeugin zur Antwort. Ym Verlaufe des 
Kreugverhörs ergab es fih, daß die 
Zeugin eine Schweiter jener Frau Ken 
hon ift, die jo viel mit der Barrette 
verfehrt hat und die por Kurzem in ei- 
nem Haufe an der Stony Y3land 
Avenue unter verdäcdhtigen Umjtanden 
gejtorben :ft. 

Staatsanwalt Wayman jpracdh fi 
heute in der abfälligften Weife über den 
Paftor R. Keene Ryan aus..der, mie 
berichtet, am Sonntag in feiner Kirche 
die Ella Gingles neben fih auf die 
Kanzel rief und dann eine lange Rebe 
bom Stapel ließ, in der er das Mäbd- 
chen al3 die verfolgte Unfchuld Hin- 
ftellte und Hilfsftaatsanmwalt Short in 
Thärffter Weife angriff. Auf die 
Trage, ob er beablichtige, Paftor 
Ryan nor Gericht laden zu laffen, fagte 
Herr Wayman,' er habe noch feinen fe- 
ften Entfhluß in der Angelegenheit ge- 
faßt. Ihatfache fei, dat PBaftor Ryan 
fih ala ein Mann von jo kleinem Ka- 
liber gezeigt habe, daß e3 jehon ihn zu 
bergrößern heiße, wenn man überhaupt 
irgendwie von ihm Notiz nehme. Ein 
Mann, der fich berausnehme, fich in 
einen Kriminalprogeß zu mifchen, der 
in völlig gejeglicher Weije geführt wer: 
de und in welchem bie ‘intereffen bes 
Angeklagten in jeder Weife mahrge- 
nommen werben, der jeße A der Ber= 

eines jeden. 


Entderkungsteifen. 


Mitglieder eines Stadtrathd-Ane: 
ihufjes darauf begriffen. 


Die Fabrifbezirfe Ehicagos. 


Befitzer von Strandbädern gegen die Stad. 
Magbar geworden. — Suchen einem 
behördlichen Derbot ihres Gefchäfts- 
betriebes vorzubeugen. 


Eine vielleicht nicht jehr angenehme, 
aber ficherlich intereffante Fahrt durch 
ausgedehnte Yabrifbezirte der Weit: 
und der Sübdfeite machen heute bie 
Mitglieder des Stadtraths⸗Ausſchuſ⸗ 
ſes „für örtliches Induſtrieweſen. 
Vorſitzer dieſes Ausſchuſſes iſt Ald. 
Zimmer von der 12. Ward. Geſchaffen 

worden iſt der Ausſchuß auf Betreiben 
des Fabrikantenbundes und der „Aſſo⸗ 
ciation of Commerce“, und zwar vor⸗ 
nehmlich zu dem Zimedh, in ſachge— 
mäßer Weiſe zu entſcheiden, ob und 
wo es geboten erſcheint, die Legung von 
Rangirgeleiſen zu geſtatten und im 
Intereſſe induſtrieller Unternehmungen 
auf den öffentlichen Gebrauch gegebe— 
ner Straßen oder Gaſſen Verzicht zu 
leiſten. 

Vertreter der „Aſſociation of Com⸗ 
merce“, 
Humphrey, E. S. Conway und W. H. 
Maunß, ſowie Beamte der Burling— 
ton-Bahn begleiten die Ausſchußmit— 
glieder auf ihrer Fahrt, und von der 
genannten Bahn iſt ihnen für dieſe ein 
Sonderzug geſtellt worden, gezogen 
bon einer Maſchine, die zugleich gewiſ⸗ 
ſermaßen als Ausſichtswagen dient 
und als ſolcher gebaut iſt. 

Außer dem Vorſitzer des Ausſchuſ⸗ 
ſes nehmen an dem Ausfluge auch die 
Mitglieder Fiſher, Harding, MeCoid, 
Richter, Lipps, Taylor, Sitts, Fulton 
Stewart, Dever, Finn, Reinberg, Eul- 
lerton und Sheahan theil, und a 


fahren find die Herren vom Union- 


Bahnhof kurz vor 9 Uhr. Man hat 
fich zuerft weftlich nach Hamthorne bes 
geben, dann nad) South Chicago; auf 
der Rüdfahrt murben die neuen Fas 
brifbiftrikte in der Nähe ber Viehhöfe 
bejucht. und darauf auch noch ein neues 
Fabrifviertel auf der Norbmeiteite. 
Um einen vollftändigen Ueberblid von 
den Chicagoer Fabrikbezirten zu erbe 
ten, werben die Herten pom Aus 
toohl noch einige Tagereiſen mehr ı ita= 
hen müffen, 
Ihr ——— Recht. 


Die Wilſon Ave. Bathing Beach Co. 


und Frau Emilie Cleys, die am See— 
ufer in der Nachbarſchaft von Claren— 
don und von Wilſon Ave. Badeanſtal⸗ 
ten betreiben, haben im Kreisgericht 
ein Einhaltsverfahren gegen die 
Stadtverwaltung angeſtrengt, um die— 
ſer womöglich zu wehren, dem Betrieb 
der beſagten Badeanſtalten Einhalt zu 
thun. Die Sache iſt nämlich die: 
Anwohner des Seeufers in der Ge— 
gend von 79. Straße haben im Früh— 
jahr beim Stadtrath eine Verordnung 


durchgeſetzt, nach welcher Strandbädet 


in Chicago, ſofern ſie nicht bereits im 
Sabre 1908- ligenfirt waren, nicht li— 
zenſirt werden ſollen ohne Zuſtim— 
mung der Eigenthümer des größeren 
Theils vom Grundbeſitz auf 1000 Fuß 
im Umkreis. Die Spitze dieſer Ver⸗ 


ordnung ſollte ſich nur gegen ein Ben 


Unternehmen fehren, das auf der Süb- \ 
feite geplant wurde. Man hatte jedoch 
überfehen, daß durch die Beftimmung 
au die borermwähnten Babeanjtalten 


nämlih die Herren WR. 


auf der Norbfeite mitbetroffen wur— — 


den, die zwar bereits im vorigen Jahre 
betrieben worden find — aber ohne 
Ligen. Diefe Wirkung mar, mie ge- 
Tagt, nicht beabfihtigt,” und man 
glaubte, ver Mayor mwürbe eine ent- 
Iprechende Abänderung der Ordinang 
veranlaffen, ehe er diefe unterzeichn 

Man fcheint aber den Herrn Buffe, a 
man ihm biefe Abänderung naßelegte 
nicht in guter Stimmung gefumben 7 

haben. Er weigerte fich, dem Geſuch zu‘ 


willfahren, und unterzeichnete bie Ver- 1 


F 


orbnung in der form, in melder fi 
ihm zugegangen war. 


fobald die Witterung das rathfam er= 
fheinen ließ, ihren Gefchäftsbetrieb 
wieder aufgenommen. Durch das num 


angefksengie Einhaltsverfahren wollen | 


fie verhindern, daß man fie 
licherfeit3 darin ftört. Sie machen ge 


tendb, baf die Verordnung eine unber- 


nünftige ift, meil fie e3 auf der Nord» 


feite faft unmöglich machen mwürbe, im 
See zu baden. Außerdem fei die Ber 


ftimmung eine unbillige, denn bie Ats 
tragfteller hätten, in der begriinbeien 
Vorausfegung, daß man ihnen nichts 
in den Weg legen würbe, eine Menge 


Geld in ihre Unternehmungen geftedt; 


auch feien fie allerlei fontrafi 
Verpflichtungen eingegangen, benen 
nur genügen fönnten, wenn man ihnen 
ven Betrieb der Anlagen geftatte. 
Das Einhaltägefuch liegt dem Richter 
Malter zur Entjcheidung vor, und vor 
biefem joll noch im Laufe des £ 

gen Nachmittags darüber verhande) 
werben. 


Irogbem haben ” 
die Inhaber der beiden Badeanftalten, ° 





| N 


wird in der-guten „alt- 
modiſchen Weiſe“ her⸗ 


bäckerei auf Koſten der 
Qualität — es empfiehlt 
ſich dem Manne der eigen 
iſt — dem urtheilsfähigen 


Ein Flaſchenbier, völlig verſchieden 
von anderen Flaſchenbieren. Be— 
ee heute eine Kijte. — €3 wird 
iher Eurem Geihmad entfprechen. 


 Berlauft in ben beiten Kafes, 
Hotel3 und Reitaurants. 


G. Heileman Brewing Co. 
0 > W, 3, WELSBASKY 


icage Branch 


186 E. 23rd Phone Calumet 1805. 


Dans im Glück. 


Samor. Roman von Käthe van Beefer. 


(6. Fortfegung.) 

„Hm —" machte Troßdorf und fah 
gleichfalls fehr nachdenklich au. Dann 
lachte er gezwungen zu Murner bin- 
über, der fich visfret, vielleicht auch et= 
was unintereffirt für den Austaufch 
berwanbtjchaftlicher Mittheilungen, 
eine Zeitung bom Nebentifch gelangt 
hatte und in diefer blätterte. „Hören 
Sie nur, Herr Rittmeifter, wie praf- 
tiſch diefer tüchtige junge Mann die 
Ehefrage Töf. Man heirathet, um 
feine Schulden zu Kezahlen —“ 

„Da bat Khr Herr Vetter vom 
wirtbichaftlichen Standpunft aus fehr 
recht,“ lächelte Murner ſarkaſtiſch. 

„Ja, er hat gut reden und recht ha— 
ben. Er hat es ſelbſt nicht nöthig als 
—* ſeiner Mutter —!“ 

O Jemine,“ fiel der Referendar 
ein, „mas Du meinft, mein Yunge! 
Sohn meiner Mutter, — na ja! Aber: 
meine alte Dame betrachtet mich als 
einen eben vom Himmel gefallenen En- 
el und. danad) berechnet fie meine 
* Hat gar keine Ahnung, 
mi ein Mann von meiner Stellung 
und meinem Gefchmad für fein Leben 
Braucht. Sch meiß fchon, mas 
Schulden heißt, und wenn e& mir nicht 
aelingt, meine Finanzen durd) irgend- 
einen glüdlichen Griff. aufzubeflern, 
bann wirb meine ahnung3lofe alte Da- 
me auch noch aufgeklärt werben. ch 
hoffe, Herr Rittmeiſter, Ihr morali— 
ſches Gefühl ſträubt ſich nicht bei ſol⸗ 


- Gen Belenntniffen?“ 


Murner hatte den jungen Mann 
während feiner legten Rede mit taufti= 
fohem Lächeln agmuftert. „Das. zich- 
tige moderne ‚Zeitfrüchtchen,“ tarirte 
er- bei jich, „noch fehr grün und mit 
dem Schnabel weiter voraus und feder 
al3.mit den Anfichten und Handlun- 
gen, aber immerhin eine ganz leben3- 
freubige Veranlagung. Der andere ift 
mir lieber, ftedt bei allem Leichtfinn 
viel mehr Gemüth und Ehrlichkeit 
drin.” — Laut fagte er und neigte lä- 
helnd den Kopf. „Fahren Gie ganz 
unbejorgt fort, Mir ift nichts Menjch- 
liches fremd.” 

„Ab, famos!" Eduard verneigte 
fih. „Darauf babe ih Sie gleich 
tarirt." Aus Iroßdorf’S hingehalte- 
nem Zigarettenetui fich eine Zigareite 
nehmend, nidte er diefern vergnügt zu. 
„Wunderpoll, alter Knabe, dab ich 
Dih und fo angenehme Gefelichaft 
getroffen habe. Der erfte Lichtpuntt 

auf diefer Stlavenreife, auf der ich 
mich mit drei Yrauenzimmern jchlep- 
pen und ewig den Tugendhaften und 

Epliden fpielen muß. Und das nun 

bier in Monte Carlo, wo man fo ganz 

frei fein möchte. Das ift ja hier ein 

Paradies!“ 

Das Monofel in3 Auge flemmend, 
blickte er mit entzüdter Miene in das 
Gewimmel der PVorüberfchreitenden, 
auf dad Schimmern und Riefeln ber 
"Seiben- und Spitentöde, aus denen 
ich die feinen Taillen jchöner Frauen 
hoben, auf bie Wolfen von TÜüll und 
mm aus Blumen und yedern, die 

ben baufchigen, flimmernden Haa- 
—* ſchwebten und unter denen kecke 
Augen blitzten und purpurne Lippen 
lachten. „Gott, dieſe himmliſchen 
Weiber überall! So was von Grazie 
und Schick kriegt man ja bei uns gar 
nicht zu ſehen!“ 

Na, na, verbrenne Dir nicht bie 
Finger,“ warnte Troßdorf lachend. 
Hier hat man die himmliſchen Weiber 
ſchnell auf dem Hals und das könnte 
Dich mit Deinen irdiſchen Damen, die 
doch ſicher in nicht ſehr weiter Entfer⸗ 
nung ſind, in unbequeme Zwieſpalte 
bringen.” 

Entfept fuhr der Referendar aus 
feinem Bemwunderungstaumel auf. 
Aulmãchtiger! Woran mahnſt Du 

mich! Es iſt ja wirklich nur eine Gal⸗ 
genfriſt, die ich habe, — Mutter läßt 
mich in dieſem / Sündenpfuhl, wie ſie 
permanent ſagt, gar nicht mehr vom 
Bündel! Mein Seelenheil wird un 
ausgeſetzt bewacht! Wenn ich nur 

wüßte, wie ich mal allein in die Spiel⸗ 
fäle tüme! Deiner Obhut, mein 
-» Junge, vertraut mich meine Alte nicht 
an, da mwürbe fie benfen, fie hätte ben 
 Bod zum Gärtner gefegt.“ Er blin- 
mit einem fehr netten, jungen3- 
u bittenden Außbrud zu dem Ritte 
meifter, „fühlen Sie ein menfchliches 
hren und nehmen mich unter Yhre 
"Sie madien den Eindrud ei- 


8 ertrauen 
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amüfirt. „E3 fragt fi) nur, ob Xhre 
Frau Mutter e3 mir auch auaftelli.“ 

„Sicher,. fider. Menſchenkenntniß 
bat meine alte Dame fo. viel. mie ein 
todter Maulmwurf.. Das heißt, damit 
will ich ſeblſtverſtändlich nicht ſagen, 
daß ſie ſich in dieſem Falle in einem 
Irrthum befände! Um Himmelswil⸗ 
len nicht, Herr Rittmeiſter! Ich kann 
mir ſelbſt gar nichts Zuverläſſigeres 
denken, — nur ſo im Allgemeinen —“ 

Er war in tödtlicher Verlegenheit. 
Etwas Ungeſchickteres hätte zr gar 
nicht ſagen können! Dieſem ange— 
nehmen alten Herrn gegenüber ſo et— 
was mit ſeiner loſen Schnauze hinzu— 
ſchwatzen, — miſerabler faux pas! 

Aber Murner hob beruhigend, nur 
mit dem Schatten eines malitiöſen Lä⸗ 
chelns die Hand. „Bitte, bitte, bemü⸗ 
hen Sie ſich nicht mit eleganten Rede—⸗ 
wendungen, ich fühle mich nicht belei— 
digt. Aber wenn Sie mich als Schutz— 
engel mißbrauchen wollen, ſo möchte ich 
doch wiſſen worin und wie ich dieſe 
Rolle ſpielen ſoll?“ 

Mit einem erleichterten Aufathmen 
ſetzte der Referndar eben zu einer Er⸗ 
klärung ſeiner Wünſche an. Aber im 
ſelben Augenblick zuckte er ſchmerzlich 
zuſammen. 

„Zu ſpät, Du retteſt den Freund 
nicht mehr! — Da naht mein Schick⸗ 
ſal ſchon. Herr Rittmeiſter, ich hoffe, 
wir ſprechen noch darüber, und Sie 
ſchenken mir Ihre Theilnahme und 
Hilfe. Hans, ſie kommen, — wir müſ—⸗ 
ſen uns zu erkennen geben!“ 

Hans war auch ſchon aufgeſprun—⸗ 
gen. Ja, wahrhaftig das war Tante 
Hinkel, — unverändert dick und ge— 
müthlich puſtete ſie über die Prome— 
nade, rollte näher wie das Schickſal, — 
war unvermeidlich wie dieſes! 

Na, denn nur muthig drauf los! 

Mit zwei Schritten ftand er bor der 
behaglih Nahenden, die in echt Klein- 
ftädtifcher Manier fich rechts und links 
umfah und blind für das Nächitliegen- 
de faft gegen ihren Sohn und Neffen 
ohne Erfennen anprallte. 

„Nanu, ſeh'n Sie doch vor ſich,“ 
ſagte ſie verweiſend und lachte dann 
behaglich auf. „Ach, Ede, Du! Wo 
haſt Du denn geſteckt? Wir —“ 

„Mamachen, ſieh doch, wen ich hier 
gefunden habe!“ 

Er ſchob den beim letzten Schritt 
wieder von ſorgender Zurückhaltung 
befallenen Vetter mit einem kräftigen 
Ruck in ihre Geſichtslinie. 

Die Augen der Frau Juſtizrath 
Hinkel erweiterten ſich zu unnatürlicher 
Größe beim Anblick Troßdorf's. 

„J, Herrgott, das iſt ja der Hans 
Troßdorf, wie er leibt und lebt! Jun— 
ge, Du biſt es wirklich? Wie kommſt 
Du denn in dieſen Sündenpfuhl?“ 
Der fröhlich überraſchte Ausdruck des 
breiten, behaglichen Geſichts verwan— 
delte ſich plötzlich in den der Beſorg— 

niß. „Um Gotteswillen, Hans, Du 
biſt doch nicht hier, um Dir das Le— 
ben zu nehmen?“ 

Die Frage war ſo unwiderſtehlich 
komiſch, daß Hans hell auflachte. 
„Nein, Tantchen, ich nicht.“ Er küßte 
die Hand, die ſie ihm gleich entgegen— 
geſtreckt hatte und fuhr dann mit ſchel— 
miſchem Aufblick fort: „Aber iſt das 
etwa Dein Reiſezweck?“ 

„Erbarm Dich!“ rief die Frau Ju— 
ſtizräthin, entzog ihm blitzſchnell die 
runde Rechte und ſchlug damit ein 
Kreuz in die Luft. „So etwas zu ſa⸗ 
gen! Ich, eine alte, ſolide Frau, die 
drei I. Kinder au, beſchützen 
hat! Aber wenn man ſo 'n ‚jungen, 
flotten Leutnant hier trifft — 

„Du fannft überzeugt fein, Tant» 
hen, daß der auch nicht direft nad 
Monte Carlo reift, um fich das Leben 
zu nehmen,” beiheuerte Hans lachend, 
aber doch ein bifchen verlegen. Erit- 
li warihm das Thema an und für 
fi nicht fehr gemüthlich und dann ge= 
nirte ihn diefes ziemlich laut und un 
genirt geführte Gefpräh auf offener 
Promenade überhaupt. Gie fielen 
wahrhaftig fchen auf, die Leute jahen 
fi) nach ihnen um und da waren fo» 
gar zwei hübjche junge Damen jtehen 
geblieben und hörten lächelnd zu. 
Hand Troßdorf, ganz vertieft in die 

wie er ber theilnehmenven 
Iante feinen biefigen Aufenthalt un 
berfänglihd und dabei do glaub: 
würdig erklären würde, hatte Eduard3 
Mitteilungen über die Kleinfinder- 
bemahranftalt, al3 die fie reiten, im 
Moment total vergeffen und er wandte 
fich daher erfchredt und überrafht um, 
ald neben ihm eine frifche Mädchen: 
ftimme direft im Anfchluß an feine 
legten Worte einfiel: „Nein, höchitens 
um e3 nah Kräften zu genießen!“ 

Da Stand die eine der hübfchen Las 
chenden an feiner Seite und jah ihn 
mit befannten blauen Schelmenaugen 
genau fo impertinent und allerliebft an 
wie bor bier Yahren, als bie Kufine 
Mieze noch ein richtiger, nafemeijer 
Badfifch war, der e3 wagte, dem —* 
friſchgebackenen Leutnantsvetter einen 
Naſenſtüber zu geben und ihm mit ih» 
ten langen, blonden Zöpfen die Hände 
auf dem Rüden zufammenzubinden. 

Sie war fon damals ein reigendes 
Ding gemwejen, aber anfcheinend hatte 
fie die vier dazmifchen liegenden Jahre 
dazu benußt, um noch viel. reigender 
und auch noch viel nafeweifer zu mwers 
ben. Fortjchritte in zwei jehr gefähr- 
lichen Eigenfhhaften. Hans fühlte das 
fofort mit Bedauern und Entzüden 
und babei eine pridelnde Quft, ben 
frifch-fröhlichen Krieg, den fie beibe 
damals fo unentmwegt geführt, glei 
wieder bon Neuem zu beginnen. 

„Kleine Mieze, noch immer mit bem 
rothen Schnäbelcden poran?“ 

Hub, mie fie ihn anbligte mit den 
blauen Augen! Entzüdend! Er ließ 
fie gar nicht zu Worte fommen, ons 
dern fuhr fchnel und übermüthig 
fort: „Pog Bi, Du bift ja faft eine 
erwachfene Dame geworben!“ 

„Haft? Bitte, mach’ Deine Augen 
auf!” Die Empörung faß ihr ganz 
roſenroth in dem bildhübſchen 
en. „Ach. bin eine junge Dame und 
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Marie, Wir find mittlerweile vier 
Sabre älter gemorden!” 

„ch fehe und fühle e8, Maria!” Er 
verneigte ſich tief und fah ihr lachend 
dann in die Augen. „Aus dem da—⸗ 
maligen Dornbuſch iſt ein blühender 
Roſenſtrauch geworden.“ 

In dem lachenden Blick lag doch ſo 
viel huldigende Bewunderung, daß 
Kuſine Mieze die von der erſten Be— 
grüßung hochgehenden Wogen der Em⸗ 
pörung ſehr geſänftigt fühlte. Er war 
doch ein reizender Menſch, ſo hübſch, 
fo elegant, und fo ein lieber Junge da— 
bei! Gie hatte ihn immer fchredlich 
lieb gehabt, viel lieber al3 alle anderen 
Bettern, trogpem fie fich mit feinem fo 
gezankt hatte mie mit ihm. Damals, 
bor bier Jahren, war er ihr fo über- 
legen geiwefen, fie mar damals nod) ein 
Kind und er fchon Leutnant. Jetzt 
lagen die Verhältniffe anders, jebt 
mollte fie ihm fchon überlegen werden. 
Eigentlich freute fie fich rafend über 
dies DBegegnen, aber natürlich durfte 
und mollte fie das nicht im Entfernte- 
ften zeigen. Das hieße ja ihre Gou- 
veränität gleich von vornherein, ehe fie 
noch recht befeitigt war, fchon ins 
MWanten bringen. 


(Fortfegung folgt.) 
Zofalberidt. 
Einigungsverfude. 


Konferenz von fünfzehn Schullom- 
mifjären bringt feine Entfheidung. 


Weitere heutige Berhandlungen. 


Revifionsbehörde erhöht Abfhägung der 
firma Sears, Roebud & Co, um ein 
und eine halbe Million. —Die County» 
fteuern. — ‚Der. Gefellfhaften.‘' 


Alle Verfuche, in dem Kampf um ben 
Borfig im Schulrath eine Entjchei- 
dung auf gütlihem Wege herbeizufüh- 
ren, find jomeit fehlgefchlagen. In 
einer gejtern Abend ftattgehabten 
Konferenz, an der fünfzehn Kommif» 
järe theilnahmen, ift man ber Löfung 
ber rage nicht einen Schritt näher ge- 
fommen, und wenn nicht einer der bei- 
den Kandidaten feine Kandidatur zu— 
rüdzieht, oder die Mitglieder bes 
Schulrath3 fich auf einen Kompromiß- 
fandidaten einigen, der beiden Yaltios 
nen genehm tft, wird e3 poraugfichtlich 
in der morgen Abend jtattfindenben 
Situng der Behörde zum offenen 
Kampfe fommen, und da die Streit» 
fräfte fomeit gleichmäßig vertheilt zu 
fein fcheinen, erfcheint eine Sperre un= 
vermeiblih. Für den Yall, daß ein 
Kompromißfandidat in Vorfchlag ges 
bracht werden follte, gilt Er-Alderman 
Trank %. Bennett al3 der fommende 
Mann. Freilich, Herr Bennett hat 
wiederholt erklärt, daß er die Stellung 
eines Vorfigenden nicht mag. 

Die Konferenz fand im Büro bon 
‘ra M. Eobe, 100 Wafhington Str., 
Statt, der:es den Kommiflären auf die 
Beranlafjung von Er-Alderman Ben- 
nett zur Verfügung geftellt Hatte. Die 
folgenden Mitglieder nahmen daran 
theil: 

Daniel R. Cameron, Dr. U. 8. 
Blackwood, Joſeph Downey, FrauJſa⸗ 
belle O'Keeffe, Modie J. Spiegel, Dr. 
John Guerin, George F. Köſter, Dr. 
J. B. MeFatrich, Dr. Jeremiah H. 
Walſh, James M. Kravolec, Theodore 
W. Robinſon, Cheſter M. Dawes, Os⸗ 
kar F. Greifenhagen, Adolph F. Gartz 
und Frank J. Bennett. 

Abweſend waren: Dr. Kohn, der ſich 
gegenwärtig in Europa befindet; Dom— 
dechant Walter T. Sumner, John R. 
Morron, der ſich in New York aufhält; 
Julius F. Smietanka und Präſident 
Schneider und Vizepräſident Urion, 
die erſucht worden waren, fernzublei⸗ 
ben. Vertreter beider Seiten legten 
die Vorzüge ihrer Kandidaten dar. 
Die Anhaänger Präſident Schneider's 
wieſen darauf hin, daß Herr Schnei⸗ 
der dem Schulrath ſeine ganze Zeit 
widme und ſich um das Schulweſen 
große Verdienſte erworben habe, wäh⸗ 
rend die Anhänger des Vizepräſidenten 
erklärten, daß die Wahl Herrn Urions 
den Streitigkeiten innerhalb der Be— 
hörde ein Ende machen würde. 

Die Konferenz war von ben Kom⸗ 
mifjären Robinfon, Dames und Dom» 
neyg in einer ©itung im Union 
Zeague-Klub vereinbart worden, bie 
am Mittag, mie bereit3 gemeldet, eine 
Unterrevung mit dbe3 Mahyors Privat» 
fefretär Mullaney gehabt hatten. Eine 
weitere Konferenz wird heute Abend 
ftattfinden. 

Geht ftreng vor. 

Eine unangenehme Weberrafäung 
erlebte in ber geitrigen Sibung ber 
Revifionsbehörde Sidney Adler, der 
Vertreter der Firma Gears, Roebud 
& Co., deren Fahrhabe von ber Affej- 
forenbehörbe mit $4,000,000 angefegt 
war. Die Behörde erhöhte die Ab- 
ſchätzung um eine halbe Million, von 

000,000 auf $4,500,000. Im letz⸗ 
ten Jahr war die Firma auf $3,000,- 
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Hoch - Sommer - Räumuugs— Vertauf 


Der Preisaufſchlag von 15% bis 25% für Wolitoffe 
im nädhiten Frühjahr halt The Hub nicht ab jeinen 
gewöhnlichen „nach der Sailon Haus : NRäumungd: 


Berfanf‘‘ zu veranitalten. Sier-werden Feine Waaren 
von einer Saifon für Die andere aufgehoben; The Sub befteht Darauf 
jede neue Mode Periode mit den frifcheiten und beiten Waaren zu 
eröffnen Die von den Märkten der Welt geboten werden. 


000 abgeſchätzt. Auf morgen find bie 
Großſchlächter vorgeladen, während 
am Donnerftag Montgomery Ward &, 
Eo., Verfandtgefhäft, erklären muß, 
warum ihre Yahrhabe nicht höher ab- 
geihägt werden follte, Was die Groß: 
Ichlächter anlangt, fo mwird die Repi- 
fionsbehörbe fich fehr eingehend mit ih> 
nen bejchäftigen, um ihnen, menn 
möglich, etwas mehr Steuern aufzu= 
brummen. 

Außer der Abfchägung ber genann- 
ten Firmen erhöhte die Behörbe im 
Laufe des Tages nod} die Abſchätzun⸗ 
gen der folgenden Firmen: 

Aſſeſſoren Reviſoren 
3 Bro 2,500 


eywood Br er & Wafefield 162, er 
Ehicdgo Reduction "Co 

su Ballon & Co 

Graft3 & R 


Die ee 

Der Finanzausfhuh ded Countys 
rath3 nahm in feiner geftrigen Sigung 
die Gteuerordinanz an, und mies den 
Countyfchreiber an, die Steuerrate fo 
hoch als möglih hinaufzufchrauben, 
damit die $8,467,221 aufgebracht wer⸗ 
den fünnen, welche zur Beftreitung der 
— bewilligt worden 
ind. 


„Vereinigte Geſellſchaften.“ 


Der neuerwählte Ausſchuß für po— 
litiſche Thätigkeit der Vereinigten Ge—⸗ 
ſellſchaften für örtliche Selbſtregierung 
hielt geſtern ſeine erſte Sitzung ab und 
organiſirte ſich. Herr W. R. Michae— 
lis wurde zum Vorſitzenden, Hilfs⸗ 
ſtaatsanwalt Nikolaus Michels zum 
Sekretär erwählt. Der folgende Kam⸗ 
pagneausſchuß, der die Mitglieber des 
Verbandes nad Ward3 und Wahlbe- 
zirten organifiren fol, wurde ernannt: 
U. 3. Cermat, Mathias Huf, €. ©. 
Richter, Yofeph Helmeniat und Niko- 
laus Michels. 

Auch der Preßausſchuß organiſirte 
ſich geſtern und erwählte zum Vor⸗ 
ſitzenden Herrn Leopold Saltiel und 
zum Sekretär Herrn Ferdinand Swo⸗ 
boda. Von einigen Mitgliedern des 
Ausſchuſſes wird vorgeſchlagen, eine 
Wochenzeitung für den Verband her⸗ 
auszugeben, doch ſchtint der Vorſchlag 
feine günftige Aufnahme zu finden, 

— —— — 


@dfteinlegung. 


Soll für das Nathhaus am 20. Juli 
erfolgen. 
am. Tahlor, Vorfiker des ftabt- 
räthlichen Ausfchuffes für den Bau 
des neuen Rathhaufes, hat geftern mit 
Hilfs⸗Kommiſſär Rebieste von der 
Abtheilung für öffentliche Arbeiten 
vereinbart, daß der Edflein für 
den Neubau am 20. Yult, aljo morgen 
über 8 Tage, gelegt werden fol. An 
einer demnächft abzubaltenden Styung 
des Ausſchuſſes ſoll beſtimmt werben, 
was in den Eckſtein gethan werden 
sn Ausfiht genommen find 
als Füllmaterial Tageszeitungen, je 
ein Eremplar vom jüngjten Yahred» 
bericht eines jeden Zweiges der Stabt- 
Mei eine Lifte I —— 
m u a. m, Große Feierli 
ten werden bei ber g nicht 
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Geftern begannen wir mit der Räumung von 
3,300 520 5is $25 Männer und junge Männer-Anzügen zu $I6 


Sicherlich eine wunderbare Selegenheit, einen feinen handge, 
jchneiderten Anzug zu einem wirklichen Schleuderpreis zu 
erhalten; The Hub’s Gefchäfte waren während diefes Jahres 
die größten mährend feines Beftehend, deshalb waren "die geführten Maarenlager größer, 
® und bie Räumung3-Aufgabe ift darum eine verhältnigmäßig größere für uns; die Anzüge, 


die biefe Offerte umfaßt, find aus fchlichten grauen Drummond’s 


engliſchen Kammgar⸗ 


nen, Auſtralian wollenen Herringbone-Geweben, Blau und Grün, gemacht, nette Satin⸗ 
Streifen in Taupe- und Stein-Schattirungen und hunderte von Muftern in netten Mifch- 
ungen, ſowie ſchlichte Effekte und fanch Miſchungen, jeder Anzug wird garantirt, von der 


reinſten Wolle und von beſter Schneiderarbeit zu ſein; dieſelben wur— 
den während der ganzen Saiſon für $20, $21, 822, 824 und 825 
verkauft; wir offeriren Auswahl unter der ganzen Partie zu dem be— 


merkenswerth niedrigen Räumungs-Preis von 


1800 reinwollene Kammgarn-Anzüge für Männer und junge Männer, die 
während der ganzen Saiſon 816, 817 und 818 koſteten, Räumungs-Preis 


16 


$13.50 


2500 Paar Beinkleiver für Männer und junge Männer, angebrocdhen -von Anzügen, die für 
$15 bi3 $25 verkauft wurben, meshalb fie $4.50 bis $7 das Paar mwerth find; das GSortis 
ment umfaßt bie größte Auswahl von Muftern und Stoffen, alle elegant gefchneidert, res 
guläre und Zouriften-Moden; Eure unbegrenzte Auswahl diejer eleganten 

Kollettion von DBeinkleidern zu diefem Räumungs-Preis 


Entwurf für Safenvorlage. 


Die rein afademifche Arbeit eines früheren 
Hilfs-Korporationsanwalts. 

Korporationz = Anwalt Brundage 
ftellte geftern dem Vorfiger yoell vom 
Stabtraths - Ausfhuß für Hafen- 
Angelegenheiten einen Entwurf für 
eine Orbinanz zu, mittel3 welcher ge= 
gebenenfall3 die Beziehungen zwifchen 
der Stadt und einer Hafen-Gifell- 
Ichaft geregelt werben fünnten. Die- 
fen Plan hat der frühere Hilfs-Kor- 
porationsanmwalt Gaffjel® ausgearbei- 
tet, und zwar mit Zugrundelegung de3 
Uebereinfommens zmwifchen der Stadt 
und den Straßenbahn-Gefelfchaften. 
Auch hier wird der Stadt ein Geminn- 
antheil im Betrage von 55 Prozent des 
Reinertrages zugelichert und ihr außer= 
dem das Recht vorbehalten, die Anla= 
gen käuflich zu übernehmen. Der Plan 
ift al3 eine rein afademifche Arbeit zu 
betrachten, folange die Stadt nicht ent= 
Tchloffen ift, die Hafengerechtfame an 
eine Privatgefellfhaft zu übertragen 
und feine Gefelfchaft da ift, die ge= 
neigt wäre, auf die geftellten Bedin- 
gungen einzugeben. Ald. Foell meint, 
borderhand habe e3 nicht den Anfchein, 
ala ob die Hafenfrage fehr bald werde 
geregelt werden. 

— —— — — 


„Im Jntereſſe des Dienſtes. 


Fünfundzwanzig ſtädtiſche Detek⸗ 
tives, die ſeit über einem Jahr zur 
Dienftleiftung unter dem Hilfs-Poli- 
zeichef Schuettler ablommanbdirt wa⸗ 
ren, um diefem „bei der Unterdrüdung 
gefeßtoidrigen Glüctsfpieles“ beizufte- 
ben, find-von dem nunmehrigen jtell- 
vertretenden Polizeichef Schuettler 
nad ihren früheren Bezirken zurüdge- 
ſchickt worden, „im Intereſſe des Dien⸗ 
ſtes“. 


ee 
Bedauerlid. 


Herr D. ©. Wefteott, der Vorfteher 
ber Robert Waller-Hochjchule, verun= 
plüdte Freitag beim Abfpringen von 
einem Zuge. Im Union-Hofpitaf zu, 
Mayimood, io er einigeTage behandelt 
murbe, ftellten bie Werzte feft, ba er 
nur eine Schulterverrenkung erlitten 
hatte. Jetzt befindet er ſich in ſeiner 
Wohnung in ärztlicher Behandlung. 
Er beabſichtigte, RR heute nad Michi⸗ 
gan in die Sommerfrifche zu begeben. 
Die Reife aber mußte jegt auf mindes 
ften3 acht Tage verfchoben werben. 


Rückenſchmeren 
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Bom Grundeigenthumsmarkt. 


Wahlaf von £. E. Payne freer erwirbt 
das Brundftüd 13-17 Plymouth Place. 
Der Käufer des Grundftüds 13—17 
Plymouth Place, auf dem das Gebäu: 
de des Chicago Automobil - Klubs 
fteht, ift, wie fi herauzftellt, ber 
Nachlaß von 2. E. Payne Freer. Die 
Ihatfache, daß das Grundftüd ver- 
fauft worden war, wurde vor einigen 
Mocen befannt. Doc war der Name 
bes Küufer3 geheim gehalten worden. 
Der genannte Nachlaß Hat das Grund- 
ftüd von der National Life Injurance 
&o. für $202,500 angefauft. 
eine Front von 68 und eine Tiefe von 
93 Fuß. 
Yrau Marie ©. Taltenau hat das 
Apartmenthaus an der Nordmeitede 
bon Halfted Straße und Budingham 


Place, 66 Fuf Front und 125 Fuß | 


Tiefe, von Robert Nemell angefauft. 
&3 ift mit $30,000 belaftet. 

Fanny E. Eoburn hat an Nathan 
K. Aranoff das Apartmenthaus 6139 
bis 6143 Kimbart Ave., 75 bei 166 
Fuß, Weftfront, für $31,000  ver= 
fauft. E3 ift mit $18,000 belaftet. 

M. D. Dunne hat an den fatholi- 
fchen Schmwefternorden „Ladies of Lo 
retto“ das Grundftüd an Nadjon Part 
Terrace, 216 Fuß meitlich von Wafh- 
ington Ave., 280 bei 125 Fuß, Nord- 
front, zum Preiß von $18,350 ver⸗ 
fauft. 

Edward Bergman hat an James BP. 
Malloy das Laden» und Wohngebäude 
an ber Nordoftede der Halfted und 62. 
Straße, 53bei 124 Fuß, zum Preis 
bon $23,160 verkauft. 

W. F. Knight von Grand Rapidg, 
Mic., hat an Katie 2. Branftool das 
Apartmenthaus 5040—5042 Calumet 
AUnve., für $20,000 verkauft. E38 ift 
mit $11,000 belaftet. 

D. FF. Cameron hat von dem Nadh- 
laß von George H.Morris drei Grund» 
ftüde,. an MWeftern Mpenue und 
Greenwood Xerrace, 120 bei 100 Fuß, 
MWeitfront, an Weftern Ave, zwiſchen 
Feder Place und Greenwood Terrace, 
216 bei 100 Fuß, Weſtfront, und an 
23. und Clark Straße, 79 bei 223 
Fuß, zum Preis von $60,000 ange= 
fauft. 

Mar Goodman hat an Morrisßtein 
das Grundftüd an der Sübmeftede von 
MWajhburne und Laflin Str., 48 bei 
124 Fuß, zum Preiß bon $14,000 ber» 
kauft. 


Zwiebeln is 18 Lebendelegir. 


Am Alter bon m 116 Jahren ift jet 
in ihrem Heim bei Bellefontaine in 
Ohio Frau Nebella Burns, die be- 
rübmte „Zante Beity“, geftorben.. Mit 
Stolz pflegte die greife Dame jedem 
das Geheimnif ihrer Langlebigteit zu 

lies fommt darauf an, 


Mädchen nahm fie diefe 


it an, und hat fie bis zu 
ihrem Tode nicht mehr aufgegeben. 
Tage vor ihrem Ende be 


zu er⸗ 
Dame 
ihren 


Es hat 


928-932 Milwaukee Av, 
600-602 N, Panlina Str. 


Juli-Breisherabfegungen in jedem 
Dedartement. — Speziell Mittwor). 
er —J out geeignet für 
un 

pn ech, — 7 ce 
2 elegante Bette die 
— ufter, regulär e 
de 


[Fear Im Bros. 


bon Latong, 


Gute Qualität were b 
Srafb: ee 2 — 


— — 
rucht⸗ Jar⸗Gummiringe, regu 
das Dugerd, zu, Su * = 

Polka „Dot Tier —— alle ; 
Farben, reg. 30c, 

BGrvocery · — * 

3 Pagete Ideal Biscuit 
Pd Badet Salada Three 
4Pfdi-Padet Salada Theercnaaseree 
Fanch Japan Reiß.cucrcceeeceen 
6 Stüde Kirt’s weiße Seife 
Großes Padet Gold = 
1% a Sniber's 
—28 en 
and 2 


Prima Chud Roaſt 8% 
Friſch gehadtes Rindfleifch.euuecee.. u 
Mageres Rump Gorn Beef 
Nr. 1 Sugar Cuzed Pöfelfleiih.. on 
Harbware- Departement. 
10 Quart Granit Wafſereimer, 
regulär 
Grasmäber, *— 
EGzöoll., re 
Barlor- Bel 
Drogen- Departement. 
Bajeline, Angel on Diamond 
Dye, regulär 10c, 
Severed oder — Headade 
Eure, regulär 25c 
gitör- — 
Caltfornia Port, Muscat oder 
Catawba, 


ne 
8.50 Gallone —* oder Bour⸗ 
Be Whis key, Gallone 

Exdor t⸗Bier, * * chen 
Ginger Ale, 

Kümmel Alan. 

34 Gallon 


Bant-Berfhmelzung. 


Dereinigungider Banfers’ National mit der 
Commercial National Banf fteht bevor. 


Alle Hinderniffe, welche der geplan- 
ten Berjchmelgung der Banterd’ Na- 
tional- mit der Commercial National 
Bank im Wege ftanden, fcheinen jet 
bejeitigt zu fein. Unter-Ausfchüffe ber 
Direktorien beider Banken haben ich 
über bie Einzelheiten. bed Derfchmel: 
zung3planes geeinigt, und bie Zuftim= 
mung ber -Direftorien, fomie der Af- 
tionäre beider Banten zu dem Plane 
unterliegt faum einem _Zmeifel. Präfi- 
bent Roberts von der Commercial Ra= 
tional Bant wird an deren Spibe blei- 
ben, auch nadhbem die Banters’ Na= 
tional darin aufgegangen ift; ebenjo 
behält Herr Yofeph T. Zalbert jeinen 
PVoften als 1. Vize-Präfident der Com: 
mercial Bank. Wize-Präfivent John 
E. Kraft von der Banters’ National 
Ban tritt als 2. Vize-Präftdent in bie 
"Commerical National Bank über, und 
Herr F. P. Judſon, bisher Kaffirer 
der Banker?’ National , wird Seftetür 
Yapal wi auf 81.000200 atah, 

—* wirb a ; er 
ber ald Wejerve dienende Weberjhuß 
wirb — die Verſchmelzung auf 
$4,000,000 Mahal: und bie Com- 
Bant wir ber 


n 
; 
+ * 
* ge⸗ 





"Telearapite Depefnen. 


Geliefert bon ber ""Associated Press”. 


Suland. 


Steigt nodh immer. 


Reihe Karmländereien vom Mifjouri 
unter Wafjer gejfeßt. 

St. Louis, Mo., 13. Juli. Der 
Mifiiffippi fteigt hier noch immer, das 
MWaffer it in viele Gebäude am Fluff⸗ 
gedrungen. 

Den größten Schaven haben armen 
am Miffouri, zwifchen Jerferfon City 
und St. Charles erlitten. Tauſende 
von Wcres reichen Yarmlandes find 
überfchwemmt, und die Ernte ift ver- 
nichtet. In Bezug auf den Eifenbahn- 
verfehr ift die Zage wenig beifer; nur 
die Miffouri Pacific und die Rod %3- 
land find zmilchen hier und Kanjas 
Gity frei. Die underen Bahnen be- 
nuten bie Geleife der Miffouri Pas 
eific, wodurch viel Verzögerung ent» 
ſteht. 

Kanſas Cith, 13. Juli. Hier und 
in der Umgegend iſt die Lage weſentlich 
beſſer. Der Kanſas und der Miſſouri 
ſind ſeit geſtern Abend nicht mehr ge— 
ſtiegen, der ſtarke Regen Fat aufgehört. 
Die Santa Fe Bahn ließ ſechs Züge, 
die bier aufgehalten worden waren, 
nach Chicago fahren, und aud die St. 
Baulbahn fchicte einen Zug dorthin 
ab. Der regelmäßige Verkehr mird 
auf beiden Linien heute Abend mieder 
bergeftellt fein. 

St. Yofeph, Mo., 13. Juli. Leute in 
Aveneu Eity und Agency, die bom 
Hochwaſſer vertrieben wurden, fehren 
zurüd. Der Bahnverfehr mwirb bis 
zum Abend wieder normal fein. 

Princeton, Ind., 13. Juli. Der 
Regenjturm von geftern Abend hat im 
Südmeften de8 Staates großen 
Schaden auf den Feldern und an elek— 
trifchen Leitungen und Bahnen ange= 
richtet. 

Die Hochwaſſer weichen. 

Sefferfon Eity, Mo., 12. Juli. Der 
Miffouri fteigt noch und war um 11 
Uhr heute Vormittag nur noch drei 
Fuß unter dem Hochwafferjtande des 
Sahres 1903. - Ein großes Gebiet ift 
überfchmemmt und der Gouperneur ijt 
heute um $10,000 für Kleider und Le= 
ben3mittel für die obdachlos gemorbe- 
nen Farmer in Battonsburg und Ums 
gegend erfucht worden. Der Noth- 
ſtand wird als ſchrecklich geſchildert. 
Die ganze Ernte iſt vernichtet. 

Gallipolis, D., 12. Juli. Der Ohio 
ijt in den legten 24 Stunden fo jchnell 
gefallen, daß die Schiffahrt zmifchen 
hier und Pittsburg eingeftellt werden 
mußte; eine Anzahl Kohlenbarten fitt 
auf dem Irodenen. 


Chicagoerin ertrunken. 

Sturgis, Mich., 13. Juli. Frl. 
Mamie Davey von Chicago und Cla— 
rence Hunt aus der hieſigen Umgegend 
ſind im Klinger See ertrunken. Das 
Paar war geſtern Nachmittag boot— 
fahren gegangen. Bald darauf ſahen 
andere Bootfahrer in einiger Entfer— 
nung Leute im Waſſer, hielten ſie aber 
für Badende. Später fanden andere 
Leute Frl. Davey's Hut auf dem Waſ— 
ſer und das Boot gekentert. Frl. Da— 
vey's Leiche wurde heute gefunden, von 
der Hunt's hat man noch keineaSpur 
entdeckt. Einem Gerücht zufolge ſoll 
Frl. Davey von Selbſtmord geſprochen 
gehabt haben. Vielleicht hat ſie ſich 
ins Waſſer geſtürzt und ift Hunt bei 
dem Verfuch, fie zu retten, mit ihr ums 
aefommen. 

Zuftihiffer über Broadway. 


New Port, 13. Juli. Der junge 
Luftſchiffer FJrant Goodale fuhr geſtern 
von New Jerſey in 3000 Fuß Höhe 
über den Hudſon und dann in 500 
Fuß Höhe von der 116. bis zur 42. 
Str, den Broadway entlang, worauf 
er zur Abfahrtftelle zurüdkehrte. Das 
ungemwohnte Schaufpiel Iodte Hundert: 
taufende auf die Straßen. 


—— 


Ausland, 


Kriegswoltfen. 

Lapaz, Bolivia, 13. Juli. Die 
Gebäude der peruanifchen und der ar- 
gentinifchen Gefandtichaft werden mi- 
litärifch bewacht, um ihre Einäfcherung 
durch Volfsmaffen zu verhüten. In 
der Stadt herrfcht die größte Unord: 
nung, viele peruanifche Läden find ge- 
plündert worden, und bie Kundgebun- 
gen gegen Peru und Argentinien find 
äußerſt heftig. Der Belagerung3- 
zuſtand iſt verkündet worden. Die bo— 
livianiſche Regierung hat im Ein— 
klang mit der öffentlichen Meinung 
beſchloſſen, Argentiniens willkürliche 
Entſcheidung der Grenzfrage nicht an— 
zuerkennen. Das wird als gleichbedeu— 
tend mit einer Kriegserklärung an 
Peru angeſehen. 

Bogota, Kolumbia, 13. Juli. Daß 
die Lage in Barranquilla ernſter ge— 
weſen iſt, als man annahm, geht dar— 
aus hervor, daf General Daniel Ortiz, 
das Haupt der Revolutionäre am 
Magdalenenfluß, Tich der Regierung 
ergeben und ihr die von ihm vor zehn 
Tagen beichlagnahmten Schiffe und 
Kriegsvorräthe zurüdgeliefert hat. 
Der Verkehr auf dem Fluß ijt wieder 
bergeitellt. 

Elfe Sigels Mörder. 


Bubapeft, 13. Juli. Leon Ling, ber 
Chinefe, meldher Elfe Sigel in Nem 
Norf ermordet haben foll, ift nad) ei- 
ner anonhmen Mittheilung an die Po= 
ligei Gaft einer bier mohnenden dji« 
 nefifchen Familie. Es wurden fofort 
Nachforſchungen angeſtellt. 
Kriegsihiff beſchädigt. 

St. Pteresburg, 13. Juli. Beim 
Manöver fuhr das rufjiihe Schlacht: 
Ihiff Slava an der Einfahrt in den 

. Hafen von Libau auf einen Felfen und 
wurde ſchwer chädigt, konnte aber 
unter eigenem mpf in's Trocken⸗ 

dod fahren. > 
Dampfernachrichten. 


Augelommen: 
New Morl: Kailer Wilbelm ber Große bon 
—— Alice bon “ en Tann — bon Li- 
——— bh en 


— 


Bülows Nakfolger. 


Die Ernennung Bethmann»Hollweys.eine 
befhloffene Sache. 


Berlin, 13. Jıli. Der aus dem 
Amte ſcheidende Reichskanzler Fürſt 
Bülow wird morgen dem Kaiſer Dr. 
von Bethmann-Hollweg in aller Form 
als jeinen Nachfolger vorjchlagen. 
Borausfichtlich wird der Kaijer den 
Vorfchlag annehmen und Dr. von 
Bethmann-Hollweg jofort ernennen. 
Kailer Wilhelm hatte in Kiel den 
Fürſten Bülow erſucht, ſelbſt einen 
Amtsnachfolger in Vorſchlag zu brin— 
gen. Dr. von Bethmann-Hollweg iſt 
ein Univerſitätsfreund des Kaiſers, 
Beide haben dem Korps „Boruſſia“ 
in Bonn angehört, und während des 
Kaiferd ganzer Regierungszeit hat 
Bethmann zu feinen Berathern gehört. 
Dr. von Bethmann-Hollmeg ijt zus 
rüdhaltend und bevachtig, er mird 
manchmal „der philofophifche Staat3- 
mann“ genannt. 

Der Fünftige Reichsfanzler ift von 
jüdifcher Abftammung. Die Familie 
Bethmann fiedelte vor zwei Jahrhun— 
derten von Holland nad Frankfurt 
über, mo die männlichen Mitglieder 
Bankier wurden. Die Urgroßmut- 
ter v. Bethmann-Hollmegs heirathete 
Sohann Jakob Hollmeg, der den Na- 
men jeiner rau dem feinigen hinzu 
fügte. Sein Großvater mar Redht3- 
profeffor in Bonn und murbe geabelt. 
Sn den fünfziger Jahren des vorigen 
Sahrhundert3 war er preußifcher Kul- 
tusminifter. Büloms vorausfichtlicher 
Nachfolger ift 53 Jahre alt, ald jun 
ger Mann Hat er Rechtsmwifjenichaft 
ftudirt. Später wurde er Landrath 
von DOber-Barnim, Regierungspräjis 
dent von Potsdam, von Bromberg, 
bon Brandenburg und dann Minifter 
des Inneren und der Nachfolger Poja= 
dowskys. 

Dr. von Bethmann-Hollweg ver— 
las heute im Reichſtage eine Bot— 
ſchaft des Kaiſers, welche die Sitzun— 
gen bis zum Herbſt vertagt. Die So— 
zialdemokraten blieben während der 
von den anderen Reichsboten ſtehend 
angehörten Verleſung ſitzen und ent— 
fernten ſich, als die üblichen Hochrufe 
auf den Kaiſer ausgebracht wurden. 


Stimmrechtlerinnen verurtheilt. 

London, 13. Juli. Fünfzehn der 
Frauenſtimmrechtlerinnen, welche bei 
dem Sturm auf das Parlamentsge— 
bäude am 29. Juni Fenſterſcheiben ein— 
ſchlugen, wurden geſtern zu je einem 
MonatHaft verurtheilt, da fie fich mei- 
gerten, eine Geldftrefe zu bezahlen. 
Richter de Ruten hielt ihnen das Un 
anfjtändige ihres Benehmen vor, id 
al3 Straßenmegären aufgeführt zu 
haben, fie betheuerten aber, daß fie zu 
Gemaltmittlen gezwungen tmorden 
feien, weil Premier Asquith fich gemei- 
gert habe, ihr&efuch entgegenzunehmen. 
Yals fie im Unrecht feien, fo gehörten 
Sladftone, der Minifter des Innern, 
der Kriegöminifter Haldane und John 
Burns, der Vorfiter der Behörde für 
öffentliche Verwaltung, auch auf die 
Antlagebanf, denn diefe Männer hät 
ten fie dutch Spottreden gereizt. 

Die vier Frauen, melche Premier 
Azquitd am Samitag ihr Gefuh auf: 
drängten, murden geitern wegen unor:= 
dentlihen Benehmens zu je drei Wo- 
chen Gefängniß verurtheilt, meil fie 
fich meigerten, Bejferung zu geloben 
oder eine Gelditrafe zu bezahlen. 


Kampf in Teheran. 


Teheran, 13. Juli. Heute Morgen 
famen 1000 Nationaliften durch die 
drei Thore in die Stadt. Die Kofaten 
hatten den Mittelpunft der Stadt und 
die angrenzenden Straßen bejeht, und 
e3 begann fofort ein heftiger Kampf. 
Man erwartet jeden Augenblid, daß 
der Schah Zuflucht in einer ausländi- 
fchen Gefandtfchaft fuchen wird. Die 
Sicherheit der Ausländer fcheint zur 
Zeit nicht bedroht zu fein. Die Be: 
bölferung begrüßt die Nationaliften 
mit Begeifterung. 

Tiflis, 13. Juli. Die aus arabifcher 
Reiterei beſtehende Leibwache des 
Schahs von Perſien hat ſich, wie aus 
Teheran gemeldet wird, den Nationali— 
ſten angeſchloſſen. In ganz Perſien 
ſind alle ruſſiſchen Kaufleute in den 
Bann gethan worden. 


Telegtaphiſche Nolizen. 
Ini⸗cid. 


In Los Angeles ſind 50,000 
„Elks“ zur Großlogenſitzung verſam— 
melt. 

— Der in der Nähe von Roberis, 
Ill, wohnende Farmer Ernſt Seybold 
bat fi aus unbefannten Gründen *er- 


hängt. 


— Der Taftklub von Indianapolis 
bat dort geftern Senator Beveridge in 
Anerkennung feines Wirken? an ver 
Zollvorlage einen öffentlichen Empfang 
gegeben. 

— Der Dauerläufer Edmund Pay: 
fon MWefton wird .erft morgen Nad)- 
mittag in San Franzisfo eintreffen. 
Er befindet fich jet zmwijchen dort und 
Sacramento. ; 

— Auf Grund des Planes einer 
großen Wafferfraft- und eleftrifchen 
Anlage vermuthet man in San Fran 
ziöfo, daß die Southern Pazifit Bahn 
alle .- Linien in eleftrifehe ummwan- 
bein mill 

— Bei Selma, N. E., wurde Joe 
Pulley in feinem Haufe mit einge 
fchlagenem Schädel tobt gefunden. Die 
Ihäterin ift vermuthlich feine 12jäh- 
rige Stieftochter, der er gebroht hatte, 
fe heute Morgen zu züchtigen und aus 
; — 


te 


Sie fol 13 der 
= ei, zu jagen. er ur ine 


ERBEN — — 


— Der — hat James 8. 
Anderfon zum Bundesmarfhall für 
Utah ernannt. 

— nn Detroit wurde heute der 23. 
Sahresfonvent des Merbandes der 
Drudereibefiter („National Qppo- 
thetae”) eröffnet. 

— Ein Theil des Ortes Carman 
bei Winmipeg, Man., ift durch eine 
eueröbrunft zerjtört worden. Der 
Schaden beträgt $50,000. 

-— Freigefprochen murden in Colorado 
Springs Kohn U. Clarke und George 
Shipley, die den Verwalter des Hau= 
fes auf dem Gipfel „des Pites Peak 
durchgeprügelt Hatten. 

— Drville Wright machte geftern 
mit jeinem Flieger eine fehr erfolg- 
reihe Fahrt in Fort Myer, Ba. Er 
blieb 53 Minuten in der Luft und flog 
mit einer Schnelligkeit von 40 Meilen 
in ber Stunde. 

— Nachdem er Laura Barclay, die 
er angeblich verführt hatte, hatte hei- 
rathen müffen, erfchoß fich der 21: 
jährige Broofs Flowers, Mitglied 
einer angefehenen und reichen Familie 
in Rembert Hill bei Priden, Ula. 

— Die Ausftelung in Geattle ijt 
jebt von mehr ala 1 Million Menfchen 
befucht worden. Bundesminifter Bal- 
linger, der dort meilt, madt eine In— 
Ipeftionsreife nach den bverjchiedenen 
Bemwäfjerungsanlagen der Regierung. 

— in Chaves County, N. M., 
Ihlug mährend eines Gemitters der 
Blik zwölfmal in das Haus von W. 
E. Rail. Ein Schlag tödtete einen 
Gajt der Familie und einer verurfachte 
Teuer, das aber fofort gelöfcht wurde. 

— Um jein Gelynchtiwerden zu ber= 
hüten, ijt der Hilfsmarfhall William 
Devoe aus Seeleyville, Ind., unter 
ſtarker Bedeckung nach Terre Haute 
geſchafft worden. Der Beamte ſoll 
den Kohlengräber William Judſon 
nahezu todt geſchlagen haben. 

— Charles Silverſide, ein Detek— 
tive, welcher Güterwagen der Lake 
Shore-Bahn in La Porte, Ind., be— 
wachte, wurde als verſtümmelte Leiche 
auf den Geleiſen gefunden. Man ver— 
muthet, daß Landſtreicher ihn unter 
die Räder geworfen haben. 

— Dr. William Osler in Balti— 
more, zur Zeit in England, iſt geſtern 
60 Jahre alt geworden. 
kanntlich erklärt, daß Leute von 60 
und mehr Jahren zu nichts mehr 
nutze ſeien auf der Welt und beſeitigt 
werden ſollten. 


— Präſident Taft hat die Begnadi— 
gung des ſeit zehn Jahren im Irren— 
hauſe in Waſhington ſitzenden Lorenzo 
D. Barnes aus Cameron, J. T. abge— 
lehnt. Barnes erſchoß Dr. Calicout, 
den er des ſträflichen Umgangs mit 
ſeiner Frau beſchuldigte. 


— Der „Oriental Limited“ der 
Great Northern entgleiſte heute bei 
Rexford, Mont. Lokomotivführer, 
Heizer und ein Expreßbote ſollen ſchwer 
verletzt worden ſein. Der Verkehr iſt 
auf 10 Stunden unterbrochen. Die 
Urſache des Unfalles iſt nicht bekannt. 

— William J. Bryan hat heute 
Präſident Taft in einem Schreiben er— 
ſucht, dem Volke bei der Abſtimmung 
über die Einkommenſteuer-Vorlage 
gleichzeitig Gelegenheit zu geben, ſeine 
Meinung über die 


Wählerſchaft Ausdruck zu verleihen. 


— Drei Maskirte überfielen geſtern 
Abend das Hotel in Utah HotSprings, 
10 Meilen von Ogden, ſchoſſen den 
Verwalter in den Arm und raubten 
mehrere Hundert Dollars. Der größte 
Theil des Geldes gehört der Poſtver— 
waltung, die ein Poſtamt in dem Hotel 


hat. 


— Der Internationale Verband der 
Schiffsſtauer hat auf ſeinem Konvent 
in Galveſton, Tex. ſeinem früheren 
Präſidenten Daniel J. Keefe, Bundes— 
Einwanderungs- und Einbürgerungs— 
Kommiſſär, Sitz und Stimme als De— 
legat verweigert, weil er nicht mehr als 
Dockarbeiter arbeitet. 


— Geſtrige Baſeballſpiele: 
„American League—Chicago 3, 
Bolton 4; St. Louis 0, Nem York 5; 

feveland 3, Wafhington 0. — „Na: 


ı ttonal League — Bhiladelphia O0, E Hi- 


cago 3; Nem York 3—0, Pittsburg 
2—9; Broofiygn 1—5, Cincinnati 
11—4; Bofton 4, St. Louis 3 


— 


Aus land. 


In Italien und beſonders in 


Rom berrfeht ungewöhnliches Wetter. 


Statt trodener Hite regnet e3 täglich 
bei geringer Luftwärme. Ueber- 
j&mwemmungen thun viel Schaden. 


— Die norwegiſche Bark „Arizona“ 
iſt auf hoher See, 30 Meilen von 
Port Basque, Neufundland, mit 
mwerthooller Ladung verbrannt. Die 
Bernannung bat ji in Rettungsboo- 
ten vermuthlich nach der neufundlän- 
dien Küfte gewendet, doch bat man 
noch) nicht3 von ihr gehört. 


— Die franzöfifche Deputirtenfam- 
mer bat in Uebereinftimmung mit dem 
Senat den franzöfifch - tanadifchen 
Handelövertrag qutgebeißen. Auf 
Grund des Vertrages erhält Kanada 
alle Minveftfäße des franzöfifchen Ta- 
rif3, mit Ausnahme derer aufSchladt- 
vieh. 

In Wien iſt Baron Oskar 
Rothſchild, der jüngſte Sohn des 
Chefs der öſterreichiſchen Rothſchilds, 
Albert, plötzlich geſtorben. Baron 
Oskar war 21 Jahre alt und vor zwei 
Tagen von einer Weltreiſe zurückge— 
kehrt. Man munkelt, daß er wegen 


Er hat bes 


Ermählung ber: 
-Bundesjenatoren durch die allgemeine 


Befeitigt Dies 


— nit dem. bem Saar die na. 
türliche Farbe wieder, befeitigt 
Schinn, fürdert Hana 

beieitigt alle SHaar- und 
Kopfhautleiden, 

Ih kaufte eine Flaſche Ihres Mittels, 
Ter Schinn dverfhiwand, und mein Haar 
wädlt prähtig. 3. WM. Guis, EHicugo 

„Eiwihco“ wird bei allen Adoiheiern 


— 
Verkauft und empfohlen in Chicago 
bon: 

Go., 


Square, Cincinnati, 


von: Kottinoer Drug '& Truh 
Milwauter und Chicago Ade. und 316 
Sedawick Str, Kerman fyrn, 296 af! 
Nortd Ave. 2. Klein, 14. und Halited 
Etr. W. Pen Miebeltt & Go, 7 
Milwaukee Ave. Aſhland Drug Go., 68 Clart Etr., 
oder in irgend einem der Apotheker: oder Departe: 
ment:&ejchäfte an der State Straße. 


— ‘in Amoy, China, find in den 
beiden legten Wochen 174 Berjonen an 
der Beulenpeft und 36 an der Cholera 
geitorben. 

— Japaniſche Landarbeiter ſtreiken 
auf der Waimanalo-Pflanzung, 20 
Meilen von Honolulu, griffen Streik— 
brecher an und widerſetzten ſich dem 
Sheriff. Dieſer ließ 18 Ruheſtörer 
von einer Polizeimannſchaft ins Ge— 
fängniß nach Honolulu bringen. Die 
Ruhe iſt wieder hergeſtellt. 


Lokalbericht. 
Sehnt ſich nach Freiheit. 


VNoch unentſchieden, ob Dr. Cleminſon 
unter Bürgſchaft geſtellt werden wird. 
Ueber das zu gunſten von Dr. Hal— 

dane Cleminſon geſtellte Geſuch, ihn 

gegen Bürgſchaft bis zum Prozeſſe auf 
freien Fuß zu ſetzen, wurde heute vor 

Richter MeEwen verhandelt. Da der 

Richter aber heute noch andere Amtsge— 

ſchäfte zu erledigen hat, ſich auch näher 

mit den Einzelheiten des Falles ver— 
traut zu machen und von den Anwäl— 
ten Auskunft über die einſchlägigen 
wünſchtGeſetzes ⸗Paragraphen zu er⸗ 
langen wünſcht, verſchob er, nachdem 
vier Zeugen vernomen worden waren, 
die Fortſetzung der Verhandlung auf 
morgen. 

Der Vertheidiger Joſeph Burres 

verfocht den Standpunkt, daß ſein 
Klient zur Stellung von Bürgſchaft 
zugelaſſen werden ſollte, da nur ſehr 
ſchwach begründete Beweiſe gegen ihn 
vorlägen. Der Arzt wird bekanntlich 
bezichtigt, ſeine Gattin getödtet zu ha— 
ben 


Die Profeſſoren Walter S. Haines 
und E. R. Le Count berichteten über 
das Ergebniß der von ihnen vorgenom— 
menen Unterſuchung der inneren Or— 
gane ver angeblich Ermordeten und ga— 
ben an, Spuren von Chloroform in 


Theilen der Leiche gefunden zu ha— 


ben. 

Polizeihauptmann Kane und Detek⸗ 
tipe George Woods machten Angaben 
über die erfte Vernehmung des Ange- 
Hagten, der ihnen damals angeblich. die 
Räubergefhichte auftifchte, die er. [pä- 
ter mwibderrief. 

Außer diefen Nusjacen ftanden dem 
Richter die Akten über den — zur 
Verfügung. 


Sörſen⸗Rotirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis— 
ſchwankungen auf der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die 
Schlußpreiſe von geſtern: 


Eroffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 12. Juli. 
Meizen— 

Auli 1.1064 1.19% 
Sept 1.10.14 1.10% 
Dez 1L.RKE-K 1.0.% 
Mais— 

\eli „72% 

Echt 30% %- 4 
Des Sul 14 
Hafer — 

Suli 49% 


1 
. 


715 
‚6% 
.510 


1.18% 1.191, 
1.09% 1.101. 
1.00% 1.RK 


‚T21% 
«6 A 
.3536040 
APR 414 IR 
Sept PR-3% 434 421% +42) Bu 
Tg AK 3% AU Ay % 13% 
Gepötelt. Ecymeinefleiih- 
DAMM WA MAT 
2.60 20.00 2.00 


4160 


20.45 
20.00 


Juli 
Eept 2,00 


Samt 

a 11.3 11.67%, 
u 
Ripphen— 
sul 2 * 


ie geitrige Anfuhr von Weizen für den biejiger 
Per ft h: dte fi auf 3600, von Weizen auf 173,00) 
ven Safe anf 20,450 Auihels. Verihidt von hier 
murden 56,25) QBuihels Weizen, _ 522,011 Qujbe:3 
Mais ımn 169,910 Qujhels Hafer, 


An Dec der congenen Woche betrug die Ausfiıh- von 
Weizen eus. den Ver. Staaten 1,40, Buſhels 
sen Mais MMO Quibels. Für die Norwode itellt 
fi Die Unsfuhr wie folgt: Weizen 1,4%0,000 Aus 
ihels, Mait 15,0 Buſhels, und für dieſelbe Woche 
des Vorjahres: Weizen 1,664,000 Uuiheli und Mais 
"AO Aunibels. 

—212+90 — 


Moderner Raubritter. 


Dsfar von Hagen, der angeblich die 
Univerfität Bonn befucht hat, geitand 
geftern Nachmittag dem Polizeileut- 
nant Hanley, daß er bier 14 Frauen 
um ihre Börfen beraubt habe. Er fei 
von Haus aus fein fchlechterKterl, jagte 
er, fondern nur ein leichtfinniges Huhn. 
Auf den Straßenraub habe er fih nur 
verlegt, um feine Finanzen aufzubef- 
fern, die fi infolge feines lüberlichen 
Lebenswandels in kläglichſter Verfaſ⸗ 
ſung befänden. 


ESuropãiſche de Secfelraten. 


Leut Bericht der „Merchants’ Loan 
& Zruft Eo.“ ftellten fi) heute die 
europäifchen —* wie Er: 


* 00 
. 20.50 


einer unglüdlihen Liebe Selbitinorb 


begangen habe 


— Der Sultan bat die friegägericht- 
liche Prozeffirung des früheren Bali 
von Adena, Dievad Bey, de8 Kom= 
mandanten von Adanag, Muſtapha 
Paſcha, und des Gouderneurẽ von 


librelet, Juſſuf Bey, use 
Witfguld an den armenif 


& 


— Louis Loeb ein befannter Zeich- 
ner aus New Hort, ift in Concord, R. 
d., im Alter von 42 Jahren geftorben. 

— In Toledo, Spanien, wurden 

eitern Abend bei einem Banfett 72 
jerfonen durch. Rahmeiß vergifte 


ö—— — ç çe — — —— — — —— — — — — —— — — — — — — — — — — 


T Bat Funte geromen. 


— 


Einer der muthmaßliden Bomben: 
werfer auf der Eüdjeite gejudt. 


At rechtzeitig verduftet. 


Die Bäfcher fanden feine frühere MWoh- 
nung, do war das Xeft leer. — Hatte 
Grund zum Derdruß.— Das nationale 
Hebel. —Derdädtiger Todesfall, 


Deteftives der Hauptmache juchen 
die Südfeite ab nad) einem Manne, der 
nach Anficht ihres Häuptlings O’Brien 
mohl imftande wäre, ihm nähere, drin- 
gend ermünfchte Ausftunft über Die 
Bombenerplofion zu geben, durch die 
Sonntag vor 14 Tagen fo erheblicher 
Schaden an Dearborn und Madijon | 
Straße angerichtet und Menfchenleben | 
gefährdet wurden. | 

„Meine Mannen fanden geftern fei- | 
ne bisherige Wohnung,“ fagte D’Brien. | 
„Das 
hatte anfcheinend rechtzeitig Qunte ge= 
tochen und feine Wohnung gemechjelt. 
Wo er jeht hauft, fonnte nicht ermittelt 
merden. Wir hoffen aber, ihn früher 
oder fpäter aufzuftöbern. ch bin da= 
rauf erpicht, ihn ins Gebet zu nehmen, 
da ich aus quter Quelle erfahren habe, 
daß er mir dringend gemünichte Aus 
funft über jene Bombenexploſion ge— 
ben fönnte. Er hatte angeblich guten 
Grund auf gemwiffe Perfonen, die ich 
nicht nennen will, nicht qut zu ſprechen 
zu ſein.“ 


Verfertigte „darmloſe“ Bomben. 


Heute Vormittag wurde der Land— 
wirth George Benedict aus Summit 
verhaftet und O'Brien vorgeführt. Er 
gab zu, daß er ſich auf die Anferti— 
gung von Bomben verſtehe, auch daß 
er eine ſolche, die aber ſehr harmloſer 
Natur war, da ſie zwar mit einem un— 
gewöhnlich lauten Knall explodirte, 
aber keinen ſonderlichen Schaden an— 
richten konnte, einem Manne auf Ve— 
ſtellung geliefert habe. Auf dieſen 
Mann, deſſen Name O'Brien kennt, 
wird jetzt gefahndet. Die Mehrzahl 
der hier im Verlaufe des ſogenannten 
„Gambler-Krieges“ geſchleuderten 
Bomben hat bekanntlich viel Lärm, 
aber verhältnißmäßig geringen Scha— 
den verurſacht. 

Benedict wurde nach kurzem Verhör 
wieder auf freien Fuß geſetzt. 

Freiwillige vor! 


Zwölf angeblich von der Unſchuld 
des in Unterſuchungshaft vefindlichen 
Hilf⸗Geſchäftsagenten Vinzent A. 
Altmann überzeugte Mitglieder der 
Baufchreiner = Gemertfchaft haben ich 
geftern im Sprechgimmer des Anmalt3 
Kohn D. Farrell als Verband frei- 
milliger Deteftives organilirt, um un 
abhängig von Polizei und Staatsan- 
maltfchaft zu verfuchen, die Verüber 
der Bombenattentate zu ermitteln. Sie 
mollen die Ergebniffe ihrer Bemühun- 
gen felbjtios ber Staatsanmaltjchaft 
zur Verfügung ftellen. 


Unterfuhung eingeleitet. 


Die Polizei und der Kotoner haben 
eine Unterfuchung eingeleitet in Ver— 
bindung mit dem heute zu früher Mor- 
genjtunde im Hofpital zu South Chi- 
cago erfolgten Tode der 25jährigen 
zrau Martha Hottinger, Nr. 7742 
Muskegon Ave. Die Frau ftarb an 
Kauchevergiftung, die wiederum wahr— 
fcheinli die Folgeerfcheinung einer 
ftrafbaren Operation mar. 

Donnerftag wurde die Krane in be- 
dentlihem Zuftande in das Hofpital 
eingeliefert und dort einer Operation 
unterworfen, die, um vielleicht ihr Le— 
ben zu retten, für unumgänglich gehal- 
ten wurde. Gie fruchtete nichts, da die 
Blutvergiftung jchon zu meit borge= 
ichritten war. Der Zuftand der Kran— 
fen verfchlimmerte ich zufehends; es 
trat allgemeiner Kräfteverfall ein, und 
heute früh verfchied die Unglücliche. 


Im Strudel der Großitadt. 


Die 17jährige Margaret Count und 
die gleichaltrige Mary Strobbe werben 
feit dem 24. Juni vermißt. Nhre in 
Maufegan mohnhaften Eltern befürd- 
ten, daß fie von dem 22jährigen Remie 
bon Haverbfe aus DeKalb, JU., an die 
Snhaberin eines verrufenen Haufes in 
Chicago verſchachert wurden. Haverbke 
wurde geſtern in Waukegan verhaftet. 
Er gibt an, daß er die jungen Mädchen 
auf deren Wunſch nach Chicago und 
dort nach der LaSalle Straße beglei— 
tet, wo ſie ſich nach Stellung umzu— 
ſehen wünſchten. An LaSalle Straße 
habe er ſich von ihnen verabſchiedet. 


Starb in Krämpfen. 


Edward Bearling, Nr. 3 Yeaton 
Une., erftand geftern von dem Apothe- 
fer Morris Gold, Nr. 769 W. Taylor 
Straße, Pillen, von denen er zwei fei- 
nem dreijährigen Göhnden eingab. 
Das Kind murde bald darauf bon 
Krämpfen befallen und jtarb, obgleich 
fogleih ein Arzt geholt worden mar. 
Die Pillen hatten angeblih Opium 
enthalten. Der Apothefer behauptet, 
daß Bearling Pillen für feine leidende 
Frau, nicht aber foldhe für da3 Kind 
berlanat hätte. Die Polizei und der 
Koroner haben eine Unterfuhung ein- 
geleitet. . 

Diebes hatz. 

Nach aufregender Hatz, in deren 
Verlauf ihm vier blaue Bohnen nach— 
geſandt wurden, iſt geſtern auf Veran⸗ 
laffung von Wm. %. Hartz, Nr. 248 
Addifon Straße, der Teppichaugflo- 
pfer Edward Young verhaftet worden. 
Er wird bezichtigt, 47 Bewohner von 
Rapvendmwood und Eupler um ‚Teppiche 
beftohlen zu haben. 


— mmer nobel. — Gräfin: Herr 


‚ Direftor, ich möchte einen Ertragug 


‚nehmen, aber bitte gleich or 
btiven vorzuſpannen, ich nie 


mo⸗ 
ein⸗ 


Neſt war aber leer. Der 


Stearns’ Eleetrie- 
RAT and ROACH F Paste 


(Sees that the name J. J. Kearney 


A 256 box of$tearns’ Electric Paste will kill ofl allthe Es ni te ina —— in a single night 


roaches, Water 


— —— killed. Ready mixed for use. The o: 


and Other Vermin 


teed exterminator. 


nly guaran 
ruggist will refund your money if it a not do the work. 
Bor sensne. 16 oz. box 31.00. At druggists or express prepald. 
STEARNS’ ELECTRIG PASTE GO.. GHIGAGO, ILL. 


Au Dunfler Stunde. 


i: muthmaßlich „abgebrannter‘‘ Schul- 

metiter hat Steychnin genommen. 

‘m Ehicago-Hotel, Nr. 154 Clart 
Straße, wo er feit etwa acht Tagen 
mohnte, wurde heute Morgen der 40= 
jährige Clarence Ruggles in feinem 
Bett bemuftlos aufgefunden. Man be- 
nachrichtigte die Polizei. Der Ambu- 
lanzarzt Dr. €. $. Wall gelangte nad) 
oründlicher Unterfuhung zu der An 
nahme, daß der Mann, wahrfcheinlich 
in felbftmörderifcher Abfiht, Strycd- 
nin genommen hatte. In den Tafchen 
des Gajtes fand man Papiere, aus de= 
nen herborzugehen jcheint, daß er 
Schullehrer in Denver ift oder war. 

Ruggles war gut gekleidet, Hatte 
aber weder Geld noch Werthfachen bei 
fi) und war mit der Miethe im Rüd- 
ftande. Er liegt jegt in äußerſt be— 
denflicher Verfaffung im County=Ho= 
fpital darnieder. 

Sn den Tafchen fand man eine Bolt: 
farte, die in der Weberfegung lautet: 

„Beliebter! Erhielt heute Deine lie- 
ben Karten. Weiß faum, mas zu 
Schreiben, da Alles vorbei fein mird, 
wenn Du Diefes erhälft — aber Du 
fagft ja, daß Du jebenfall3 ficher 
fpielft.. Gräßlich heiß hier. Ertheile 
eifrig Unterricht. Kermit ift prächtig 
gediehen. Lafje mir für ihn täglich ein 
QDuart Mil ind Haus bringen; 
brauche daher nicht Mittags auszu— 
gehen. Frl. Moore fchrieb mir, nicht 
jo viel zu unterrichten, da ich der Ruhe 
bebürftig fei. Die Goldfifche find fein, 
erfordern aber aufmerffame Pflege. 
Schreibe. In Liebe, Alice.“ 

Mie au3 Denver gemeldet wird, ift 
Nuggles verheirathet und als Lehrer 
an der dortigen Clayton-Schule ange= 
ftellt gewejen. Er galt als eine jehr 
tüchtige Lehrkraft, und man fann fich 
für feine Handlungsmeife feinen 
Grund denten. 

Aus £iebesfummer? 


Sn feinem Zimmer im Haufe Nr. 
985 Fairfield Une. jagte fich —— 
Abend der 20jährige Arbeiter Frank 
Benz vorſätzlich eine Kugel in den 
Rot. Man muthmaht, daß Liebes- 
fummer die Veranlaffung zum Selbit- 
morbberfuch war. Der Lebensmübde 
hat Aufnahme im St. Antoniu3-Ho=- 
fpital gefunden. Sein Zuftand mird 
als nahezu hoffnungslos bezeichnet. 


Der erjte Sturm. 


Frau Margaret Gilrie, Nr. 1627 | & 
Elifton Xpe., hatte gejtern Abend den 
eriten Streit mit ihrem Gatten. Das | 
peinliche Ereigniß wirkte fo nieder= | 
fchmetternd auf die junge rau, daß 
fie zum Giftbecher griff. Ein fofort 
berbeigeholter Arzt hat die Qebenz- 
müde außer Gefahr aebradit. 


—. 
Grobe Fahrläffigkeit. 


! 


fünf Perfonen infolge Aufammenftoßes 
zweier Eleftrifchen verlett. 

An Wentmworth Ape. und 47. Str. 
ftieß geftern Abend eine vom Motor= 
führer Michael EConnelly bediente füd- 
li fahrende Eleftrifche, die einen be- 
ihädigten Straßenbahnmwagen nad) der 
Remife fchieben follte, mit einer öftlich ! | 
fahrenden zufammen. Die leßtere ent= | 
gleifte. Die Vorderwände des fünlich 
fahrenden Wagens mwurben arg bifchä= | 
digt. Fünf Berfonen haben mehr oder 
minder fchmwere Verlegungen erlitten: 

Die Verunglüdten find: | 

Michael Eonnelly, Nr. 6934 Car: 
penter Straße; Bruch beider Knie- 
fcheiben und Braufchen. : 

Frau 3. T. Dunham, Nr. 4643 | 
Armour Xpe.; Rückgrat verftaucht und | 
Braufchen im Seficht und am Kopf. | 

9. €. Fostett, Nr. 6710 Perry | 
Ane.; Bruch des rechten Veines und | 
Ichmere Braufchen am Kopf. 

Frau €. E. Framley, Nr. 4915 | 
Champlain Ave.; Braufchen. | 

Martin Garrity, Nr. 737 W. 48. | 
Str.; fehmere Braufchen an der linfen | 
Seite und am Kopf. 

Gonnelly, Fosfett und Garritn wur- | 
den nad) dem St. Bernhard-Hofpital : 
geſchafft. Die beiden verunglüdten ! 
Srauen befinden fi in ihren Woh- | 
nungen in ärztlicher Behandlung. 

Gonnelly hatte die öftlich Fahrenbe | 
Eleftrifche zu fpät gejfehen, um den 
bon ihm bedienten Straßenbahnmwagen 
rechtzeitig zum Halten bringen zu kön— 
nen. 

Muöste dran glauben. 


Der 13jährige Elarence Dolfon, | 
Hammond, hatte fih am 3. Auli, bei ! 
der Vorfeier des Nationalfefttages, mit | 
einer Patrone eine Wunde an der lin- 
ten Hand beigebraht. Der Berleh- 
ung murde, da fie anjcheinend normal | 
berheilte, feine "ebeutung beigelegt. 
Yreitag aber zeigten fid Spuren von 
Blutvergiftung, Sam’tag trat Starr: | 
trampf ein, und geftern ftarb der Kna= | 
be unter entfeklichen Qualen. 


fiel vom Wagen. 

Harmon Hey, Nr. 3155 N. Dafley 
Upe., fiel geitern an Ainley und We- 
ftern Ave. von feinem "Bagen und er- 
litt Iebensgefährliche Bee Der 
— befindet ſich in ärztlicher 

Suttounmen 


An feinem 


| Preis von $2800 zu geminnen. 


‚Minuten 10 
gewinnt 


Finanzielles. 


Wenn eine Fran 
ihre Bank mit Heber-i 
legung wähll, 


fo verlangt ſie zu allererft eine Bon 
fervative Geichäftsführung. Ste fan 
fein Riitfo übernehmen und mnf für 
ihre Einlage die änferfte Sicherheif 
haben, wie ein Zonferbativer Bau 
betrieb fie gewährleiitet. 


Diele Frauen deponi⸗ 
ren in diefer Bank, 


weil fie fo Zonjervativ fit. Ste legt 
ihre Gelder nur ih geiiherten Dar- 
leihen und Hochfeinen Bonds an, bie 
ſich ſchnell in Geld umſetzen laſſen. 
Spezielle Annehmlichteiten und Pri- 
vilegien werden Frauen, die Geld 
einlegen, geboten. 


Zinfen bezahlt vom 1. Juli an 
auf Einlagen die während ber eriten 
sehn Geichäftstage ded Monat3 ge- 
madjt werben. 


The Northern 
Trust Co.-Bank 


Kapital $1,500,000 
Ueberſchuß 81,500, 000 
N.W.⸗Ecke LaſSalle & Monroe Str., Chicago 

In dieſer Bank wird Deutſch geſprochen. 


Eis wird theurer werden. 


Die Preisfteigerung wird wahrfcheinlidy 
am 1. Yuguft in Kraft treten. 

Beamte der Kniderboder ce Com= 
pany ſtellen eine Preiserhöhung ihrer 
Waare in Ausficht, die. mahrfcheinitch‘” 
am 1. Auguft eintreten und feiteng ber 
Firma fi nur auf den Großverfauf 
eritreden, dann aber naturgemäß zur 
Tolge haben wird, daß auch die Zini- 
fchenhänbler, um fi jchablos zu halz 
ten, mit den Preifen auffchlagen mwer= 
den. ‘Andere Firmen werben zmeifel- 
1o3 dem Beifpiel der Aniderboder Eo. 
folgen. Al3 Grund für diePreisfteiger- 
ung werben der milde Winter und bie 
entjprechend geringe Ausbeute, bie 
heiße Sommermitterung und der ent- 
Iprechend gefteigerte Bedarf, fomwie der 
Umftand angeführt, daß mehrere Ei3- 
fpeicher durch Feuer zerjtört murben. 


Veberfahren. 


Geftern Abend wurd die 18jährige 
Ela Morgan an der 52. Abe. bon 
einer meftlih fahrenden Late Gtr,- 
Eleftrifchen über den Haufen gerannt. 
Die Verunglüdte, die einen Schädele:, 
bruh und fchwere Braufchen erlitten, 
hat, befindet fid, in ihrer Wohnung, 
Nr. 223 N. Taylos Ave. in ürzklicher 
Behandlung. 


Die „Bronze:Shönheit‘‘, 


Bertha Yaulf, die, nur mit einem 
' Bronzeanftrich und einem fchmalen Les 
| dergürtel verjehen, in einer Schaubube 
eines Sommergartens der Südfeite in 
lebenden Bildern auftritt, murbe mex 
gen angeblichen Verjtohend gegen Die 
Sittlichkeit verhaftet und Heute dem 
StabtrichterRemcomer vorgeführt. Sie 
ermwirfte einen Auffchub ber — 
lung bis zum 15. Juli. 


Eine Luftfahrt. x 

Etampes, Franfreich, 13. Juli. Der 
Luftſchiffer Bleriot welcher mitt feiner 
Flugmaſchine den engliſchen Kanal zu 
überfliegen gedenkt, 
Verſuch, von hier nach Orleans zu flie 
gen und den vom Aeroklub ausgeſetzten 
Die 


— 


macht heute den 


iR 
2 


Entfernung beträgt in gerader Linie 
25 Meilen, etwas mehr ala bie Entfer# 


nung zmifchen Frankreich und Era⸗ ie 
land. 5 


Sn Calais machte der Eurer 
Herbert Zatham, der ebenfallä den Ka⸗ 
nal überfliegen will, einen erfolgen 
Probeflug auf dem Lanbe. 


Wafhington, 13. Juli. Zohn Hr 


Smibley aus Bridgeport, Konn., baut: 
bier. einen neuen Flieger nach dem. 
Monoplantyp und beabfichtigt, fih um. 
den Auftrag des Baues einer Flugmaz 
| fchine zu bewerben, fall3 das Signal 


A 


forps einen foldhen Auftrag beabfichtie 


gen follte. Sein Fahrzeug ift 327 
—* 5 Fuß tief und wiegt nur 


— 13. Juli. Bleriol m 
Ehepilly erfolgreich gelandet und 
die 25 Meilen zmijchen Bier. 
Etampes betragende GStrede im B- 
Sekunden zurüde 
Aeroklubbreis. 
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Der bedrohte Beſitz. 


Britiſche Staatsmänner haben ſich 
mehr als einmal Vorſchläge zu eigen 
gemacht, die ſie bekämpfen zu müſſen 
glaubien, als ſie von der Gegenpartei 
ausgingen. Es mag deshalb auch der 
republikaniſchen Partei nicht zur 
Schande gereichen, daß ſie jetzt ſelbſt 
die Bundes-Einfommenfteuer befür- 
wortet, die fie jo heftig befehdete, al3 
fie unter der Cleveland’fchen Verwal: 
tung von der bemofratifchen Partei 
eingeführt wurbe. Dagegen wird hof- 
fentlich das ameri“anifche Volt fich den 
Unterjehied der Umftände vor Augen 
halten, unter denen vor fünfzehn Sah- 
ren ein demoiratifcher Kongreß Die 
Eintommenfteuer befhloß, und unter 
denen joeben ein republikaniſches Abge— 
ordnetenhaus der Unterbreitung eine3 
Einfommenfteuer = Zufages zur Bun- 
desverfaſſung zugeftimmt hat. 

Nah der Auffaffung der Demo- 
fraten follte der Bund die Steuern 
nicht ausfhliehli) von der großen 
Maffe der Verbraucher erheben, jon- 
dern mwenigitens einen Theil den be- 
figenden Klaffen allein auferlegen. 
Daher verlangte unter Clevelands 
Führung die Partei, daß die Zölle, 
welche das Volt am meiften drüden, 
entweder ganz abgejchafft oder mejent: 
li ermäßigt werden jollten. Damit 
jedoch fein Defizit in der Bundeskafle 
entjtände, mollte fie jedes Einfommen, 
das über $4000 beträgt, mit zmei vd. 
9. bejteuern. Diefe Einfommenfteuer 

-follte alfo nur den Ausfall deden, 
der durch den Wegfall gemiffer Zölle 
entjtehen fünnte oder mürde. Es 
follte eine gerechtere Vertheilung der 
öffentlichen Laften vorgenommen, die 
Gefammtlaft aber vermindert werben. 
In feirem vollen Umfange fam diejes 
Programm allerdings nicht zur Aus- 
führung, imeil vier „demofratifche” 
Senatoren im Bunde mit den Republi- 
fanern einige vom Abgeorbnetenhaufe 
geftrichene Zölle miederherftellten, in- 
deifen blieb menigitens die Ein- 
fommenfteuer beftehen, — bis fie vom 
Dpbergerichte als verfaſſungswidrig 
umgeſtoßen wurde. 

Runmehr will die republikaniſche 
Partei im Kongreſſe durch die Staats— 
legislaturen einen Zuſatz zur Bundes— 
verfaſſung annehmen laſſen, der den 
Bund geradezu ermächtigt, eine „di— 
rekte“ Einkommenſteuer zu ‚erheben. 
Der Ertrag dieſer Steuer ſoll aber 
nicht zur Entlaſtung der Volksmaſſen 
dienen, ſondern der Bundesregierung 


noch mehr Geld zur Verfügung ftellen, 


alö fie mittels der Zölle und Binnen- 
ftenern ohnehin fehon aus den Bürgern 
herauspreßt. Insbeſondere merben 
die Zölle nicht nur nicht ermäßigt, 
fondern theilmeife jogar noch erhöht, 
d. h. es mwird nicht eine Verſchiebung, 
fondern eine Vermehrung ber öffentli- 
hen LZaften geplant. Nur meil bie 
Zölle überhaupt nichts mehr abmwerfen 
würden, wenn fie einem Einfuhrver- 
bote gleichtämen, und meil auch) bie 
Binnenfteuern jchlechterdings nicht 
mehr emporgejchraubt werden fünnen, 
fol auch „verReichthum herangezogen” 
erben. Die geplante Einfommen- 
fteuer fomohl wie die bereits „im 
Prinzip“ bejchloffene SKorporations- 
fteuer haben lediglich den Ymed, ber 
Verſchwendungsſucht des Kongreſſes 
Vorſchub zu leiſten. 

Deſſenungeachtet muß man hoffen 
und wünſchen, daß drei Viertel der 
Staatslegislaturen den Verfaſſungs—⸗ 
zuſatz gutheißen werden. Denn nur, 
wenn die beſihenden und einflußreichen 
Klaſſen am eigenen Geldbeutel die 
Wirkung der Vergeudungspolitik ver— 
ſpüren, werden ſie ihr Einhalt gebieten. 
Solange die große Maſſe zu Gunſten 
der bevorzugten Wenigen beſteuert 
wird, iſt es dieſen gleichgiltig, wie viele 
Millionen die Politiker zum Fenſter 
Inerauswerfen. Jm Gegentheile fann e3 


Kpeifpielweife den am Schiffsbau be— 


Otheiligten „Anterefien“ nur lieb jein, 
Hvenn der Kongreß Unfummen für 
Zıublofe Panzerfoloffe bewilligt. Hat 
Daber der Bund die Macht, das Ein- 
Ffommen der Wohlhabenden zu be= 


/ fteuern, fo wird er, wie namentlich 
' daB Beifpiel Großbritanniens zeigt, 


\ 


mit Vorliebe gerade die Einfommen= 
fteuer erhöhen, jo oft er mehr Geld 
„braucht“. Die überwiegende Mehr: 
zahl der Stimmgeber wird ja feinen 
Einſpruch erheben, wenn den Reichen 
möglichjt viel abgenommen wird, jofern 
nur fie jelbjt verjchont bleibt, und ba 
unter der Herrfchaft des allgemeinen 
Stimmrehts3 die Maffe den Ausfchlag 
geben kann, werden die Herren Abge- 
orbneten fich nicht fcheuen, die neue 
Einnahmequelle recht reichlich fließen zu 
laffen. €3 wird alfo für die großen 
Korporationen und die Beligenden 
überhaupt ein Gebot der Nothmehr 
werben, dem Verfchwendungswahnfinn 
bed Kongrefles zu begegnen. Jr ihrem 
eigenen Iniereſſe werden fie fich den 
uferlojen Plänen miberfegen müffen, 
die fie bisher gefördert haben. Wurs 
ben feit Jahren die Ausgaben abficht- 
ih ins Maßlofe gefteigert, damit bie 


od werben, wenn die Einfommenfteuer 
t, felbft die gefhügten Yabrifan- 
für eine fparfame Regierung 
fhwärmen. Irogdem darf und foll 
nicht vergefien werben, daß bie repu- 
blitaniſche Partei der Einkommenſteuer 
nur das Wort redet, weil ſie mit ben 


= er nicht herabgejeßt werben fünnten, 


‚  überreichlichen Mitteln, die ihr bereits 


‚Gebote jtehen, nod; immer nicht 


tommen Tann. 


Selbſterhaltungspflicht. 


Chicagos Bombenfrage hat in den 
letzten Tagen ein immer ernſteres 
Ausſehen genommen. Es war ſchon 
ſchlimm genug, daß in der weſtlichen 
Metropole, von der man doch glaubte 
ſagen zu dürfen, daß ſie ſich einiger- 
maßen geordneter Zuſtände erfreue, 
und die eine ſtarke Polizeimacht un— 
terhält, im Verlaufe von etwa zwei 
Jahren 31 Bomben zur Exploſion ge— 
bracht werden und dieſe Verbrechen 
den berufsmäßigen Spielern zur Laſt 
gelegt werden konnten, die angeblich 
ſammt und ſonders aus der Stadt 
vertrieben worden waren, es iſt aber 
noch viel ſchlimmer, daß neuerdings 
„ungeſtraft“ und mit einem Scheine 
von Berechtigung geſagt werden kann, 
die Bombenwürfe ſeien zumeiſt vonAr— 
beiterorganiſationen veranlaßt wor— 
den. Denn berufsmäßige Spieler 
ſtehen ſo wie ſo ſchon außerhalb des 
Geſetzes und der anſtändigen Geſell— 
ſchaft, und ihnen kann man ſchon ſol— 
che Verbrechen zutrauen, ohne darum 
allzu viel vom ſchönen Glauben an 
die Menſchheit verlieren, die Werth— 
ſchätzung des Volksdurchſchnitts allzu 
tief herabſchrauben zu müſſen, aber 
wenn der organiſirten Arbeit ſolche 
Verbrechen zugetraut und zur Laſt ge— 
legt werden, ſo heißt das doch den 
Kern des Volkes auf die Verbrecher— 
ſtufe ſetzen — die Arbeitsbevölkerung 
iſt die Grundlage von Geſellſchaft und 
Staat, und die organiſirte Arbeit iſt 
ihre Blüthe. 

Die Polizei glaubt jetzt in Vinzent 
Altmann, einem früheren Poliziſten 
und Mitgliede der Bauſchreiner-Union, 
den Mann gefaßt zu haben, der am 
25. Juni Bombe Nr. 31 zur Explo— 
ſion brachte und der auch in Verbin— 
dung mit ſeinem Bruder und anderen 
Mitgliedern oder Beſoldeten der ge— 
nannten Union für mehrere der an— 
deren Bombenexploſionen, wenn nicht 
für alle, Brandſtiftungen uſw., ver— 
antwortlich iſt. Man muß annehmen, 
daß die Polizei ziemlich gute Ver— 
dachtsgründe hat, wenn ſie es wagt, 
mit ſolchen Anſchuldigungen gegen eine 
Arbeiter-Union, bezw. Beamte und 
Angehörige einer ſolchen Union hervor— 
zutreten, und es iſt begreiflich genug, 
wenn die Beamten und Mitglieder die— 
ſer Union und Unionleute überhaupt 
ob dieſer Beſchuldigungen oder Ver— 
dächtigungen ſehr aufgebracht ſind; 
auch daß ſie ſich der verhafteten Ge— 
noſſen thatkräftig annehmen. Denn 
ſie müſſen die Brüder Altmann na— 
türlich für unſchuldig und den gegen 
die Union, bezw. ihre Führer laut ge— 
wordenen Verdacht für unbegründet 
halten. 


Aber die organiſirte Arbeit muß 
ſich ſehr hüten, ſich von ihren natürli— 
chen Gefühlen die Urtheilsfähigkeit 
trüben und zu Schritten verleiten zu 
laſſen, die die Aufklärung der in Un— 
terſuchung ſtehenden Verbrechen er— 
ſchweren oder vereiteln könnten. Sie 
darf nicht unter allen Umſtänden die 
Ueberführung von Leuten verhindern 
wollen, nur weil ſie Union-Miiglieder 
ſind. Die organiſirte Arbeit iſt es ſich 
ſelbſt ſchuldig, alles Mögliche zu thun, 


Licht in das Dunkel bringen, und die 


Bombenwürfe aufzuklären, die Thäter 
und Veranlaſſer zur Verantwortung 
zu ziehen — nicht nur auch, wenn 
ſich's herausſtellt, daß ſie Mitglieder 
einer Union waren, bezw. von Beam— 
ten oder mehr oder weniger „führen— 
den“ Mitgliedern einer Union zu dem 
Verbrechen gedungen wurden —fondern 
dann erſt recht. Denn eine Union, die 
das Verbrechen in ihren Dienſt ſtellt, 
oder ſich die Dienſte von Verbrechern 
gefallen läßt, macht ihre gute Sache 
zu ſchlechter Sache und kann nicht auf 
die Dauer beſtehen; Beamte einer 
Union, die zum Verbrechen greifen, die 
Sache ihrer Mitglieder den Arbeit— 
gebern gegenüber zu fördern, werden 
auch Mitgliedern gegenüber und zur 
Förderung ihrer perſönlichen Intereſ— 
ſen nicht vor Verbrechen zurückſchrecken. 
Arbeiter, die ſich eine ſolche Führung 
gefallen laſſen, die auch Gemaltthat 
und Verbrechen ſeitens ihrer Beamien 
zur Förderung von „Union-Intereſſen“ 
billigen wollten, würden ſich dadurch 
völlig unfrei machen, der Unter— 
drückung und Ausbeutung preisgeben. 
Wenn es für die Geſellſchaft im All— 
gemeinen wichtig iſt, daß Arbeiter— 
führer zur Verantwortung und Strafe 
gezogen werden, die ſich in dem wirth— 
ſchaftlichen Kampf des Verbrechens be— 
dienen, ſo iſt es das für die organiſirte 
Arbeit im allgemeinen und die beiref— 
fenden Unionen im Beſonderen erſt 
recht, doppelt und dreifach wichtig, 
denn ihr guter Ruf und am letzten 
Ende ihre Exiſtenz ſteht auf dem Spiel. 

Es iſt ſchlimm, daß ſolche Ankla— 
gen, bezw. Verdächtigungen gegen eine 
große Arbeiter-Union erhoben werden 
konnten und es iſt zu hoffen, daß die 
Unſchuld der Angeklagten, bezw. Ver— 
dächtigen nachgewieſen werden kann. 
Aber nach viel ſchlimmer wäre es, 
wenn die Unterſuchung verſagte, nichts 
dabei herauskäme, und dann gefaat 
werden fünnte, die organifirte Arbeit 
babe die Verbrecher geſchützt, obwohl 
fie gewußt habe, daß fie ſchuldig wa— 
ten. Da das auch mit Unrecht gefagt 
werden mag, auch dann, menn die 
Beklagten ohne irgendmwelches ungerech- 
te3 Zuthun von Seiten ihrer „Genof- 
fen“ wegen Bemweismangel3 freigegeben 
werden müffen, ift e8 Selbftpflicht der 
organifirten Arbeit bezw. ihrer Beam- 


| ten und Führer alles in ihren Kräften 


Stehende zu thun, der Polizei an bie 
Hand zu gehen und Licht in die Sache 
zu bringen. Wenn das Ziel und die 
Aufgabe, des dem Vernehmen nad) ge- 
gründeten „Union-Geheimbdienftbürog” 
ift, dann find die organifirten Arbeiter 
auf dem rechten Wege. — — — 


Nichtiger Einwand. 


Ob die dom Senat bejchloffene 
Steuer auf den Reingeiwinn der Kor- 
porationen auch vom Haufe genehmigt 
werben, oder ob da8 auf feiner, vom 
Senat geftrichenen Exbf uer bes 


» 
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Abendpoft, 


ftehen wird, liegt noch im Ungemiffen. 
Ob die Korporationäfteuer, wenn bon 
beiden Häufern genehmigt, die Prüs 
fung durch die Gerichte bejtehen wird, 
it gleichfalls zweifelhaft. Sie ift ver- 
fafjungsgemäß als eine Steuer auf 
das „Privilegium” der Korporationen, 
Gefhäfte zu” betreiben. Wird fie da= 
gegen als eine Einfommenfteuer be= 
trachtet, die fie im Grunde doch tft, jo 
unterliegt fie den felben Einmwänden, 
an denen das Einfommenfteuergefeh 
bon 1894 gefcheitert ift und müßte 
dann ebenfalls jcheitern. Mit voller 
Gemwißheit aber läßt fi porausfagen, 
daß fie nicht an dem Einmwande fchei- 
tern wird, der fich jegt in einem Theil 
der Prefje,gegen fie erhebt: — daß fie 
berfaffungsmwidrig jei, weil vom Ge: 
nate ausgehend — (und daß eben de3= 
bald, um die Korporationen davor zu 
Ihüßen und zu bewahren, der „hinter- 
lijtige” Mldrich fie im Senate einge- 
bracht habe) — mährend die Berfaj- 
Jung doch vorjchreibt, daß alle Bills 
zur Aufbringung von Einnahmen 
(„bill3 for raijing revenue”) im Haufe 
der Wbgeordneten ihren Urfprung 
haben follen. 


Das ift ein Sat oder Grundjah, 
welchen die Väter der amerifanifchen 
Verfaffung der englifhen Berfaffuna 
entlehnt haben, die ihnen bekanntlich 
au in vielen anderen Stüden vor— 
bildlich gemwefen ift. Wie in England 
dem Herrenhaufe, das nicht vom Volfe 
erwählt wird, nicht geftattet ift, Maß- 
tegeln zur Beiteuerung des Volkes auf- 
zubringen, oder dafür zu ftimmen, ehe 
folde Maßregeln nit vom Volfa- 
baufe angenommen find, To follte das 
—Jozufagen—Urheberrecht in Steuer: 
Jachen auch dem amerifanifchen Volfs- 
hauje gewahrt jein, deffen Mitglieder 
dem Volfe verantwortlicher find als 
die des Senates, mweil fie unmittelbar 
bom Bolfe auf furze Zeit erwählt wer— 
den, im Gegenfaß zu den Senatoren, 
die das Volk nur mittelbar ermählt 
und deren Amtszeit dreimal fo lang 
ijt alS die der Mitglieder des Haufes. 
Wozu noch fommt, daß im Haufe eine 
Mehrheit der Mitglieder auch allemal 
eine Mehrheit des Volkes vertritt, wäh- 
rend eine Senatömehrheit leicht nur 
die Vertretung einer Volfsminderheit 
fein kann, da im Senate die Kleinften 
und jchmächltbevölferten Staaten die 
jelbe Vertretung haben wie die größten 
und ftärfjtbepvölferten. 


Doch der befagte Sat jteht in der 
amerifanifchen Berfaffung nicht allein. 
E3 jteht fein Punkt dahinter, fondern 
ein Komma, und auf das Komma 
folgt der Nachfag: „aber der Senat 
fann Umendement3 beantragen oder 
damit zuftimmen, mie bei anderen 
Bills“. Das ameriktanifhe „Staaten- 
haus“ hat dadurch eine Macht, die dem 
engliichen Herrenhaufe unbedingt vor= 
behalten if. Das Iebtere darf an 
Steuerbills und fonftigen „Money: 
bill“, alfo auch Geldvermwilligungs- 
oder „Budgetbills“ feine Aenderung 
bornehmen. &3 muß fie unverändert 
annehmen, Wort für Wort und Buch- 
ftabe für Buchftabe, mie das WVolf3- 
haus fie angenommen hat; oder mag 
fie unverändert vermwerfen, wenn e3 
den Muth dazu hat, nur ändern darf 
e3 fie nicht.» Die amerifanifche Steuer: 
bill dagegen kann nach ihrer Annahme 
im Haufe vom Senat amendirt mwer- 
den, tie jede andere Bill. Und das 
bedeutet nichts Geringeres, ala daß der 
Senat ſolche Hausbills völlig umge 
ftalten und ihnen einen völlig neuen 
Ssnhalt geben kann. Alfo — nur un- 
ter Beibehaltung des Namen? — an 
die Stelle der Hausbill eine ganz an= 
dere Bill jegen fann. Seine eigenen 
Steuern vorfchlagen fann an Stelle 
derer, die das Haus vorgefchlagen hat. 
Thatfächlich alfo doch thun kann, mas 
er „eigentlich“nicht zu thun befugt ift. 


Un der Zollbill des Haufes hat der 
Senat Hunderte von Aenderungen 
borgenommen und hätte ebenfo qui 
ihrer DTIaufende vornehmen fönnen. 
Der Korporationzfteuerbefhluß märe 
ein Berftoß gegen die Verfaffung, 
menn ihn der Senat als eine eigene 
Bil angenommen hätte. Als Zufat 
zur Zollbill des Haufes, als Erfak für 
die dort verfügte Erbfchaftafteuer, ver- 
tößt er nicht gegen die Verfaffung. 
Da die Verfaffung das Amendirungs- 
recht des Senates nicht befchräntt, 
darf es auch fonft Niemand befchrän- 
fen. Das Haus braucht felbftverjtänd- 
ih den vom Genat angenommenen 
Umendement3 feine Zuftimmung nicht 
zu geben, und menn es fich auf die 
Hinterbeine jet und feine Zuftim- 


mung ihnen vermweiaert, fo gelten fie 


natürlich nichts. Hat es aber feine 
Zuftimmung gegeben, fo fönnen Amen: 
dements nicht angefochten werden auf 
den Grund Bin, daß fie ihren Ur— 
fprung nicht im Haufe fondern im 
Senat aehabt Haben. E3 genügt, dah 
„die Bil” ihren Urfprung im Haufe 
gehabt hat. 


Somit ift auf Grund des befagten 
Einwands der SKorporationzfteuer 
nicht beizufommen. Ebenfo menig 
oder noch weniger läßt fich auf folchen 
Einwand hin das, gleichfalls zuerft im 
Senat aufgetauchte, Einfommeniteuer- 
Umendement anfechten. Das ift der 
Borfchlag eines Zufahes zur Verfaf- 
fung — feine Bil. Eine Einfommen- 
fteuer-Bill müßte im Haufe angenom: 
men fein, ehe der Senat fich damit zu 
beichäftigen das Recht hätte. Zuſätze 
zur Verfaffuna, aud wenn auf Gteu- 
ern bezüalich, ana fomwohl der Senat 
wie dad Haus auerjt vorfchlagen. Daß 
man e3 hier mit amwei aanz bverfchiede- 
nen Dingen zu thun bat, aeht ſchon 
daraus hervor, dah jede Bill, nachdem 
fie von beiden Häufern gleichlautend 
angenommen worden, an den Präfi- 
denten gehen muß, der das Recht hat, 
fein Veto dagegen einzulegen, der Zu= 
fat zur Verfaffung dageaen dem Prä- 
fidenten nicht zuaefchieit mird, 
Präfidentenneto dagegen nicht zuläf- 
fig ift, fondern der Aufaß nad) der An- 
nahme durch beide Häufer ohne Weite⸗ 
teö durch den Gtaatöfefretär den ein: 

l n unt wird, 


ein. 


Ghieago, Dienftag, den 13. Zuli 1900. 


Die Löfung der Eharbin-Frage. 
Bon De, U. Paquet. 


Die feit Monaten fehwebenden, nod) 
im Februar diefes Jahres durch einen 
Abgabenſtreik der chineſiſchen Laden— 
beſitzer unterbrochenen Verhandlungen 
zwiſchen den Vertretern der ruſſiſchen 
Regierung und dem Fremdenamt in 
Peking haben nun in einem „vorläufi⸗ 
gen Abkommen“ ihre Erledigung ge— 
funden, das mit unzweideutiger Klar— 
heit die unumſchränkte Souveränität 
Chinas über das geſammte Pachtgebiet 
der ruſſiſchen Chineſiſchen Oſtbahn, 
ſowie den Charakter aller innerhalb 
ihrer Zone gelegenen Niederlaſſungen 
als internationale, allen Nationen 
gleichmäßig geöffnete Handelsorte feſt— 
geſtellt hat. 

Vor Allem iſt das weitere Schickſal 
der in ihrer jähen Entſtehung und 
den Wechſelfällen ihrer kurzen Vergan— 
genheit nur mit amerikaniſchen Grün— 
dungen des „wilden Weſtens“ ver— 
gleichbaren Stadt Charbin mit dieſem 
Abkommen in einem Sinne entſchie— 
den, der in Anbetracht der dort von 
Jahr zu Jahr zunehmenden inter— 
nationalen Handelsintereſſen auch von 
„unbetheiligter“ Seite nur mit Befrie— 
digung begrüßt werden kann.“ Mit 
der Klärung der Souveränitätsfrage 
iſt zweifellos die Grundlage eines be— 
deutenden Aufſchwunges dieſes ganzen 
Gebietes, beſonders aber der in ihrer 
verkehrsgeographiſchen Lage ſo ſehr 
begünſtigten Stadt Charbin gegeben. 
Mit der genannten Abmachung begibt 
ſich die Verwaltung der Chineſiſchen 
Oſtbahn für immer ihrer jahrelang 
mit mehr oder weniger großer Willkür 
ausgeübten und gegen die unabläſſigen 
chineſiſchen Proteſte, ſelbſt gegen den 
Einſpruch fremder Regierungen rück— 
ſichtslos durchgeſetzten Gewalt als der 
nur dem Eiſenbahnminiſterium in Pe— 
tersburg verantwortlichen Alleinherr⸗ 
ſcherin der Stadt. Trotzdem ihnen in 
mehrjähriger unumſchränkter Vor— 
herrſchaft reichliche Gelegenheit dazu 
gegeben war, haben es die Ruſſen nicht 
verſtanden, in der Nordmandſchurei 
wirthſchaftlich Fuß zu faſſen. Nicht 
etwa aus tiefer liegenden Urſachen, 
ſondern rein infolge einer bodenlos 
leichtſinnigen „ruſſiſchen Wirthſchaft“ 
haben ſelbſt die zur Zeit des Krieges in 
Charbin gebauten Dampfmühlen ihren 
Betrieb faſt ſämmtlich einſtellen müſ— 
ſen, und dies mitten in einem Lande, 
deſſen Weizenernte bereits 1904 zur 
Verpflegung des ruſſiſchen Millionen— 
heeres völlig ausreichte! Sie ſind zum 
Theil an die Ruſſiſch-chineſiſche Bank 
verpfändet, deren eigenthümliche Mo— 
nopolftellung bisher nur dazu beitrug, 
das Aufblühen des Handel und die 
aderbaulide und inbuftrielle Ent- 
mwidlung der für Unternehmungen 
größten Mapjtabes jehr geeigneten 
Nordmandfchurei eher zu verhindern, 
ala zu fördern. Schon vor dem Kriege 
hatten fich zahlreiche nichtruffifcheYan- 
velafirmen in Charbin niebergelaffen. 
Mit dem langjamen Wiederaufleben 
der Stadt machte fich in der national 
und aud) gefellfchaftlich recht bunt ge= 
mifchten Benölferung eine entfchiedene 
Strömung gegen die autofratifchen 
Formen der ruffiichen Eifenbahnherr- 
Schaft und der dringende Wunfch nad 
Einführung der munizipalen Gelbft: 
verwaltung nad) dem Mufter anderer, 
dem internationalen Handel geöffneter 
chinefifcher Pläße geltend. In Bezug 
auf Perkehrsanlagen, Sicherheits-, 
Beleuhtungs- und fanitäre Einridh- 
tungen herrfchten die ärgften Mißftän- 
be; ein natürlicher Zumach® der euro- 
päifchen Bevölkerung war fehon allein 
megen der in Eharbin herrjchenden, ge— 
radezu unheimlichen Kinderfterblichkeit 
fo aut wie ausgefchloffen. Mit ihrer 
ftarf zunehmenden dhinefifchen Bevöl— 
ferung dürfte jet diefe eigenartige, 
über eine unverhältnigmäßig meite 
Bodenfläche vertheilte Stadt gegen 
45,000 Einmohner zählen. 

Nah den neuen Beftimmungen für 
die Verwaltung der im Gebiet der hi- 
nefifhen DOftbahn befindlichen Nieder- 
laffungen ift die Lofalvermaltuna je- 
der Niederlaffung einer aus öffent— 
lihen Wahlen hervorgehenden Abge— 
orbneten = Verfammlung übertragen. 
Diefe ernennt wiederum aus fich her= 
aus ein Erefutivfomite, dem in Char— 
bin drei, in den Orten Mandfehurija 
und Ehailar je zwei Mitglieder der 
örtlichen Handelsfammer obligatorifch 
angehören. MWahlberechtigt ift jeber 
Steuern oder Yahresabgaben zahlende 
Einwohner ohne Unterjchied der Na= 
tionalität. Auch die Wahl des Vor: 
fifenden der Abgeordneten-Berfamm- 
lung erfolgt ohne Rüdficht auf deifen 
Staatsangehöriateit. Die Beichlüfle 
der Verfammlung bedürfen jedoch der 
Beitätigung dur die ürtlichen chi- 
nefifchen Behörden der Regierung, Jo- 
wie der -ruffiichen Eifenbahnvermwal- 
tung. Bei Meinungsverfchiebenheiten 
zwifchen vdiefen beiden Gtellen mwird 
unmittelbar die Entfcheibung ber 
Staatäregierung in Peking angerufen. 
Auf die Förderung der öffentlichen 
Snterefien ift fomit das aus Bertre- 
tern der dinelifchen Propinzialregie- 
rung und der ruffifchen Eifenbahnver- 
maltung gebildete chinefifch-ruffiiche 
Komite ausfchlaggebend; die fremden 
Staatsangehörigen unterjtehen der 
Auffiht und Gerichtsbarkeit ihrer für 
er Mandichurei zuftändigen Konfus 
ade. 

Mit dem „vorläufigen Abfommen“, 
das bereit3 bon den Vertretern beider 
Regierungen unterzeichnet ift, Jchließt 
nunmehr Rußland feine Atten über 
bie legte feiner großartigen Gtübte- 
gründungen aus der Dalni- und Port 
Arthur⸗Periode. Rußlands gegen⸗ 
wärtige Stellung in der Mandſchurei 
iſt nut noch der Schatten der gewalti⸗ 
gen Macht, die es einmal in dieſem 
Lande ausübte, die Eiſenbahn nur 


noch die ruſſiſche Hülſe für einen im— 
internatio⸗ 


neue Charbin 
‚pie une fi J 
ei fein 


mer mehr chine 


nd 
nalen Kern. —* 


t China bedeutet das 
blommen einen burd) 


— 


— — 


durch die wirthſchaftliche 
Hunderttauſende eingewanderter flei⸗ 


ßiger Menſchen errungenen vollen 
Sieg über das ruſſiſche „Syſtem der 
Verdrängung“. China ſetzt ſich durch 
dieſen Akt erſt wirklich wieder in den 
Beſitz eines Koloniallandes, das ihm 
nominell zwar ſchon ſeit faſt zwei 
Jahrhunderten gehörte, das aber erſt 
durch den Eingriff Rußlands politiſch 
und allmählich auch wirthſchaftlich 
werthvoll geworden iſt. Man darf 
nicht vergeſſen, daß Charbin noch vor 
zehn Jahren nichts war als ein ärmli— 
ches Dorf mandſchuriſcher Bauern und 
chineſiſcher Schnapsbrenner am Ufer 
des Sungari. Erſt durch die Bedürf— 
niffe der ruffifhen Stabtgründung 
und der in die Norbmandfchurei ver- 
legten Truppenmengen wurde dieſe 
ungeheure Einwanderung chineſiſcher 
Handwerker undBauern veranlaßt, die 
ſich ſpäter zu einer mehr und mehr 
planmäßigen organiſirte. Immerhin 
dürfte bei der gegenwärtigen Weltlage 
die jetzige Löſung der Charbin-Frage 
cu in Rußland durchaus befriedigen; 
fie befeitigt enbgiltig einen der midh- 
iigften und langmwierigiten Streitfälle 
zwiſchen der ruffifchen und der chine= 
fiihen Regierung und ftellt zwiſchen 
beiden die Vorausjegung guter, ja 
freundfchaftlicher Beziehungen mieber 
ber, die ihren Werth in der Zukunft 
tragen. Zmeifellos wird die Regelung 
ber Charbin-Angelegenheit auch auf 
Japan eine gewilfe Rückwirkung nicht 
berfehlen, das fi im Süden ber 
Mandjhurei in einer ähnlichen Lage 
befindet wie Rußland im Norden, zu 
einem berartigen Nachgeben aber viel 
meniger bereit fein dürfte. 


Das füdlihite Bolf der Grove. 

Auf einer Fleinen hilenifehen Jacht, 
bon nur vier Gefährten begleitet, hat 
ber englifche Geograph Charles Wel- 


lington Furlong eıne Erpredition nad), 


deuerland unternommen. Auf den 
Heinen Snjeln an der Südfeite von 
Zierra del Fuega hat er wochenlang 
unter den Saghanz, dem ſüdlichſten 
Volk der Erde, gelebt und dabei außer- 
orbentlich intereffante Beobachtungen 
über diefen eirtem fchnellen Untergang 
gemweihten Volksftamm gefammelt, die 
er jet in Harper Magazine mittheilt. 
Noch vor 28 Jahren trieben gegen 
3000 Fagdans ihre Kanus durch die 
Waflermege ätwifchen den Inſeln; heute 
ift Diefer jeltfame Feuerländerftamm 
auf faum 175 Köpfe zufammenge- 
ſchmolzen, und auch dieſer kleine Reſt 
reibt ſich in unaufhörlichem Kampfe 
um das Daſein und um den Beſitz der 
wenigen Frauen in blutigen Fehden 
auf. Das harte, kalte Klimä, die 
Dürftigkeit der antarktiſchen Flora 
verzehren die Lebenskraft des weltab— 
geſchiedenen Völkchens, das vor kur— 
zem noch keine andere Kleidung kann— 
te als ein Seehund- oder einige Ot— 
ternfelle, die loſe über den Körper 
gehängt und in der Richtung des kal— 
ten Windes gedreht wurden. Mit ih— 
ren hohen Backenknochen, den duntel- 
farbigen, ſchräg geſtellten Augen, dem 
bartloſen, bräunlichen Geſicht und in 
der Kleinheit der Geſtalt erinnern ſie 
im erſten Augenblick an Japaner. 
Zahlreiche Meſſungen haben eine 
Durchſchnittsgröße von etwa 1,55 Me— 
ter ergeben, die Frauen ſind noch klei— 
ner. 

Sn primitiven, aus Laub und 
Baumſtämmen gefügten Hütten hauſen 
dieſe kleine Menſchen; ſchon von wei— 
tem klingt dem Fremden das Bellen 
und Heulen der Hunde entgegen, der 
einzigen Hausthiere der Jaghans, die 
die Armuth und die Einſamkeit mit 
ihnen theilen. Es iſt ein unruhiges, 
wanderluſtiges Völkchen, das ſich hier 
durch die Jagd auf Seehunde und 
durch den Fiſchfang kümmerlich er— 
nährt. Uebrall trifft man die Spuren 
verlaſſener Anſiedlungen, denn oft 
treibt die Abenteurerluſt die Jaghans 
von einer Stätte zu anderen, und raſch 
ſind am neuen Orte die primitiven 
Hütten aufgebaut. Während die Män— 
ner auf die Jagd ziehen, beſchäftigen 
ſich die Frauen, die ausgezeichnete 
Schwimmerinnen ſind, mit Fiſchen, 
mit dem Suchen nach Muſcheln; ſie 
flechten Körbe, gerben das Leder, auf 
Reiſen führen ſie die Ruder, und da— 
heim wachen ſie über Kind und 
„Haus“. Die Jaghans leben in Poly— 
gamie; die älteren Männer nehmen ge— 
wöhnlich die jungen Mädchen und 
überlaſſen die älteren Frauen den jun— 
gen Männern, die ihrer Anſicht nach 
noch nicht wiſſen, wie man eine Frau 
behandelt, und, zudem ihre geringen 
Erfahrungen an den reicheren der 
älteren Frauen vermehren können. Es 
iſt der Mangel an Frauen, auf den 
dieſe eigenartigen Anſchauungen ſich 
aufbauen; die jungen Männer müſſen 
oft zufrieden ſein, wenn ſie nur über— 
haupt eine Lebensgenoſſin finden, und 
viel Jaghans beſcheiden ſich damit, 
Junggeſellen zu bleiben. 

Außerordentlich intereſſant ſind die 
Studien, die Furlong über die Spra— 


che dieſes eigenartigen Stammes ange— 


ſtellt hat. Die Jaghan-Sprache kennt 
keine geſchriebenen Buchſtaben oder 
Zeichen, aber trotzdem muß ihr Reich— 
thum überraſchen. Denn ſie verfügt 
über einen Wortſchatz von mindeſtens 
40,000 Worten. Dabei iſt die 
Sprache ſehr klangvoll, verfügt über 
viele Vokale. Seltſam bleibt es, daß 
bei dem großen Reichthum an Aus— 
drücken zuſammenfaſſende Gattungs— 
begriffe faſt gar nicht vorklommen. So 
verfügt die Sprache über keinen Aus— 
fprub für den Sammelausdruck 
„Zeub“, dagegen aber über zahlreiche 
Morte für jede einzelne Laubjorte. 
Auch der allgemeine Beariff Filch oder 
Bogel ift in der Sprache der Jaghans 
nicht außzubrüden, wenngleich fie für 
Landoöael, „Küftennögel” und Wafler- 
pönel befondere Wörter haben. Auf: 
fällig ift auch der große Reichtum an 
Imftanbämörtern. mährend anberer- 
feits da3 Zahlenfyftem fo qui wie gar 
nicht enttidelt ift und bei dem Worte 
„muttan”, drei, abichlieht. E 


* —* Zuge 


Arbeit ſeiner 


| brochen. 
| Kampfes folgte dann die Klage um die 


Tchilderte Wildheit 
lebte dabei hoch el ihren Rudern, 
Speren und Stöden gingen die Gegner 
aufeinanvder los, in ver fteigenden 
Wuth de3 Kampfes griff mar zu mäd): 
tigen Steinen, die die Gegner fich ge— 
gen die Schädel jchlugen. „Wie dieje 
müthenden Stoifer diefe Schläge und 
Erfhütterungen überhaupt überleben 
fonnten, überjteigt meine Begriffe, und 
ih fann nur annehmen, daß ihr rei- 
ches, jchmwarzes Haar die Wucht der 
Schläge abbämpfte.” Schließlich arif- 
fen die Geaner zum Ringfampf; mit 
zufammengefchloffenen Händen um- 
Hammern jie den Naden des Gegners, 
fuchen das Knie auf deflen Bruft zu 
preflen; dann ein fräftiger Aud mit 
den Armen, und wenn die Wucht aud- 
reicht, ift dem Feinde das Genid ge= 
Dem milden Zorn des 


vielen Reijenden 


Todten. Aus den Hütten fam der bü- 
ftere monctone Trauergefang, ein 
langgezogener Ton, der im zarteiten 
Pianiffimo einjegt, bis zum Tauten 
Schrei anichmwillt, um dann nach mäh- 
Iihem Diminuendo faft unhörbar zu 
verhallen. Trauernde Angehörige jcha- 
ben fich nit Mufcheln oder fcharfen 
Steinen da3 Haar von der Mitte des 
Schädels und bemalen die Gefichter 
mit den ZTrauerfarben, mit jchmarz 
und mit meiß. 

Am nächjten Tage mar YTFurlong 
dann Zeuge des Todtentanzes, an dem 
gewöhnlich beide Gejchlechter theil- 
nehmen. An biefem Tage waren e3 
jedoch nur faft rauen, die 
Todtengefang murmelten und jangen, 
Yange Pfäßle in der Hand im meiten 
Kreife fih langjam drehten und im 
rhythmiſchen Gleichklang mit den 
Tritien der Füße ihre Holzpfähle 
dumpf auf die Erde ſtießen. Später 
ſchloß ſich der Kreis zuſammen, die 
aufregende Wirkung des Tanzes mach— 
te ſich fühlbar, und die Feier endete 
mit der Mißhandlung eines Stam— 
mesmitgliedes, das im Verdacht war, 
zwei andere ermordet zu haben, und 
das nun die Frauen mit ihren Stä— 
ben, immer ſingend und tanzend, faſt 
zu Tode ſchlugen. Auffällig iſt, daß 
die Jaghans keine Stammesorgani— 
ſation und keinen Häuptling kennen, 
ja ſelbſt religiöſe Vorſtellungen ſchei⸗ 
nen außerhalb ihres Phantaſiekreiſes 
zu liegen. Wohl ſpielen Dämonen und 
böſe Geiſter in ihren Gedankenkreis 
hinein, aber für dem Begriff Gott, 
Schöpfer oder für Gebet Tennt ihre 
Sprache keinen Ausdrud. Auch das 
Fortleben nach dem Tode iſt ihren 
Vorſtellungen verſchloſſen. 


Leichte Reiſelektüre! 


Romane, Novellen, Humsresken, riminal- 
tomane in größter Auswahl und zu ünſeren 
anerfannt niedrigiten Preilen. Wir halten 
fämmtlihe deutihen Zeitichriften auf Lager. 


A. KROCH & CO. 


Größte moderne Buchhandlung des Weftend, 
26 Monroe Straße. 
Zwiſchen Wabaſh und Michigan Abenues. 


Tode3- Anzeige. 
Hojinungdloge Nr. 12, Orden ber Hermanns 
Schweitern. 


Allen unferen Beamten und Echmweltern bie 

traurige Nachricht, daß Schweſter 
Eliſe Weinberg 

geſtorben iſt. Die Beerdigung erfolgt am Mitt- 
woch, den 14. Juli, 1330 Nachm, vom Trauer—⸗ 
— 53 Fremont Etr., nach dem Montroſe— 
Friedhof. Die Beamten ſind erſucht puntt1 
Uhr in der Logenballe zu ericheinem, um der 
berjtorbenen Echweiter die legte Ehre zu er: 


weifen. x f u ü 
Anna Seidel, Bräfidentin. 
Fon Reimer, Selretärin. 


Todce3- Anzeige 
Augnita Stamm Nr. 22, U. O. R. M. 
Allen unferen Beamten und Scweitern die 
traurige Nachricht, dak Echweiter 
Eliia Weinberg 
aeftorben ift. Die Beerdigung erfolgt Mittwoch 
den 14. Juli, 1:30 Nadm., vom Tirauerbaufe, 
53 Fremont Str.. nah dem Montrofe-Sriedbof. 
Die Beamten find erfucht, punkt 1 Uhr im der 
Vereinshalle zu ericheinen, um der beritorbeiten 
Scweiter die legte Ehre zu ermweifen. 
Emilie Ond, u 


Ipa Wahle, Selr. 


Tode8- Anzeige, 


Sreunden ımd PBelannten die traurige Nadh- 
richt, daß unfer lieber Gatte und Vater 
Theodor Hildebrandt 
am 11. Juli 1909 im Alter bon 61 Nabren, 


6 Monaten und 15 Tagen nad langeın Leiden 
fanft im Herrn entichlafen iit. Die Beerdigung 
findet ſtatt vom Trauerhauſe, 715, S. Kedgie 
Ave., Mittwoch, den 14. Juli, um 12, Uhr Mit— 
taas, nad dem Dafridge-Sriedbof. Um jtilles 
Beileid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Rohanna Hildebrandt, Gattiı. 
Elia, Mielanie und Nobert, 
Kinder, nebft Schwiegerföhnen. 


Sode3-Anzeie. 
Am Sonntag, den 11. Juli, im Alter bon 52 
Iahren, ftarb meine geliebte Gattin 
Karoline Warnete geb. Engelting. 
Die Beerdigung erfolgt am Mittwoch, den 14. 
Auli, 12 UHr Mittags, dom Trauerbaufe, 2034 
RW. 21, Str., nad, der Evangeliihen Zionstirde, 
Ede Aipland Ad und Haftings Str., und bon 
dort nad dem Koncordia- Friedhof. 
GEHriftian Warnefe, Gatte. 
Garrie u. Georg, Kinder. 
Diaria Engelting, Mutter, 
nebſt Geſchwiſtern. 


Todes-Anzeige. 
Kranken⸗Unterſtützungsverein Einigkeit. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 

r 


Schweſte 


daß unſer langiähriges Mitglied, 
Eliſa Weinberg 
geſtorben iſt. Beerdigung am Mittwoch, den 
14. Juli, vom Trauerhauſe, 58 Fremont Str. 
nach Montroſe. Die Beamten ſind erſucht um 
1 Uhr in der Berſammlungshalle zu erſcheinen, 
um der verſtorbenen Schweſter die letzte Ehre 
zu erweiſen. 
Karl Brethauer, Bräfident. 
. Auguita Stoermer, Selr. 


Spart Geld! 


Beuükt Hnion Carriages für 


alle Gelegenheiten. 
Ermäßigte Breife.. — NRuft auf: 
Tel. North 3521 
Tech North 835 
Tel. North 3914 
Yil,frfondi,im 


Guas. BURMEISTER & SON, 
Peihhenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 


Zelephon North 185. 
Aufträge von allen Xbeilen der Stabi prombi 
befargt. Up didoſa 


4 
heim. 


Bi, 


@| EMIL 


den j 


Todes- Anzeige 


Sreunden und Belannten die traurige 
Kachridt, das unfere geliebte Mutter, 
Schwiegermutter und Großmutter 

Elizabeth Weinberg 
am 12. Juli, Rahm. 4 Uhr 30, im Alter 
bon 64 Jahren entichlafen it. Beerdi- 

ung. findet jtatt am Mittmod, den 14. 
Suli, Nachmittags 1:30, dom Trauer: 
baufe, 58 Sremont Etr.. nad dem Mont- 
role: sriedhof. . Um ftille Theilnahme 
bitten- die tranernden Hinterbliebenen: 

William,  Waihington, Louis, 
Dtto, Harriet, Ag 
und Slara, Kinder, 
teln und Verwandten. 


Todes- Anzeige, 
Am Montag Abend um 8 lihr ift in Glencor 


Frau 

Banfı Paepde 
plöglih fanft entihlafen. Das Begräbniß fin 
det im engften Samilienfreife ftatt, und es wird 
dringend gebeten, feine Blumen zu enden. 
Hermann Baepde und Familie. 


Geftorben: Martha Mierih, am 12. Juf 
1909, 22 Sabre und 9 Monate alt. Geliebte 
Todter von Guftad und Tillie, Schweiter dor 
Alma, Lydia, Gertrude und Edna Mierih. Bes 
erdigung bom Trauerbaufe, 7155 S. Chicags 
Ade,, Donnerdtag, den 15. Suli, um 10 
VBorm., nad dem Waldheim-Friedhof. dimj 

Geitorben: Auguit F._Hinge, am 11. Jul 
1909, in 5405 Indiana Etr., im Alter don 50 
„abren. Geliebter Gatte von Etta 2. Hinke 
und Baier don 7 Kindern. Beerdigung Mitt 
wohb NRadmittag um 1:30, bon ‚der St. Pauls 
deutich-Iun Iutherifen Kirche, Prairie ve. und 
Iowa Str., Austin, nad Concordia, 


Geſtorben: Lonis Warkenitein, am 12. Juli, 
in Des Plaines, 67 Sabre alt. Geliebter Gatte 
von Anna, Bafer von Emil und Walter. Leis 
chenfeier Mittwoch Vormittag um 11:30 im 
Zrauerhauie. Beerdigung in Graceland, mii 
Kutfden vom €. & N. W. Bahnhof um 1:45 
Nachmittags. 


Geige nr ce ie 

Geitorben: Frau Bertha Brad, am 12. Juli, 
38 Jahre alt. Ehefrau don Karl Brad. Beer: 
diqung Mittwoh Vormittag um 11 Uhr, vom 
Zrauerbaufe, 2653 Drale_Uve., nah der eb. 
luth. Taborkirche, Montroſe und Central Bart 
Abe., nad Concordia. Hinterbliebene: Gatte, 
8 Kinder, Eltern, 1 Bruder, 1 Schwiegertochter. 


Zur Erinnerung 
an meine liebe Gattin, die heute bor 1 Jahre, 
a iſt 


m 13. Juli 1908, geſtorben iſt. 
Vergeſſen werden wir dich nimmer, 

Wir lieben dich, wie einit auch jegt. 

Der Echmerz war garoß und iit es immer, 
Weil Trennung un® das Herz berlegt. 
Doh hoffen alle wir bienieden, 

dab Wiederfehen uns befchieden 

An jener Welt, wo feine Thränen, 

Die Hoffnung ftillet unfer Sehnen. 


Gewidmet von Bater und Tochter. 
Charles Roesle. 


Dankſagung. 
Hiermit ſpreche ich allen Freunden und Be— 
lannten, meinen herzlichen Dank aus für die 
Theilnahme bei der Beerdigung unſeres lieben 
Gatten und Vaters 
Hermann Schammert, 
ſowie der Großloge des Ordens der Harugari 
fur die Auszahlung des Sterbegeldes, beſonders 
der Seine Loge 498 PD. D. 9, dem 
Ober-Barden John Larjen für die troftreiden 
Worte am Grabe, fowie beiten Dank für die 
fhönen Blumen, Au danten Wir Sri 
Hide Nr. 12 Ladies M 3. 
dem Frauenverein Apollo, dem deutſchen evang. 
Eong’I Chriftusgemeinde für den fhönen Ge: 
fang im Haufe jowie am Sarge meines 
ten Gatten. Auch beiten Danf Herrn 
Baumann für feine troftreihen Worte. 
t 


mals beiten Dant. 
Marie Schammert, 
Hermann, Sohn. 


elieb⸗ 
Paſtor 
Noch⸗ 


Gattin. 


Dankſagung. 


Allen Freunden und Belannten, die ſich ſo 
zablreih am Begräbniß meiner verſtorbenen 
Gattin 

Dfga Kehrwald geb. Kidel 


betbeiligten, unferen bevalichiten Dank, ſowie 
für die pracdtbollen Blumenfpenden und dem 
Raftor Kircher für die geiltreihen Iroftesworte. 
dem Orden Mutual Protection für die prompte 
Auszahlung des GSterbegeldes, den Echweitern 
bon der Frobfinn Loge Nr. 161 und Schweiter 
Zrappe inöbefondere Dank für die fhöne Grab» 
rede. Mit tiefbetrübtem Herzen: 


James Kehrwald, Gatte, nebft Kindern. 

— — — — — — — — — — 
Zeitichriften, Zeitungen und Lieferungswerte 
in alfen Spraden beforgen prompt nnd billia 


KOELLING & KLAPPENBACH, 
Größte u. ältefte deutiche Buhbandlung im Weiten 
104—106 NRandolph Straße. 

AT Nadı dem 19. Juli 169—171 Caft Adams 
Str, ziwiihen LaSalle Str. und 5. Ave, 


R Pr en y 

GATESOPEN / I ADMISSIDN 

U UK 2787 
Weitern, Belmont, Clybourn und Noscoe, 


Dem Publitum Chicagus geöffnet: 
ION 


12 pradtvolle Riefenbühnenbilder, die Ge- 
fhichte. der Geburt des Weltall und 
‚ _Menfchen daritellend. 
Seht was unfere amerifaniiden „blauen 
Sungens” getban haben und noch thun, 
in der Schladt zwiſchen 


MONITOR & MERRIMAC 


Speift zu Mittag oder Abend im Kafino, 
wohin die liebNchen Weifen bon Bat 
Conwah’3 Kapelle berübertönen. 


—— Buffalo Bill's und 

Nachm. u. Abend Bawnee Bill’a 

2 und 8 Uhr, Wild Weit und Far Eait 

Regen vd. Sonne 2ereinigte Truppen. 

Eintritt für Erwadfene 50c. Kinder unter 
10 Jahren 2öc. 


Dinfil-Ereigniß der Satfon. 
a Greatore und jeine Kapelle, 
Ulle Sige frei. — Jett offen. 


— 


Fünfzig beite Parl-Schauitellungen u. Yahrten, 


Don Philippini’s Kapelle 
Sand Souci Theater: Raymond Hitdheo in 


The Yankee Consul 


BISMARCK GARDEN 


Ertra:KRonzerte! 
Dounerdtag, Freitag, Samdtag: 


IRISH CHORAL SOCIETY!! 
Gefaugsvorträge mit 


Ballmann’s Orchester. 


Schattig im Sonnenſchein!! 
Geſchützt gegen Sturm!! 


The Relic House, 


SOON. Clark Str. 
Gegenüber Lincoln Berk 


Konzert Yazıs Reamtieg. 
Prof. Mangold Orchester 


didoſa 


N. WATRY & CO, 
99—101 D. Ranbsiyh Etr. 
— Deutsche Optiker — 
Brillen und Angengläfer eine Spezialität. 
Robals, Gamerad und photogr. Materiak 


SCHINTZ, % 
pi a E J * 
— ta er r. „se © 
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Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, und .die seit mehr 
als 30 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 


dieser Beziehung von 


hergestellt worden. 
Niemandem täuschen. 


getragen und ist von Anbeginn an 


seiner persönlichen Aufsicht 
Lasst Euch in 
Fälschungen, 


‚Nachahmungen und  Eben-so-gut”” sind nur Experimente 
‚und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säuglingen. 
und Kindern—Erfahrung gegen Experiment, 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
\Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist angenehm. 
'Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narkotische 


| Bestandtheile.. Sein Alter 


| vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. 


bürgt für seinen Werth. Es 
Es heilt 


(Diarrhoe und Windkolik. Es erleichtert die Beschwerden 
‚des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähungen. Es beför- 
dert die Verdauung, regulirt Magen und Darm und verleiht 
'einen gesunden, natürlichen Schlaf. Der Kinder Panacae— 


(Der Mütter Freund. 


ÄCHTES CASTORIA ımmer 


mit der Unterschrift von 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt Ist 


In-Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 


Bfahlbauten in Berlin. 


Bei dem Abbruch eines aroßen Ed-> 
baufes an der Weidendammbrüde in 
Berlin ftieß man unter den Yunda= 
menten auf riefige eingerammte Baum: 
pfähle, deren Befeitigung viel Mühe, 
Arbeit und Koften verurjachte. Es 
gibt in Berlin eine ganze Anzahl Häu- 
fer, die auf Pfahlbaufundamenten er: 
baut find. Go find 3. B. außer den 
noh übrigen Häuferbauten in Wlt- 
Berlin, in Stralauer Viertel, auf dem 
Snfel-Brüden-Terrain zahlreiche Häu- 
fer der Karljtraße, in der Nähe ver 
Triedrichftraße, an der Weidendamm- 
brüde, am Kupfergraben auf Pfahl- 
fundamenten aufgebaut, Berlins erjte 


Markthalle, die in den fiebziger Jah: | 


ren in der Sarljtraße erbaut murde, 
aber wegen geringer Jnanfpruchnahme 
wieder einging und jpäterhin verfchie- 
denen Zirfus-Direftoren, dem allbe- 
fannten LXoiffett, Salamonsfy, Renz 
Unterfunft gewährte und heute dem 
Zirkus Schumann ald Heim dient, ift 
auf mehreren taufend riefigen Wald- 
baumpfählen aufgebaut. Gerade die- 
fes Gelände, mo fich früher die qröf- 
ten alten Holzpläße Alt-Berlins he— 
fanden, mo jich noch) ein einziger „bis 
auf heutige Zeit in der Albrechtitraße 
(auf dem fich noch ein alter, hiftorifcher 
Bau, ein altes Jagdhäuschen aus der 
Zeit des Großen Kurfürften, befindet, 
das jebt zu. Kontorzweden benubt 
wird), mar ehemals fumpfiger Wald 
und Moorboden der fturfürftlichen 
Heide, mo ed große Schwierigkeiten 
verurfachte, erjt feites Fundament zum 
Aufbau von Wohnhäufern herzuftellen. 
Die riefigen, meijt Eichen= und Buchen- 
holzitämme, die mit großem Müheauf- 
wand dicht aneinander gereiht einge- 
rammt werden mußten, haben fich im 
Laufe der Jahre faft zu Stein ver: 
wandelt. 
— —ñ— — 
Ein Moderezept. 


Die Mode ſchüttet zumeiſt aus ihrem 
Füllhorn wahllos ihre Schätze den 
Frauen in den Schoß, ohne ihnen zu— 
gleich das Rezept zu geben, wie ſie fich 


nun dieſer Wunder bedienen und ſie 


recht anwenden können. Unſere Vor— 
fahren waren in dieſer Beziehung vor— 
ſichtiger und praktiſcher, denn in ihren 
Modezeitſchriften ſpielten die Anwei— 
ſungen, wie und von wem die verſchie— 
denen Toilettegegenſtände getragen 


werben müßten, eine größere Rolle als 
Ein ſolches Moderezept, 
das vor 50 Jahren gegeben wurde, 
aber noch heute in vielem feine Gel: | 
tung behält, für ein franzöfifches | 


heutzutage, 


Blatt an: Ueber die Wahl der pafjen- 
den Farben wird angegeben: Die Brü- 
netten müflen tragen: SKirfchroth, 
Duntelblau, Gelb und Weiß; die Blon- 
den: Blau, Grün, Lila und Rofa. 
Des weiteren gelten folgende Regeln: 
„Eine große Dame muß geblümte 
Stoffe mit Punkten, Duadraten; eine 
Dame mit kleiner Geftalt muß lang= 
geftreifte Stoffe tragen; die erjteren 
Stoffe verlängern nämlich die Taille 


nicht, die anderen aber laffen fie län: ; 


ger erfcheinen.. Ein oval geformtes Ge- 
jicht wird fich am beiten mit tiefher- 


abhängendem Lodenbandeaur umrab- | 
men; ein breites Geficht bedarf einer | 


hohen Frifur, um fehmaler zu erfchei- 
nen. Eine fchlanfe Dame muß ich 
weiß tleiden, während eine dide Dame 
Ihmarz anlegen fol. Die Weite des 
Rockes an einer Robe hat immer ihren 
Vortheil; fie verbirgt jomwohl den Em- 
bonpoint, al3 auch die zu große 
Schlantheit der Figur. Schärpen laj- 
fen die Damen zierlich und lein er- 
icheinen. Bei den leichten Sommer: 
ftoffen ift ungezwungenes SHerabflie 
Ben der Stoffe zu empfehlen. Nur 
Damen, bie auffallen wollen, tragen fie 


‚ Sehr anliegend. Diefes vor einem hals | 
ben ahrhundert gegebene Moderezept | 


Tchließt mit den Morten: Wenn eine 
Dame bei foldhen Anmeifungen noch 
Tchlecht gefleibet erfcheint, jo liegt das 
nur an Eigenjinn.” | 

— 


N  Zefet bie „Bonntagpon«. 


| Wie ſchlafen die verſchiedenen 
Nationen? 


| Die Anfichten über Bequemlichkeit 
| jind genau fo verfchieden mie über alle 
| anderen Dinge, und in der That, mas 
| dem einen als unerläßlih für einen 
guten Schlaf erfcheint, Dünft dem 
‚ anderen daS jicherjte Mittel, um ihm 
ı alle Ruhe fernzufalten. Der Euro 
ı paer und der Amerikaner braucht im 
ı Allgemeinen zu einem guten Schlaf 
ein weiches Kopftifien, mährend ber 
| Sapaner fich auf jeiner Matte aus 
' ftredt und einen vieredigen Holzblod 
| unter den Kopf fchiebt, auf dem diefer 
| genau fo bequem ruht, wie der unfere 
| auf meirchem Pfühl. Dem Ehinefen 
it fein Bett eine wichtige Ungelegen- 
«heit. E3 ift ganz niedrig und oft in 
; der Zoftbarjten Weile gefchnigt, aber 
ı niemals fommt es dem Gohne bes 
ı himmlifchen Reiches in den Sinn, fid 
| fomfortabler zu beiten, al Durch ge- 
' flochtene Matten gefchehen fann. Wäh- 
rend die Völker nördlicherLänder nicht 
' Schlafen fünnen, wenn fie nicht gehörig 
ı Raum haben, fi auszuftreden, genügt 
| Tropenvölfern oft eine Hängematte, 
‚ in der fie fih zufammenringeln mie 
| die Affen und genau fo fanft fehlum= 
| mern mie andere in ihren breiten Bet- 
; ten. Der Kleinruffe wieder liebt nicht3 
' jo jehr, als auf feinen Ofen zu frie- 
: hen, um am anderen Morgen nad) ges 
' fundem Schlaf halbgebraten fich ins 
| Talte MWaffer zu ftürzen, um das für 
| perliche Gleichgewicht wieder herzuftel- 
ı len. Der. Lappländer friecht mit» 
| Jammt dem Kopfe in einen aus Renn- 
| thierfellen hergeftellten Sad, während 
! der Sinder ebenfalls wohl einenSchlaf- 
; fad benußt, aber . einen luftigen und 
leichten, und nicht um die Kälte ab= 
' zubalten, fondern die Mostitos. Wäh- 
ı rend der Umerifaner das TFederfopf- 
| fiffen unter feinen Umftänden miflen 
möchte, hat er alle fonjtigen Gänjefe- 
| dern aus jeinem Bette verbanht, das 
| Oberbett durch mollene Deden, bas 
' Unterbett durch Noßhaar-, Yilz- oder 
andere Matraten erfeht. In Deutich- 
land fann man fich im Allgemeinen noch 
nicht recht dazu entfchlieen, Ober: und 
Unterbett aänzlih abzuthun, troßdem 
.e8 Einbildung ift, fie für märmer. zu 
; halten als Deden, doch fehlt jede Be- 
rechtigung, jemond zu einer bejtimm- 
ten Methode befehren zu wollen; jeder 
Menſch iſt vernünftig genug, fich jo zu 
beiten, wie es ihm am bequemften er- 
ſcheint. 
— —— — 
Eine gefährliche Gratisfahrt. 


Aus Paris wird gemeldet: Vor der 
neunten Sektion des Korrektionsge— 
richts erſchien am 21. Juni der Rumä— 
ne Gregor Azolesku, von Profeſſion 
Schuhmacher. Er hatte den leiden— 
ſchaftlichen Wunſch, von ſeiner Hei— 
moth Conſtanza nach Paris zu gelan— 
gen. Da ihm jedoch das für die Fahrt 
nothwendige Geld fehlte, froh erfin 
Sonitanza unter einen Wagen des zur 
‚ Abfahrt bereitftehenden Orienterpreß- 
zuges, poftirte fich hier auf dem Ach— 
jengeftell, und in dieſer halsbrecheri— 
Ihen Situation abfolpirte er die ganze 
: Yohrt von Conftanza bis nad Paris. 
Bolle 48 Stunden fuhr er auf biefe 
Weije, ohne Speife und ITranf zu fich 
ı nehmen zu föhnen. Bein der Ankunft 
in Paris wurde er jedoch entdedt, ver- 
haftet und megen Vagabondage und 
; Vergehens gegen das Eifenbahnregle- 
ment angeklagt. Die Anflage wegen 
Vagabondage wurde jedoch zurückge⸗ 
zogen, da ein Landsmann des tollküh— 
nen Reiſenden, der ebenfalls Schuh— 
macher iſt, ſich bereit erklärte, ihn in 
Arbeit zu nehmen. So erhielt Azo— 
lesku lediglich wegen Vergehens gegen 
das Eiſenbahnreglement 25 Franecs 
Geldſtrafe zuerkannt. 


| — Schmur ohne Ende, — „Haben 
Sie gehört? Der junge Ehemann: ift 
Ion banterott.* — „Der Xermite 
fommt ja aus dem Schwören gar nicht 
heraus,“ — „Wiefo?" — „Na, exit 
mußte er. den Eid. der Treue leiften und 
 nun,den der Offenbarung” 


‚gegeben, 


— — — — —— — — 


Die Bibſiolheksbehörde. 


Hat ſich geſtern in Ruhe und Frie 
den reorganiſirt. 


Der Steuerpächter Iles. 


Countyrath ſucht die Geſchäfts verbindung 
mit ihm zu löſen. — Die Ein ſetzung 
einer ftändigen Ausmufterungs:Kom- 
mifftion befürwortet. 


Falls Dr. Cigrand, der bisherige 
Prafident der Bibliothetäbehörbe, Die 
ihm zugefchriebene Abficht, jih um ei— 
nen weiteren Amtstermin zu bewerben, 
mwirflich gehegt hat, jo hatte er fie auf: 
ehe eS besiegen innerhalb 
der Behörde zu ernftlicden Reibungen 
fam. In der gejtern abgehaltenen 
General = Berfammlung der Behörde 
brachte Dr. Cigrand felber den bishe- 
rigen BVize-Präfidenten Roulfton für 
die Erwählung zum Präfidenten in 
Vorſchlag, und diefe ift dann einhel- 
lig erfolgt. Zum Bize-Präftdenten 
gewählt wurde, ebenfalls einhellig, Dr. 
Antonio Lagorio, Dr. Cigrand un: 
tefbreitete der Behörde einen fehr aus- 
führlicden Jahresbericht, worin er auf 
die erzteherifchen Aufgaben der öffent- 
lichen Bibliothef hinmeift und det 
Anſicht Ausdrud gibt, daß fie diejen 
Aufgaben von Nahr zu Jahr befjer 
gerecht merde. Die Vollbringungen 
der Bibliothefabehörde mährend ber 
achtzehn Monate feiner Präfident- 
Ichaft zahlt Dr. Cigrand in feinem 
Bericht auf, wie folgt: 

„Gine engere Verbindung zwiſchen 
der Bibliothek und den Schulen wurde 
bergeftellt durh die Einrihtung von 
Ameigbibliothefen im der Burr= und 
in der Montefiore-Schule. — In ver⸗ 
fohiedenen neuen Parks und auf eini- 
gen der öffentlichen Spielpläße jind 
Lefezimmer eingerichtet worden. — E3 
wurde jo haushälterifch gemirthichaf- 
tet, daß alle Vermaltungstoften baar 
beftritten werben konnten. — E3  ilt 
Vorforge getroffen morben, daß im 
Hughes-Saale des Bibliothefsgebäu- 
des jegt öffentliche Vorträge gehalten 
und mit Lichtbildern illuftrirt werben 
können. — Die Zeit der Buchausgabe 
ift bi8 in die Abendftunden ausgedehnt 
torben, und zur Dienftleiftung in den 
Leſeſälen find jegt gefchulte Bibliothe- 
fare angeftellt. — Die Geldbuße für 
nicht rechtzeitige Wieberablieferung 
von Augendfchriften murbe herabge- 
jet von 3 auf 1 Gent. — Drei von 
den außerhalb des Bibliothefägebäu- 
de3 eingerichteten Lefezimmern mur= 
den zu Zmeigbibliothelen entwidelt.— 
$6000 von den eingegangenen Straf- 
geldern murben dem PBenfiondfonds 
übermwiefen. — In zahlreichen Yabrif- 
diftriften wurben Leihbibliothefen ein- 
gerichtet. — E3 murde eine mwürbige 
Lincoln Feier veranftaltet und in Ber- 
bindung damit ein Katalog vonSchrif- 
ten herausgegeben, bie iiber Lincoln 
erichienen find, deffen Vollſtändigkeit 
Auffehen erregt hat. 

Nicht direlt zu den Errungenjchaf: 
ten hat Dr. Cigrand e3 gezählt, daf 
dem langjährigen Bibliothef3-Direktor 
Hild der Stuhl vor die Thür gefebt 
morben ift, Dagegen erwähnt er ven 
Beirath von Fachleuten, ber gebildet 
worden ift, um Vorfjchläge zur Verbeſ⸗ 
ferung der VBerwaltungsmethoden aus- 
zuarbeiten. Zum SHeimgebraud) 
jeien während bes Jahres 1,782,838 
Bücher ausgeliehen worden, im Gan- 
zen zur Benutung ausgegeben wurden 
2,399,759 Bücher. Leihlarten find 
mährend des Yahres mehr als je er- 
wirft worden; am 13. Februar wurden 
allein mehr als 10,000 folde Karten 
ausgeftelt. Durh Neuanfchaffung 
bon über 13,000 Bänden zum Kojten- 
betrage von mehr ala $25,000 murbe 
der Beftand der Bibliothef auf 355,- 
349 gebracht. — Das Einfommen der 
Bibliothefsbehörbe belief fich während 
bes PVermwaltungsjahree auf $353,- 
418; für Vermaltungsfoften murben 
davon $280,602 verausgabt. 


Dortheilhafter Kontraft. 


Als feinerzeit der ehemalige Coun- 
tyanmwalt Robert ©. les aus feiner 
Stellung fchied, ficherte er fich vermö- 
ge feiner Beziehungen zu Mitgliedern 
des Countgrathes einen fehr bortheil- 
haften Kontraft mit diefem. Nach 
ven Beitimmungen biefed Kontraftes 
murbe e3 les überlaffen, Steuerrüd- 
ftände gerichtlich beizutreiben — mas 
zu den DObliegenheiten be3 jemeiligen 
Gountyanmwalts gehört, der dafür ein 
feites Gehalt bezieht — und e3 murbe 
ihm der vierte Theil aller Beträge, bie 
er einziehen mürbe, al3 Lohn für feine 
Mühemaltung zugeitanden. Das ift 
jet neun Jahre ber, und Herr les 
ſoll inzwiſchen ausgezeichnete Ge- 
fchäfte gemadt Haben. Es ſchweben 
in ben Gerichten gegenwärtig noch von 
ihm angejtrengte Steuerflagen, in be= 
nen e3 ji um Beträgg in ber Ge- 
fammthöhe von, $2,700,000 handelt. 
Das Bekanntwerden dieſes Sachver⸗ 
haltes hat zu einem kleinen Skandal 
geführt, und dieſer zu einer Unterſu— 
chung. die von einem Unterausſchuß 
des Rathskomites für Rechtsfragen 
(Kommiſſär Chindblom, Vorſihzer) 
geführt hat. Geſtern iſt nun auf Em— 
pfehlung des Ausſchuſſes beſchloſſen 
worden, den Kontrakt mit Herrn Iles 
zu löſen und dieſem nur noch für ein 
weiteres Jahr die Vertretung in einer 
beſtimmten Anzahl von Prozeſſen zu— 
zugeſtehen, in denen es ſich insge—⸗ 
ſammt um Steuerrückſtände zum Be— 
trage von etwa 8100,000 handelt. 
Herr Iles ſoll aufgefordert werden, 
über die bisher von ihm gethane Ar⸗ 
beit einen vollſtändigen Bericht vorzu⸗ 
legen und binnen Jahresfriſt einen 
Schlußbericht. — Der Finanzausſchuß 
des Countyrathes ſoll am 30. Juli in 

ung ziehen, ob die Mi 
laſſen zu der 


Ti 
* 


ſten. — 82000 wurden angewieſen für 
die Anſtellung don Leuten, die Um— 
ſchau halten ſollen nach entwanigen 
verſchämten, in Noth befindlichen 
Kriegsbeteranen, oder Hinterbliebenen 
von ſolchen. 

Die ſtreitigen Strafgelder. 


Bon Fällen her, die aus der Ueber— 
tretung von Staatsgeſetzen, Verord⸗ 
nungen bon Parfbehörben u. |. m. 
berrühren, hat fich im Stabtgericht 
ein Fonds von über $100,000 ange= 
fammelt, auf den einerfeit3 von der 
Stadt, andererjeit3 von der County- 
verwaltung und von den Parkfbehör- 
den Anfpruch erhoben wurde. Stadt— 
gerichtö-GSefretär Galpin hat auf ge: 
richtlicher Unterfuchung der Anfprüche 
beitanden. Mit diefer ift im Sreisge- 
richt begonnen worden, und Richter 
Honore hat jet entjchieven, 'dah Die 
Countyverwaltung feinen Rechtsan— 
fpruch auf die fraglichen Gelder habe, 
fondern daß diefe, mit Ausnahme ei= 
nes verhältnigmäßig geringen Betra- 
ge, ber verjchiebenen Parkbehörden 
zufommt, an die Stadtfaffe abzufüh- 
ren find. Die Countgverwaltung 
wird gegen biefen Entjcheid beim Ap- 
pellhof Berufung einlegen. 

Soll ftehende Regel werdeıt. 

Sm joeben veröffentlichten Jahres: 
bericht der ftädtifchen Zivildienitfom- 
miflion befürwortet dieje, e3 zu einer 
ftehenden Einrichtung des Dienftes zu 
machen, daß Mitglieder der Feuer— 
mehr, der Polizei und anderer Abthei- 
lungen, in denen 3 auf £örperliche 
Tüchtigfeit mejentlih ankommt, fich 
in beftimmten Zeitabftänden von einer 
amtlichen Werztefommiffion müſſen 
unterfuchen laffen. Ferner: ftatt für 
jeweilige Unterfuchungen XWerzte mit 
hohen Tagegeldern zu bejolden, follte 
man bie Unterfuhungsärzte mit feten 
Sahresgehalt anftellen. 


Nicht damit einverftanden. 


Am 6. Juli hat der Stabtrath an- 
geordnet, daß Stabteinnehmer Mager: 
jtabt $10,000 von den Radfteuerein- 
fünften zur Beitreibung von Steuer: 
rüdjtänden joll verwenden dürfen. 
Bürger John Gary ift nicht einverftan- 
den mit diefer Maßnahme und jucht 
fie durch ein Einhaltsverfahren zu 
bintertreiben, da8 er geftern im Su- 
perior-Geriht angeftrengt hat. In 
feiner Eingabe macht er auf die gejeh- 
liche Beftimmung aufmerffam, daß die 
Radſteuereinkünfte ausſchließlich für 
Straßenausbeſſerungen verwen det 
werden ſollen. — Die Maſſeverwal—⸗ 
tung der Conſolidated Traction Co. 
ſtellt in Ausſicht, daß ſie nunmehr 
ohne weiteren Verzug daran gehen 
werde, genannter Geſellſchaft „Wege— 
recht“ in der Belmont Ave. und in der 
Robey Straße neu pflaftern zu laffen. 

— —— — 
Ein fhlauer Zollwächter. 


Anfangs Mai war ein großherzog- 
lih = luremburgifcher Zollmwäcdhter an 
ber belgifhen Grenze auf einem 
Dienftgang begriffen, ala er jah, daß 
ein ihm perfünlich befannter Qurem- 
burger ein Kalb von der anderen 
Seite der Grenze heranführte, und 
ed in. einem dicht an der Grenze, 
no auf belgifhem Gebiet gelege- 
nen Stall einftellte Argmöhnifch, 
wie Bollbeamte find, nahm er an, 
daß der junge MWieberfäuer nächt- 
licherweile übr die Grenze ge= 
Thmuggelt werden follte. Um nicht ge- 
ziwungen zu fein, bie ganze Nacht über 
auf die Ausführung des gefegmwidrigen 
Vorhabens feines Landsmannes zu 
warten, nahm er feine Zuflucht zu ei= 
nem überaus fchlauen Mittel, auf das 
ihn ein genialer Einfall fommen ließ. 
Al3 e3 dunfel geworden war, Tchlich 
er über die Grenze, begab fich in den 
Stall und fchnitt dem Kalb mit einer 
Scheere dad Schwanzehde ab, Mit die- 
fer Trophäe verfehen kehrte er im Be- 
mwußtfein erfüllter Pflicht zu den häus- 
lichen Penaten zurüd. Zmei Tage jpä- 
ter machte er feinem Vorgejegten Mel- 
dung von dem Vorfall und die beiden 
Zollbeamten begaben fich zu dem Haufe 
des muthmaßlichen Delinquenten. Die- 
fer fpielte zuerft den Ent-üfteten, als 
man ihm auf den Kopf die Begehung 
bes Schmuggel3 zufagte. Doch unfer 
3ollmächter holte mit überlegenem Lä- 
heln das Schmanzende aus der Tafche 
und der überliftete Bauer jah gegen- 
über diefem Corpus delicti ein, daß ein 
weiteres Leugnen nutzlos ſei. E3 blieb 
ihm weiter nichts übrig, als die be— 
trächtliche Geldſtrafe welche das Ge— 
ſetz vorſieht, zu bezahlen. Aber der 
Bauer dachte ſich, wer zuletzt lacht, 
lacht am beſten. Die Sache hatte noch 
ein Nachſpiel. Einige Wochen ſpäter 
erhielt der Zollbeamte eine Vorladung 
vor das Gericht in Arion (Belgien); 
ber Bauer Hatte ihn wegen Beſchädi— 
gung feines Kalbes und nächtlichenEin- 
dringens in fein auf)belgifchem Gebiet 
gelegenes Eigenthum auf 100 Franten 
Schabenerfaß verklagt. Das Gericht 
verurtheilte den liftigenollmächter me- 
gen feines unberechtigten operativen 
Eingriffes zu 10 Franten Geldftrafe 
und Tragung der Koften. 


BVolizeihunde im Dienfte don... 
Berbredern. 


Die neuefte Errungenfhaft der Kri- 
minalpolizei, nämlich die Verwendung 
bon Spürhunden b* Verfolgungen 
bon Verbrechern, ift von den gelehrig- 
ften Schülern bes GSicerheitödienftes, 
nämlih von den DVervrechern jelbft, 
bald zum eigenen Gebrauch afzeptirt 
worden, nur mit dem Unterfchied, daß 
fih .die Hunde der Polizei vorläufig 
faft. nur bei Schauprüfungen auszeic- 
neten, während die „VBerbrecherhunde” 
von ber Theorie abjehen fonnten und 

leih zur Praris übergehen durften. 
ie der „Inf.“ aus Paris gefchrieben 
— ER eine Berbre- 
geſe 

— borzüg- 
lich abgerichteten Hunden. Die Hunde 

verfolgen * Opfer und flellen 
ae: KR r nen m, ser! ach⸗ 


Touloſe faſt aus⸗ 


Diele 


riefigen Körner 


find bie 


appetitlichiien Speilen 


Wenn Ihr nur wühtet, was Ihr verpaßt, jo wür- 
det Ihr VBufled Weizen oder Puffed Neis beitellen. 
Leute efien eine Million Padete monatlih. Seht, 


daß Ihr Euren Theil erhaltet. 


Puffed Weizen und Puffed Reis erben 
Eure Lieblingsfpeifen fein, nachdem hr ben 
Ihr werdet ent⸗ 


erſten Teller gegeſſen habt. 
zückt ſein, wie alle Anderen. 


Wir können ſie nicht beſchreiben, und es 
gibt keine anderen Speiſen, die ſich mit die— 


ſen vergleichen laſſen. 


Aber denkt nur, ganzeWeizen- und Reiskör⸗ 
ner viermal ſo porös als Brot. 


zen Euch im Munde. 


Jedes Stärkekernchen iſt durch Dampf explo— 
dirt, ſodaß die Verdauungsſäfte augenblicklich 


einwirken können. 


Es gibt keine anderen Getreideſpeiſen, die nur 


halb ſo gut oder halb ſo gut 
als dieſe. 


Die feltfame © 


Dies ift der Prozeß — erfunden von Prof. 
Anderfon — mittel3 melcdhem dieje eigenartigen 


Speifen gemacht werben: 


Die ganzen MWeizen- oder Neisförner mer- 


den in verfchloffene Kanonen 


werden die Kanonen in Drehung verfeßt, jechzig 
Minuten, in einer Hite von 550 Grab. 


Diefe Hite verwandelt die 


Getreide in Dampf, und der Drud wird riefig. 


fprengt. 


unberändert. 


Dann merben die Kanonen aufgemaht — 
ber Dampf erplodirt. 
wird augenblidlih in Moriaden Theile zers 


Jedes Stärkekernchen 


Die Weizenkörner ſind acht Mal ſo groß. 
Doch ſind die Hülſen unerbrochen, die Form 
Wir haben das ganze Getreide, 


porös, tnuſperig und verdaulich. 


Sie ſchmel⸗ 


Für Sommer⸗Wahlzeiten 


Puffed Weizen und Puffed Reis ſind nicht 


nicht oft genug 


Eure Familie 
oftmals für Lunch und Abendeſſen wünſchen. 


Servirt ſie mit Sahne oder Obſt, wie bei 
anderen Cerealien. 


für Euch ſind, 


eiſe Schüſſel Milch. 


daulich. Keine 


leicht für den Magen. 
ſen für das heiße Wetter. 


Aber überzeugt Euch ſelbſt von den Spei— 


gethan. Dann 


ſen, und ſeht, 


Feuchtigkeit im 


nur für Frühſtück beſtimmt. 


Ihr könnt ſie 
ferbiren. 
wird 


fie bdiefen Sommer 


Dder jerbirt fie in einer 


Diefe Speifen find gefund, weil fie das 
ganze Getreide enthalten. 


Und fie find ver- 
anderen Getreidefpeifen find fo 
E3 find ideale Spei- 


wie fie Euch zufagen. Ein 


Zehn-⸗Cents Padet wird Euch mehr fagen, ala 
Spalten von Drud, „Bitte, beftellt fie jeht. 


Ueberall von Grocerd verkauft. 


SHergeitelt von The Oualer Dats Company 


ihre „Kollegen in Staatsdienften” ber- 
halten, fonnte bisher noch nicht feit- 
geftelt merden. Die größte Leiftung 
cheinen fie gber nunmehr vollbracht 
zu haben, indem fie fich an einem 
Mord aktiv betheiligten. 

Kürzlich) wurde nämlich in Chateau 
Charmant bei Toulofe ein Privat» 
mann ermordet und beraubt aufgefun- 
den, dejfen Hal Spure: von Thier- 
biffen aufwies. Der Polizeirath ftellte 
bei der Settion fett, daß die Biffe, die 
von einem mittelgroßen Hund herrüb- 
en, ungzmeifelhaft ala Tobezurfade | 
zu betrachten find. Auf dem Gemande 
des Opfers fanden fich auch Hunde- 
haare und Blutfpuren, bie fich bei ber 
hemifchen Unterfuhung ala Hundes 
blut ermwiefen. Alles deutet darauf hin, 
daß ein erregter Kampf ftattgefunden 
bat, bei dem der Hund jchlieklich Sie- 
ger blieb. Die Diebe fcheinen erft ihre 
Einbrucharbeit verübt zu haben, nach⸗ 
dem der Hund den ſtarken Mann be— 
feitigt hatte. Von den umliegenden 
Nachbarn war keinerlei beunruhigen- 
des Geräufch vernommen morden. Bei 
der Verfolgung der unbefannten Ver- 
brecher, die noch am Tage der That 
aufgenommen murde, ift mahrjchein- 
ih aud ein Kriminalbeamter um3 
Leben gelommen. Wenigftend ijt er 
feit 3 Iagen verfchmunden und hat 
in ber Zmifchenzeit fein Lebenszeichen 
bon fich gegeben. Da die Hunde auf 
Verfolger fehr fcharf breffirt find, fo 
ift e3 nicht ausgefchloffen,daß auch der 
Polizift auf diefe ungemöhnliche Art 
ums Leben gefommen ift. Jedenfalld 
bat man jet erkannt, daß man dur 
die bee der Drejfur von Kriminal» 
bunden auch ben Verbrechern eine neue 
Maffe in die Hand gedrüdt hat. 


— — — 


— Exrathen. — „Oh,“ ſagte der 
Schulinſpektor zu den ihn groß an— 
ſtarrenden Kindern der Klaſſe, die er 
inſpiziren wollte, „ich wünſchte, ich 
märe auch noch ein Kind wie Ihr, wißt 

br warum?” — „Weil Sie jhon Al- 
e3 vergeffen haben, mas Sie mußten,“ 
antwortete ber fleine Willy, der Stolz 
der Klaffe. 

— Da3 Opfer. — Herr (zum Kom- 
mandanten einer Feuerwehr): „Ahr 
Beruf fordert fp mandies Opfer....” 
—,Ra, und ob! Neulich fiß’ ih fo 
recht gemüthlich bei einer gebratenen 
Spanfau — auf einmal blafen f’ 
Feuerll!“ 


x — Immer der Naje — 
unſere 
— 


Der bift’s, Mama? Rein 
afhung! Und Du Baft 


ker fo ohne Weiteres 
or | ee jli —— 


de ‚mi t — 
to . 


Kleine Anzeigen. 


————wss — 
Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort). 
ee Te ee A er bee 


„Berlangt: Deutſcher Mann für YanitorsMrbeit: 
1757 Kenmore Qpe., im Bajement, hinten. Nehmt 
Devon Ave. Car an Randolph und Elart Str. bis 
Montrofe Biod., ein Blod weitlih bi8 Kenmore Up. 


maftntsejufenifäirisrnngdörense il ee ne een 
Berlangt: Porter im Saloon. 85 State Str. 


ee ee en ee 
Berlangt: Guter Man i usarbeit. DO’Neill. 
152 Oft Lafe Str., 5. Aa EEE 


Berlangt: Mafchiniften, Garpenters, Blacſmiths, 
Parmarbeiter, $30. PVorterd, Naborers für Stadt 
und Land. Eentral Employment, Bimmer 201, 171 
Wafbington Str. 


Berlangt: Zweiter und Pr 
tagsarbeit. eeghman’s 
und Adams Str. 


Verlangt: 30 Yungen don 10 bis X .—_ 
Bhilips, 162 ee Ave. — 


unge al$ Omnibus. Sittle 
onroe Str. 


Rod. Reine Sonn 
eftaurant, Fiftb Abe. 
dimi 


Berlangt: Starter 
Qungary, Glarf und 


Verlangt: Männer auf der Farm. 826 pro Mo« 
nat. John Rumnid, 599 Milmaufee Ave. 


für Galoons 


Berlangt: Reınlicher Inge Mann 
E. Mater Str. 


und Reflaurantsirbeit. 


Berlangt: Lunhmenn, jowie 
erfragen zwei Tage. 68 Dan 


Berlangt: Gin Delorateur, der Gardinen aufs 
machen verfteht. 9 Oft Ranbolph Str., 4. 


! Intfhing.— 
a A a 


* Vorter. Zu 
uren Str. 


Derlangt; Engraver für 
Mueller» Blidhabn Eo., 132 


_ Berlangt: Gin deutider But 
30. ” ——— ee R — 


Sexlangt: Junger Bader an Cakes und Rouls.— 
6 Sedgwid Str. Nachzufragen nach 4 Uhr. dmi 
Verlangt: über 16 ewedter ⸗ 
gif, lese Weber 4 —X — in. 
igen Yungen. 946 51. Str. 


Berlangt: linker Reiner. db Botthaft. 

State > Pi Bere Sr. — 
langt: Junger , dd ine 

eöinen sreaf hat, —— 18 He Genger 


Berfangt: Ein Harker 
ae Bd Eouthport 


Berlangt: Shubmader. 5048 Aſhland Avbe. 


2 8 
— er 1984 Wet Ban Buren 


Berlangt: Wagenmacher. 711 Grand Une. 
Berlangt: Starker, junger Mann, der Pferde bes 
SICH 


Berlongt: € Klaife Rugs Weber. Beitändige 
urddı und Euler ookn. Meaufragen: 600 nk 


unse mit Erfahrung in 


— — — — — — — ——— 
Barbier. Guter Lohn. Stetiger 
ra * 


mer. di Sonthport 


langt: 
Pr Sineoln 


ae Rohe Eir., wäh Ghleage Me 
A bang für nun Arbeit. 58 


— een 815 Lee Üibe,, 


4: Böderdormann. an Brot und u 
Bu — 


auf Reparatur. 1 Winglie 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort). 
B— er 


Derlangt: VBormann, in einer Bäderei; muß erfs 
Hafjig fein und alle Arbeiten verftehen; fähig fein, 
die ganze Bäderei zu leiten; muß durdaus nagteen 
und zuberläfjig fein und die beiten Empfehlungen 
und die befte Erfahrung haben; guter Lohn. —5*— 
ſon's, S. D. Goldenberg, Supt., 77 Ranbolph Str. 


Derlangt: Bartender, erfahrener Mann. 84 
Madiion Str., Bafement. n * 


Starker Junge, mit Erfahrung, = 
181 Welt Divifion ee F 


Mann, für Vorter⸗ 
Imaufee Wne,, de 


Berlangt: 
Brot und Rolls, 


 Berlangt: Guter, zuperäjfiger 
unld Janitor⸗Arbeit. 453 Mi 
Ebicago Ube., Saloon, 


Verlangt: Erfflaffiger Wagenihmidt = Helfer, 
Milwautee und Elfton pe. 0 


Berlangt: Ein guter Yunge, die Bäderei zu 
lernen. M1 Armitage Ave — 

Berlangt: Erfahrene Männer, für Houje Moping. 
96 NR. Hodwei Str. & 

zen: Guter deutfcher Barbier für ftetigen 
Bas. W. 13. Str., PD. Tappel. 2 

Berlangt: Guter Wurftmacher. Ude.: 2777 W. Die 
biflen Str, 


Berlangt: Taglöhner. Monroe Str., nahe Cem 
tral Abe. Auffin. Madifon Str. Car. * 


Verlangt: Guter Bladimith, an Wagenarbeit, 
245 State Str. 

Berlangt: Erfter Klaffe Bufhelmann, 
Coats machen Tann. 328 Cheffield Ave,, 
W. Hochbahn bis Webſter Abe. 


Verlangt; Guter Mann, um Pferde 
gen. a eeter Blace. Tel. ne 


ber 
I 


Sanitor, lediger Mann in mitte 
zen Jahren, ber mit Boilers u lann. 
reie Station im Haufe. Nur gute itetige Leute 


auden borzufpreen. 3759 NR. Robe 
Ede Grace eu ” ’ 


Berlangt: Wagenpainter an Gierd. Beder. IB 
Sarrabee Str. 


Berlangt: 


PR E Selfer in Strang Färberel 


PR t: See Buuisieiler. %08. Salfted Eo., 


Berlangt: Erfahrener —5— et 1879 


. nabe Humboldt Bo 


Berlengt: Guter Porter, der Ti imartn ; 
Per. ©. Glarf Str., Bafeıment m — 


ment. 


—— 
er Rute um Bett, mb a | 


Berlangt: Ein Zunge, an Gates. 281 State Str. 


Berlangt: Gin guter, zuverläfiiger Rodmadher, der 
eti u kein i gute reife, jswie gute. 
t zum mohnen; gute Gaifons und aud 

beit in flauer Zeit. Bitte ji fhreiben vor dem 1. 
Yuguft an %. 8. Bath, Reofuf, Jowe. mpimi 


rlangt: , Iebig, für alle vorlommenden 

PR He nah Bartenden fünnen. Eid 

feite Zurnhalle, 8148 State Eir. mbi - 
Berlangt: er dent Mann mit einas ‚ 

En 

88. Sir., Ede Barneli Une. 


ee; dentich,flaniich oder ungerif@, ! E 


"Ganel Er. > 

Berlangti Englif fprehende deutiche 
eu 

ie — 


Mafdinen«Arbeiter, der 





mb  _ 


* 


— — 


Bergrügungs «Wegtweifer. 


. — „The Traveling Sales man.“ 

i. — „Ihe Tenderfoot.* 

ter. — „be Candy Shop. 

ufe — RKongert jeden Üdend und 
ahmittag. 

— Ronzert jeden Abend und Sonntag 


ig, Ed Sarten— Konzert von Ballmann’s 

fter jeden Übendb und Sonntag Nahmittag. 
ei A 8 5 t 3 — Ronzert jeden Abend und 
onntag Nachmittag. 
Riversiem@zpofttion- Ukerlei Attrals 

tionen. 
& oreft Bart, — Allerlei Attraktionen. 

ans Sowki-Barf. — Allkrlet Attrattionen. 

White Eitvn — Allerlei Attraktionen. 


=» ze 


(Fortfegung von der 5. Seite.) 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort). 


SE A 
Berlangt: Junger Dann von etiva 18 jeheeh für 
e 


Stallarbeii und im — * "ct b ini Kuft, 
Wäldhe. und $5.00 die C. Kummert, 
6 Süd Fifth Ube., Wannen, Ju. Nehmt Safe 
Sir. Car bis zum Endpunft, 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort). 


Berlangt: Auf fofort ein finderlofes Ehepaar (deuts 
fches bevorzugt), für eine Sommerwohnung auf dem 
Sande. Dauernde Stellung. Die Frau muß perfefte 
Köchin fein. —— en Mittags von I1—1 Uhr 
in der oe bon & Sehmann Eftate, 75 Mons 
roe Straße, 7. Floor, mobi 


Berlangt: Guter Koh, um ein Flat gu beauffichtis 
en und Mahlzeiten für Lleine Klubs zu liefern; 
bepaar vorgezogen. 476 Milwautee Ave. 


Berlangt: Eine Familie, welche Janitor⸗Arbeit 
thun würde für fchöne Wohnung und Heizung. — 
581 Ordarb Str., erfter Flur. 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 1 Cent das. Wort). 


Gefudt: Yunger Deutjher, mit etwas Erfah— 
zung, wünfht die Bäderei gu erlernen. 9. Huth, 
84 Weit Edoy Str. 


Gefuht: Guter — verheirathet, ſucht ſte⸗ 
tigen Bias. Adr. . 25 Abendpoft. 
13j1,,dimifrfamodi 


Gefuht: Yunger Färber (81) fuht Stelle alz 
I ürberhelfer oder Nabreintger. Hat Erfahrung. 57 
land St., Ede Larrabee Str. und Eipbourn An, An. 


Junger, erfahrener Bartender fuht fies .. ftes 


Geſucht: 
Beſte Stadt-Empfehlung. Adr. 


tige Stelle. 
Abendpoſt. 


Geſucht: Junger Butcher, 25 Jahre, verſteht alle 
Schlächterarbeit und Wurſtmachen, ſucht Stelle. 
Spricht engliſch, deutſch und ungariſch. 757 All⸗ 
port Str., Südweſtſeite. 


Geſucht: Friſch eingewanderter Architekt ſucht paſ⸗ 
ende Beſchäftigung. Spika, 801 Central u. 
ve., Ede 16. Str. dimi 


Geſucht: Erfahrener Barbier, ein halbes Jahr im 
Lande, ſucht Stelle, außerhalb. 8556 S. Halfte 
Str., Fred. Schmied. 


Geſucht: Bartender, ledig, verſteht * Geihäft 
und ıft willig zu arbeiten, ift auch en und 
Short Order Kod, juht Stelle. Apr. : P. 883 
Abendpoft. 


Geſucht: Shuhmader fuht Stellung in oder aus 
Berhalb der Stadt. Adr.r BP. 814 Abendpoft. 


Gejuht: AUlleinftehender Mann fuht Stelle. in 
Saloon. Kann alle Arbeiten verrichten. Abr.: 
B. 816 Abendpoft. 


Gefuht: Mann mittleren Alters fucht irgendimels 
Ge Beihäftigung, am Tiehiten zur Aushilfe bei 
einem Sanitor. Adr.: PB. 898 Abendpoft. 


Gefuht: Frifh eingewanderter junger Ddeutich- 
ungarischer an, 19 Jahre, wünſcht die Bäderei 
zu erlernen. Adr.: 350 W. Obio Str. 


Geſucht: Junger, deutſcher Bartender fuht gute 
Stelle; hat gute Zeugniffe und Empfehlungen; tft 
nüchtern - auver) läffig: mar zmwei Kahre in lekter 
Stellung. R. W., 537 Flether Str. 


Gefucht: Wartender, mill Vorterarbeit verrichten, 
ſucht Stelle für halben ., ganzen Tag. Hat gute 
Empfehlungen. Ade.: €. 219 —524 


Geſucht: Ein Tiſchler, 
nen arbeiten, lucht Beſchäftigung. 
nott Vl., 1. Flecr. 


Gefuht: Maun in mittleren Xahren, der beut- 
fhen, böbmifhen und etwas enalifchen Sprade 
mächtige, fuht Stellung als Saloon-Porter, Aants 

u. f. mw. Pitte nadyufragen bei Frank Sco— 
439 NR. Ktimball Ane., nahe Montroſe Blod. 


2 


kann an allen Holzmaſchi— 
Adr.: 37 Sin⸗ 


tkann Bartenden, Lunch- 


Geſucht: Junger Mann, 
wünſcht ſte⸗ 


Waiter, verrichtet Porterarbeit, 
eStelle. Thomas, 19 Orchard Sir. 


Geſucht? Gebildeter Junge ſucht Stelle als Porter. 
106 Rees Str. 
AEeſucht: Junder Mann ſucht Stelle als Saloon⸗ 
— 241 Eaſt Blackhawk Str. 


— ebiger 
fuht Stelle. 


: Erfte: Klaffe Parbier, 
ſucht ftelige Stellung - 
Mellington Str. 


Geſucht: Tüchtiger Deutihher, eben eingewan- 
dert, fucht Stellung irgendmwelder Art. Kann 
Pterde bedienen. Ramus, 157 Ordard Etr. 


Gefucht: Erfter Klaffe Rainter und Grainer 
in jeder Arbeit, fremd in der Stadt, fucht Ar- 
beit. Eiebt nicht auf hoben Lohn. Adr. P. 
Abendpoſt. 


Geſucht: Alleinſtehender deutſcher Mann, in mitt⸗ 
leren Jahren, ie ftetigen Plak als ee: nur 
privat; oder al Wächter in abril. . Zurgen, 
121 Weſt Lale Str. 


Gefuht: Antelligenter, fette I Mann, 21, 
der englifhen Eprahe mädhtig, mit aufmännifhen 
Kenntniifen, münfcht paffende Stellung, 
Berfäufer, Rollektor ufw.; ftetige Stellun 
Iegenheit zum Gmporfommen die Hauptjache. 
G.:221, Abendpoft. 


Geſucht: Partender, 
Täffia und folide, fcheut Feine Arbeit, 
fung; hat gute Empfehlungen. Abr.: 
poft. 

Gefuht: Suter Tediner Bartender ſucht Stelle: 
fheut teine Arbeit. Wagner, 6 66 Welt Huron Str. 


Geſucht: Ein junger Barbier, frifh über See 
gefommen, mwünfht Stelle. 2922 Union Abe. 


Gefucht: Verheirathbeter Mann, Tann Barten- 
den. Hit auter Lundmanın, Rod und Rorter, 
fucht Stelle. Frik Echmidt, 123 5. Ave., Saloon. 


Gefuht: Yüder fucht Arbeit al zweite Hand an 
Brot und Rolis. 46 Willem Str. 


Gefuht: Starker Burſche ſucht Stelle als 
tor oder für Hausarbeit. 715 N. Halfted 
hinten 


Gefuht: Guter Bartender, anftändiger, foliber 
Mann, fuht Stellung. Telephon: Lincoln 288, 


Gefuht: Bartender, guter Mirer, fucht fietigen 
Pas. Saar, 168 FFremont Str. 


Gefuht: Erfahrener Norter fuht Stelle, oder in 
der Küche gu helfen. 78 Gardner Str. 


Gefuht: Stelle als zweite Hand Päder an Brot 
und Rolls, 2522 Emerald pe. 


Senat: Deutiher Aunge fucht Stelle in Päderet, 
neh rfahrung. Selber vorzufprehen, 1454 Melt 
abe. 


Aunger Iediger Autcher und vn. 
Rnromw, 84 Thomas Str. bimido 


17 &ahre im Ge: 
Kohn Hendl, 1193 


Adr.: 


in mittleren Jahren, zubers 
Stel⸗ 


fucht 


Ei Abend: 


Aants 
Str., 


ınger Mann, 22 Yahre alt, verfteht 

artenden, möchte dag Gefchäft erlernen. 
Sprist deutih und englifh. 4816 Saflin Str. Er. 
Louis. 


Gefuht: Erfte Hand Brot» und Rolls« . 
fetige Arbeit, am Liebften tagsüber. 942 Mo 
rofe Avenue. 


Gefuht: in jung berheiratbeter Mann cht 
Stelle als Saloonporter, oder ſonſt welche Arbeil 
bat Grfahrumg im Weingefhäft. 159 Cieveiand üde. 


Geſucht: Guter Merian: ſucht Stelle, verriähtet 
Worterarbeit. Adr.: U. T. 690 Abendpoſt. 


Geincht: Guter Porter juht Stelle, kann bartens 
den, Apr.» Q. X. 632 Abendpoft. 


Geindt: Zuderbäder, der von Böhmen angeloms 
men ift, ſucht dauernde Stelle, berjelbe möchte = 
cerm am Brot =. Bot nicht auf hohen 2o 
Sommer; 1446 W. bi ds 


Fi Gejuht: Aunger deutfher Mann fucht Porter: 
ftelle oder gewöhnliche — verſteht mii Pfer⸗ 
den umzugehen. 97 Rees Str modimi 


Geſuchtſt: Guter Schloſſer, der alles 
und auslegen Tan, fucht Urbeit. 417 W. 


t: Erfahrener But 
her ſucht Ei 6 u A A — 
Bacger, Lte oder 8te d t 
get tadı Arbeit. : Geht ee on 
607 Rorth Park pe. 


mbmi 

ut: Panne Deutf: 86 Yahre alt, der 

mailen Na Si, Te a ————— 

3 —S © 31 

Tedig. rant Appelt. 8 
mod 


Be 


Banası 
Br: 
ae 
en 2 2 2. 20,005 

r. deutiger Bertenber Fuße gute 
er gs 


— — _ 


—* 


chmieden 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 1 Cent das Worth. 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Mehrere junge Damen, 16 bis 18 
Jahre alt, welche Schule abſolvirt haben, für vers 
ſchiedene Store:Stellungen, ausgezeichnete Gelegens 
heit. Müffen zu Haufe wohnen, «nett gekleidet fein 
und gute —— haben. Vorzuſprechen um 8:30 
Morgens, beim Superintendenten, 5. floor. 


Rothſchild & Co., 
State und Van Buren Strabe 
dimidofrſa 


Sofort verlangt: 
Erfahrene Maſchinen-Mädchen an 
Skirts. Das ganze Jahr beſtändige Ar— 
beit. Kommt fertig zur Arbeit. 
dimido 2163 W. 12. Str. 


Verlangt: Deutſches Mädchen, Bäckerladen zu füh— 
ren, nicht unter 18. 51 Willow Str. 


Verlangt: Erfahrenes: Mädden, in Bäderladen zu 
— Empfehlungen erforderlich, 6513 GEottage 
Brove Ave. 


Berlangt: Griahrenes Mädchen, in einer Bäderei 
zu. arbeiten; eins, das engliih und Deutfh fpredhen 
fann. 1251 East Belmont Abe, 


Verlangt: Mädchen, beivandert in Buchbinderei, 
für Pajjepartout-Binden. 816 Auftin Ave. 


Verianat: Gutes Mädchen für Bäderladen. 
Noscoe Boulevard. 


Verlangt: Nähmäddhen an Hemden. 


Str., nahe Afhland Abe. 


Mädchen von 15 bi8 17 Aabren in 
9A W. Chicago Wpe., 


322 


232 Augufta 
imt 


Berlangt: 
Stridfabrit zu arbeiten. 
nahe MWeftern Avenue. 


Verlangt: Mädchen über 16 Jahre, um in einer 
Bigarrentiftenfabrit zu arbeiten. 211 Euperior — 
modim 


Verlangt: Erfahrene Kleidermacherin; ftetiger 
Plag. 309 Orchard Str., nahe Garfield. mdmi 


Verlangt: Finiſher an Cloaks; im Shop, oder 
Arbeit nach Hauſe zu nehmen. 633 N. Irving, nahe 
Diviſion. modi 

Verlangt: Saubere Mädchen um in Stationary 
Department zu arbeiten. The Nelfon Corporation. 
75 Wels Str, 5. Floor. Till 


 Berlangt: Preifer an Damen Halstradhten, und 
erfahrene Operators an Damen-Gürtel und Hals: 
traten. Sattler, Rihter & Co., 212 Martet Str. 
Hullm& 


Hausarbeit. 


Berlangt: 
da3 gern tür einige Monate mit einer Heinen 
Familie auf’3 Land gehen möchte. —— 
heute Abend, nach 8 Uhr oder Morgens vor 10 U 
W. Freytag, 1727 Eaſt Waveland Ave., nahe Evans: 
ton ve. Telephon: Late View 758. 


Aunges Mädchen, bei leichter Sau, 
muß Abends zu Haufe a eh: 
Telephon: Lawndale 


Verlangt: 
arbeit mitzuhelfen; 
1096 S. Lawndale Ave. 


Verlangt: Ein älteres Mädchen, das dochen kann, 
für allgemeine Hausarbeit; zweites Mädchen ge— 
halten. Nachzufragen: 190 Eaft North Xbe., Store. 


1030 Rem: 


Nerlangt: Waſchfrau. Vorzuſprechen: 
dimi 


port Ape., 2. Flat. 


Perlangt: Freundliche, reinlihe rau, Möchnertn 
aufzumwarten, muß in Nahbarfhaft wohnen, Tann 
zubaufe fchlafen. Nadhzufragen 434 Larrabee Str. 


VBerlangt: An Hofpital, qute Köchin mit AInftituts 
Grfahrung; guter Lohn und Zimmer. 120 Norb 
Glart Straße. 


Berlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
940 N. Glarf Str., 2. Flat. 


Verlangt: Deutſche Frau in mittleren Jahren, 
um den Haushalt in Wittwersfamilie, wo drei 
Kinder ſind, zu führen. Gutes Heim. Nachzufragen 
bei Mrs. Cunnindham, 1726 W. Superior Str., 
nahe PBaulina Str. 


Gute Köchin für Sommer-Refort. Gus 
1662 Wellington Ave., 1. Flat. 


Frau ohne Anhang findet gutes Heim 
bei kleinem Lohn, als Haus halterin bei altem 
Manne, ohne Unbang. 186 S. Peoria Str. 
Haus ift fein hergeftellt. Näheres mündlich. 


PVerlangt: Bühmijhes Mädchen für KHotelarbeit. 
Kann Abende nah Haufe geben. 374 ©. State 
Str., nahe Harrifon. 

Berlangt: 
zufragen: 279 Elybourn 
Rerlangt: Ein Mädhen für allgemeine Hausarbeit; 
Heine Syamilie. 50 Chicago Ape. 

Relanat: Köchin und zweites 
ftern oder Freundinnen bevorzugt. 
zuberläifioes Mädchen. Meferenzen verlangt. 
Late Une, Wilmette. Telephone: 32 Wilm 


Verlangt: 
ter Lohn. 


Verlangt: 


Simmermädden, fir Hotel. Nah 


Ave. 


Mädchen, Schwe— 
Gutes Heim für 
631 
ette. 
Mädchen für Hausarbeit. Muß etwa? 
332 Sedgwid Str. 


Junges Mädchen, im Haushalt zu 
Heim. 447 NRacine Ave. 


Mödchen, Baby zu. beauffichtigen. — 
Marſhfield Abe. 


Verlangt; Köchin; muß gut Fleiſch- und Mehl⸗ 
ſpeiſen zubereiten önnen; für Meines Hotel in 
eistonfin: gute Stellung für die rechte Perfon; 


guter Zohn. 114 Canal Str., Union Depot. 


" Berlangt: Gin tüdtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; muk enaliih Sprechen können; Familie 
von Drei. 4408 Indiana Ape., 1. Flat. 

Perlangt: Fin Mädchen für affgemeine Hausarbeit; 
muß todhen; Zwei in der Familie, 3655 Prairie Abe. 


Berlangt: 
engliſch ſprechen. 
Verlangt: 
helfen. Gutes 


Verlangt: 
ſKrudka, 467 N. 


Verlangt: Mädchen, beim Beaufſichtigen von 
joe Kindern und bei der Sandarbeit zu belfen. 
. Erpeldina, 1715 Belmont Abe. 


Sute3 Mädchen für allgemeine 
Lohn $6.00. 6513 Cottage — 
dimido 


Verlangt; 
Hausarbeit. 
Ave. 


Verlangt: Mädchen für NReitaurant um dem 
Chef zu belfen. Muß etwas enalifh können. $6, 
109 5. Abe. . dimt 

Verlangt: Ehrlide8 Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 2 in der Kamilie. 943 Cdgetvater 
Nlace, nabe Southyort Ave., 2. Flat. 


Berlangt: 
leichte Hausarbeit. 
Ave. 


Deutſche oder böhmiſche Frau für 
Gutes Heim. 148 Gladys 


Verlangt: Sogleich, Waſchfrau 452 Dayton 


Str., 2. Fl. 


mMmädhen am Tifh aufzumarten im 
663 Sud Halſted Etrake. 


Mädchen für Hausarbeit. 


Verlangt: 
Reſtaurant. 


Verlangt: Deut ſches 
4634 Wentworth Ave. 


Gutes ſlertes deuiſches Radaen Nr 


Verlangt: 
— 3 in der Familie; 


Sausarbeit — - Rüderladen, 
auter Kohn. . Halfted Str. 


Nerlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. 76 Genter Str. Nadhzufragen im Store. 

Merlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
6702 KHalfted Str. dimide 


Verlangt: Gutes ſtarkes en für Hausarbeit. 
1652 R. Halfted Str., Flat 1. 


Mädchen fir allgemeine Hausarbeit In 
achzufragen: 1 — —* 
—on 


Verlangt: 
amilie don bier. 
de Hamilton Ave. 


Tüchtiges Kindermädchen für ein ymei 
Stadt: Empfehlungen erforderlidy; 
— Mitt⸗ 


Verlangt: 
Jahre altes Kind; 
muß etwas englifch verfteben. 
woch Rachmittag. 2968 2008 Prairie A 


Verlangt: Ein in Mädchen ür allgemeine Hausarbeit; 
eins, daS während de Sommers auf’8 Land zu 

eben gewillt ift; bezahle ee Kohn. Nachzufragen 
I ittmoch Morgen. 414 Salle Abe, y 


Berlangt: ur en Me —— Hausarbeit in 
Familie von 2; feine Bade; neues Apartment; 
mus gute Köchin fein und bie heften Empfehlungen 
2539 Kenmore Ude. Telephone: Edgewater 


mdi 


Feller3 größtes va sata Vers 
—— Anftitut, 586 N. Clark Str. Gute Plaß: 
und Mäddhen prompt beiorgt. Sute — 
nen immer an Hand. Telephon: Ror 


haben. 
766. 


Verlangtz Gutes Mädchen oder Frau, für Haus⸗ 
arbeit; guter Lohn. 1577 Armitage pe. Sul 
ul,im 


Berlangt: Yunges Mädchen für Ieicht Sar: 
beit. —ã— — — ne. — 


Verlangt: > Mädchen für Hausarbeit. 
Prairie Üpe., 2. Treppe. " 


BVerlangt: Mädchen für einige Stunden Hausar: 
beit. Sheffield Ape., oben. mbi 


Verlangt: Frau oder Mädchen für usarbeit 
in Milhgeicäft. 36 Concord Place. a 


Berlangt: Mädchen für Leichte Sarbei 
Biffel Str., Milh Dein, — — J— 


Verlangt: Ein gutes, reinliches Mädchen 
Küchen: und Hausarbeit: muk etwas —* Boden 
verfieben; guter 8 und gutes u 

ritige Mädchen. 688 ©. ern Wbe,, Se ” 
Str. mbimibe 


Berlangt: MA 
muk aut toße len un —— — Lönnen. „5 


milie don en 
Linden — X — — ee \ 
Berlangt: Mädchen, da d -büs 
gein derftcht, in Tine ale. Be 
nue. s 


Geſucht: Starles Mä 
arbeit, 412 ürace Sen en 


5116 
mobi 


Junges Mädchen, 15 bis 16 Jahre alt, 


Berlangt: 
* mie bon re, Gr für — ug * 
e m für ftetiges i 
enaliſch ſprechen. ——— 4 Kuh, Sn pe e. ' 


Berlangt: Eine fleibige Saushälterin in ilie 
— — 441 m. ve., Flat ee 


Verlangt: Kräftiges Mädchen für allgemeine 
—— nach Michigan zu gehen. Guter 
achzufragen: 70801 Peoria Er 


Mädchen für allgemeine 
> gie ee in —— Familie. ſtenmote Ab., 
cke Foſter Ave., 1. Floor. dil, Iw 


Selbſtſtändige Köchin für Buſineßlunch. 
151 Weſt Lake Str., Sub⸗ 


dimido 
Verlangt: Deutſches 


Verlangt: 
Keine Sonntagsarbeit. 
oft:Fde Union Str. 


Verlangt: Frauen zum Kartoffelfhälen. Gute 
Bezahlung, ftetiger Pak. 125 Hubfon Abe. * won 
mido 


Blaghawi Str. 


Verlangt: Aunges Mädchen für leichte KHausars 
beit in Yamilie von Zwei. Muk englifch fpreden. 
Dan Nutten, 217 Belden Abe. 


Mes. 2. 
Verlangt: et Hauslehrerin für adhtjährt: 
gen Knaben. Adr.: B. 815 Übenbboft 24; 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
bou:n Une. “ 


Mädchen für allgemeine 
Familie bon Drei. 
Zimmer 3 


164 Elys 


Sausarbeit, 


Berlangt: 
Nahzufragen: 
dimi 


auf dem Lande. 
61 LaSalle Str., 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
M. Gutlowsty, 459 S. Marihfield Abe. 


Verlangt: Mädchen, für allgemeine Kaußarbeit; 
5 die Woche; muß englifh ſprechen können. 253 
Loomis Str. dimi 


Beat: Gutes Mädchen für allaemeine Haus: 
arbeit; Lohn $6.00. 6513 Cottage Grove Mpe. 


Verlangt: Wajchfrau, die englifeh fprehen Tann. 
457 Weit North Ave. 


Stellungen fuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent da3 Mort.) 


Gefucht: Deutiches Ehepaar gefekten Alters, 
ehrlich und nüchtern, Frau _erfter Mlaffe Dinner: 
und Lundlödin, Mann erfahrener ‘Borter, Bar: 
tender, Waiter, fucht Stelle.‘ Sranf, 74 Well 
Etr., 2. SIoor. 


Deutiches junges Tinderlofes nr wün ſcht —* 
beit auf Farm. 160 Mohawk Str. 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutſch-ungariſche Frau, 32 Jahre, ſucht 
Stelle für * it, verſteht auch zu kochen. — 
465 119. Str., Pullman. Bitte dorzufprecen. 


Geſucht: Deutfchsung ariſches Mädchen wünſcht 
Stelle als Köchin in Vrivathaus u Reftaurant. 
3 Nahre im Lande. 401 Oft 3. Str. 


Geſucht: Wittwe, 32 Jahre, 
Nungen, fuht Stelle al Haushälterin. 
6. 214 Abendpoft. 


Gefuht: Deutich:ungarifhes Mädchen fucht Stelle 
für Kochen oder für — Hausarbeit in ei— 
mem Sommer-Refort. Adr.: E. 210 Abendpoft. 


mit jchsjährigem 
Adr.: 
dimi 


dimi 


Geſucht: Deutſche junge Wittwe mit 6 Wochen 
altem Kind ſucht Adr.: Mrs. Unna 
Maramwis, 195 Menominee Str. dimi 


Gefußt: Deutiche 2. mit ee Kinde, in 
Zweigen de3 Kaushalts erfahren, die Feine 
Arbeit jcheut, jucht Beihäftigung. Adr.: P. 894 
Abendpoft. 
Geſucht: 
dem Hauſe. 


Geſucht: 
Stelle. Bitte vorzuſprechen: 
hinten, oben. 


Geſucht: Junge, tuchtige rau ſucht Waſch- und 
NReinmach-Plätze. 368 Laͤrrabee Str. 


Geſucht; Deutſches Mädchen jucht Stelle. Kann 
Lunch kochen, oder als zweite Köchin. Nachzuftagen 
Ede Gardner und N. Halfted Str., Saloon. 


Gefuht: Deutihe Fran pi Waſchplätze. Selbſt 
vorzuſprechen. 751 N. Halſted Str., vorne, unten. 


Geſucht: Frau 5* — 
Büglerin. Schmidt, Of 2. St 


"Sefuct: Deutfhe Frau fuht rg zum Wafhen 
und Rügeln. Babufhton, 43655 ©. Halfte Str. 


Sefucht: Deutjches Mädchen fuht Stellung für 
allgemeine Hausarbeit. Bitte jelber vorzuſprechen. 
649 Wrightmood) Ave. 

Gefuht: Frau nimmt Mäfche heim, Tann fhön 
bügeln. 36 €. North Avenue. 


Geſucht: 15-jähriges Mädchen ſucht Stelle, ſieht 
nicht auf Lohn. N2 Garfield Ave. 


Geſucht: Gutes deutſches Mädchen u. — 
Hausarbeit, klann engliſch ſprechen. Balmoral 
Ake, nahe Robeh Str., 2. Flat. 


Geſucht: Wäſcherin ſucht Waſch- und Reinmache— 
Plätze oder Hausarbeit, von 8 Uhr — bis 4 
Uhr Nachmittags. 577 N. Halſted S 

Geſucht; Junge Frau — Stelle für all: 
gemeine Arbeit. in Privatfamilte. 212 Caft Blad: 
bawt Str., 2. Flat. 


Gefuht: Junge Frau winfht Stelle als Hauß: 
hälterin, in Wittwer-fFamilie.. 212 Gaft Bladhamt 
Str., 2. Flat. 


Gefucht: Deutfches Mädchen fuht Stelle für all- 
gemeine Hausarbeit. 585 N. Halfted Str., hinten. 


Gefuht: Deutihes Mädchen juht Stelle für 
Hausarbeit in Privatfamilic. 182 Dayton Str. 


Geſucht: Madchen ſucht — 
Hausarbeit. Svprecht vor oder ſchreibt. 
404 N. Hermitoge Ave. 


Geſucht: Junge Frau ſug Waſch-⸗ Bugel⸗ und 
Reinmache⸗Plätze. eiß, 524 N. Wincheſter Abe. 
Hinterhaus. 

Geſucht: Tin 
leichte Hausarbeit. 

Geſucht: Aeltere Frau ſucht Platz als us hãlte⸗ 
rin bei Wittwer oder kleiner ge ann gut 
näben. 4) Garfield Kourt, nahe Southport Abe. 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Dei und 
— — für Dienſtag und Mittwoch. 6 
Mebiter Ape., 1. Fl., hinten. 


 Sefucht 2 ſucht 


Deutiche . N Wafchpläge außer 
19 Hinfche 


Deutihes Mädchen, * ahre alt, 
lybourn 


Bin gute 


für allgemeine 
Mrs. Grop, 


junges deutſches Mädchen ſucht 
8 Paulina Str. 


Fine Fran Waſchplätze. 634 


Southvori Ave. 


Gefucht: Junge, anftändige Frau ſucht Arbeit, 
zum Nähen ırder Wöchnerin aufzumarten. ©. 
Fiſcher, 674 Seminary Ave. 


Geſucht: Deuntſch-amerikaniſches Mädchen wünſcht 
— an als Verfäuferin oder Kaffirerin. 
: ®. 870, Abendpoft. dimt 


Geſucht: ãhriges Mädchen ſucht Stelle ne- 
ben Frau. a borzufpreden. 545 Ebdy — 


—— —— in und außer dem Hauſe. 


Geſucht: Schmidt, 491 SLarrabee Etr., 


Nahzufranen: M. 
oben, hinten. 


 Geinät: Aunge Frau fucht Pläge zum mafchen, 


bügeln und reinmadhen. 129 Bedder Str., hinten. 


Geſucht: Aelleres deutſches Mädchen ſucht Stelle 
in kleiner, anſtändiger as fuht gutes 
Nord: oder Meftjeite, gebt auch auf Farm. u. 
Spaulding Apenne. 


Gefucht: Deutiches Mädchen 4* we für alls 
gemeine Sausarbeiet. IB56 Fift 


Gefuht: Aunges deutihes Mädchen judht Stelle 
für leihte Hausarbeit. Bitte perfönlich vorzufprechen, 
5106 Baulina Etrake. 


Gefucht: "Deutihes Mädchen fucht Stelle für alls 
gemeine Hausarbeit. 5309 Bilhop Str., Flat 1. 


ungarifhe Frau judht Stelle als 
—* er ee saihen Etr, 3. lat 2. 


Gefuht: Wäihe in oder außer dem Kauje. MS. 
Mever, 163 Cleveland Une. 


Geſucht: Stelle für ı Haushälterin. 405 Larrabee 
Straße. 


Gefuht: Deutihe Frau ju 
und bügeln, um Dich, € de MWeftern 
und 19. Straße. fobido 
unge Wittwe mit hrigem Rnaben 
: terin an Ras: in. ht 
1. Met 
modim 


Geſucht: ht u d Mein 
—— re Tr 8 mw „sine 


Gefuht: Eine ältere Frau fuht Stelle als Saus:- 


—— oder in kleiner ee für t; 
dei — % ken 
Abe. —— — nabe Counhpert a 3er 
Gef 13 ucht be * Stelle 
u zo Bi Huhn, für 


Nr er 
—& * alle 
= — auſchar, 76 


Mn, Mes. ee 


Wäfdhe 


chrank. de iajden 


Geiudt: 
mwünjiht Stelle als Haus 
auch auf’8 Land. Mbr.: 


— 


ur. —— 


en 


mot 
ins Saus- 
rg 


rem 
Be En ee 
5 tg on. van 


, Sei 
UHBeR Heine” Beige" anfer 


unter 
898 Ubendpoft erbe 
eirathsgeiud. Sabre alt, ohne 
PR ig fuht die Betann ienh einer armen, a 
guten Wittive, ve mit. Babe u. und Leid 
tbeilen will, u eirath. fie 3 
nur in bie opnung zu en ee €. 
Abendpoft. 


KSeirathögejuh. Geihäftsmann, 8 Yabıe alt, 
mit gutgehenden Geichäft, mwünfht die —— 
chaft eines Mädchens oder Wittwe behufs Vere 
ichung zu mochen. Etwas Zr erwünf t. 
Gute Referenzen. Adr.: E. 227 Ubendpoft. 


Möbel, Hausgeräthe u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents da3 Mort.) 


Großer Aulis:Berlauf von allen Sorten von neuen 
Möbeln und Haushpaltungsgegenftänden zu enorm 
—* Preiſen. 

Wir kauften das ganze Lager eines bankerotten 
Möbelhändlers zu 50 Cents am Dollar, und ſind 
deshalb in der angenehmen Lage, jede Ronkurrenz, 
was die Preiſe bettifft, aus dem Felde zu ſchlagen. 

Das —*5— beſteht aus W Eiſenbetten, 75 Dreſ⸗ 
ſers, Chifſoniers, Sideboerds, echten ved er⸗Couches, 
Varlor-Suits, Rugs und alles was jonft in einem 
Möbel » Geihäft verfauft wird. Sind aber wegen 
Raummangel3 gezwungen, das gone Lager zu its 
gend annehmbaren Breifen loszuichlagen, und folls 
ten Alle, die Möbel trauchen, Dieje aroke Gelegens 
beit nicht verfäumen. 

Varlor-Suits, mit Seidenplüfh — 8 8. 75 
Echte Leder-Couches * 50 
Echte Eichenholz Dreſſers — 
Echte Eichenholj Sideboards ............... * 

25.00 Bufſets, Piano Poliſh. ......... — 

B — — 

6 Fuß Auszichtijche 

Stühle mit bober Lehne......... —— 
Große Bruſſels Rugs........ ——— — 
Garantirte Kochöfen zu 
Gijenbetten, mwertb $10.00, 3 

Baar oder leichte Abzahlungen zu den liberalft ten 
Bedingungen; feine Zahlungen verlangt, wenn Ihr 
frant jeid oder nicht arbeitet. Botichen, 1W— 
192—194 €, North Ape., nahe Halited Stahe,, 

1ljl* 


Möbel eines ganzen lat von 5 eg find 
fofort zu — > oder indgejammt, megen 
—— ontroſe Blyd., nahe Clark 
€ traße. 

Vertaufe sen. ftüdweife, oder das ganze eo. 
Zimmer flat. Gutge endes Roominghaus, bis 15. 
Juli. 189 Ontario Str., 1. Flat. 


Zu verlaufen: Verſchiedene Möbel und Te vide 
billig. 385 Lincoln ie ' 


Privatfamilie verfhleudert fämmtlihe gute Möbel 
eines 6 Zimmer lat, LedersCouch, Leder we 
Set, Leder-Schaufelftubt, Teppich, Eisbor, Betten, 
Dreijer, Chiffonier, Tiiche, Stühle, Nähmaichine, 
Bilder, Küchen-Rauge ufw., fofort, verlaife Stadt. 
2967 Tayton Straße, unten. 10il1m 


| > berfaufen: Schöne Möbel, 7 Zimmer, wie neu, 
ujammen oder einzeln; Rugs, mwerth $42, für $19. 
wertb $10, für $2. Gardinen, Wortieren, 
Fr Stühle, Parlor Set, Pedeſtals, 
Leder Ccuch, SHautelftühle, Nähmajcine, 
69 N. Robey Str., nahe Evergreen 2 

Tilim 


— — ————— — — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


50000 Buſh & Gerts Pianos im Gebrauch. Das 
einzige Prano mit einem Union-Label. Befter Werth 
in bochfeinen Pianos, der den Käufern je geboten 
iwurde. Gin volfftändiges Lager von diefen hibjchen 
Anftrumenten jtetS auf unferem Waarenlager:iFloor, 
ebenfalls vellftändige Auswahl von mohlfeileren 2: 
brifaten in neuen Upr 0 dariirend von $150 bis 
8250. Bedingungen: $I 815 — 825 Anzahlung 
und dann bon $5 den Monat aufwärts. Pianos ders 
gie ‚und 1 Yahr Miethe erlaubt, wenn aelauft. 

Bush & Gerts Piano Go., Bufh Temple, Glarf Str. 
und Chicago Ape., Ehicago. 9aſaſodido 


867 Taufen neues right Piano, mit Garantie. 
629 Sarrabee Str. ® 10jul, in 


a verkaufen: Neues Upright Piano, billig.— 

62 Beach Ave., Ede Spaulding Ave. jl10,fadidolm 

$75 Haufen Bradford, N. Upright Piano, 
toftete neu AN us fofort zn Form Mil: 
mwaufee Ane., 1. Floor. 


ilder, 
Betten, 
Piaro, 
Spiegel. 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. wm. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 
Zu verlaufen: Kanarienvögel, 45 _Stüd, beim 
Duyend oder alle zujammen, gute Sänger, gi 


Muß Ende der Woche verfauft fein. BVerlaffe Chi: 
cago. 1376 Osgcod Str., nahe Grace. difa 


80 Urder Ave. 
dimido 


878 


Zu verlaufen: Gutes Pferd. 


u Pferd mit Teihtem Wagen. 
A . ve. 


u — 
ſtubenrein. 


—J— i 


urgen, 121 Yeft & 121 


Soeben erhalten: en; Aünig ® Pferde und Mähren, 
bon 100 bis 1700 ihmwer; babe einige Gity 
Brole vorräthig; alle ei erde werden unter Garantie 
verfauft, und auf 30 age Probe gegen, Mar 
Tauber. 599 N. Paulina Str., nahe Milmautee Ave. 


u Jahr alt; 


10ilimx 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Kauft Erre Laden— ee bei 
ulius Bend 
20 232 — Weſt Mabiion Straße, 
Ede Peoria Straße. 
Hier fünnt Yhr etwa 40: am Dollar an allen 
Euren Store:fFirture8 erjparen. 
Neueundgebraudte. 
Preife die abfolut niedrigiten in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 
Beſucht unfere allgemeinen Läden u. Verkaufsränme 
BO 24ER Welt Madifon Straße. 
Telephon: Monroe 1712. 
Baar oder leihte Zah 


uliu Bender. 
ungen. 5 


American Store $irture Co, 
9R—100-—106 Süd Halften Straße, Ede Monrtse. 
Storesffirtures, neu und gebraudt, für alle Ges 

ichäftszmweige. 
—— UInfere Spezialität it — 
Meat Market:, Grocery:, Reftaurant: und Bädereis 
Einrichtungen. 
Ale firtures abgeliefert aufgeftellt. 
6matdofapt* 


Zu verlaufen: Bollftändige Bäderei-Eintic- 
tung nebft neuem Hubbard Ofen. Ndr. €. 222 
Abendpoft. 


Zu berfaufen: Damen-Euit3 $3 aufwärts bis 
7.00, Raift3 50c. Großer Koffer $6.50. 2358 
alumet Abe. 


und frei 


u verlaufen: Billig, eine aute Blackſmith-Ein⸗ 
rihtung; fhmerer Ambos, 0 Pfund. 3329 S. Lin⸗ 
cin Str., A. Beuſchheim. mod 


Geld auf Möbel m. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Getp !—Geld!-—Geld! 

Wir leihen Euch alles nöthige Geld auf Eure Mi: 
bel, Piano, oder Vierde und Wagen auf kurze Bes 
nahrihtigun — zu den folgenden Raten— 

Leibt Ir 825.00, bezahlt Abr %5.M den Monat; 
850.00, bezahlt gr %.0 den Monat; 
bezahlt X $.00 den Monat; 
bezabit 3% 85.00 den Monat: 
850.00, bezahlt Ihr 86.0 den Monat; 
Leibt Abr 875.0, bezahlt Ahr 810.00 den Monat. 

Die “obigen Raten jhliehen Zinjen und Japital 
ein. Andere Summen entiprechend. 

Keine Umftände oder beläftigende jiragen. 
Alle Geichäfte ftrift pribatim beiorgt. 
Eprecht vor, jchreibt oder telephonirt Gentrafl 5059, 

ederal,2oan ©o, 
. —134 Monroe St. 


immer 
bmai x 


— — 


— Gelb zu verterden — 
auf Eute Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lager⸗ 
——— 

Wir laſſen die Waaren in Eurem Beſitz. 
Wenn Ihr Geld braucht, kommt zu uns. 
Die billigſten Raten in Chicago. 

Wenn Ihr nicht vorſprechen lönnt, füllt dieſen 
Blank“ aus, ſchidt ihn nach unſerer Office und der 
% ent wird fofort vorfpredhen und alles toftenfrei 
mr Euch beiprchen. 

— 
Anreiie. — ———— — 
Gewunſchte Summe B...uuronsorsennnnnnne 
Auf Sicherheit von. ....... —— 
Wann vorzuſprechen — Wesen 

A. rench Compandy, 

% Dearborn Straße, Zimmer 45. 

Telepbon:- Ranbolph 3075. 


6: 
\ N 
hen Eile & e ae 
Pula, ei Eigentum a * "nie 
ee a een einen 


Rei ae sone Ber 
redrich 


1 Seen 6, Arme 


Niedr —— — Möbel: 


E ge —— — WE — 5* 


u 
er. eek 


....... 


6mai*t 


SED 


—Gehraudt Ahr Beldti— 
auf d 


‚ Brogeife in allen Geri 
aus 


fehr 
egen — — — = 
bis 7:0 at — ——— * dis 3:30 und 


du vermi lat ’ lor⸗ 
Hioor, "Bad, Zeile dio, 168 Malt Oh. — 


Au _vermiethen: 6 Zimmer, 2. Etage, Steinhaus, 
ale Bequemticfeiten. © 418 ER Wellnsten en, 


Zu vermieten: 5 Zimmer und Bad. 781 Racine 
Avenue. 


Bu vermiethen: 4 Zimmer mit Bad. 857 Elys 
bourn Abenue. dimi 


u bermiet € h l 
5 Gerlinten. Sa el u a alnaetr 
Helles 4 Zimmer Flat, nur an 


Ave., nahe North 
Zu vermiet 
as und Zoiket. 709 RN. Weltern Av. 


ältere Leute. 


Zimmer und Board. ‘ 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 3 Cents das Wort.) 


Wer möblirte Zimmer zu vermie zu bat oder 
t, ſpreche vor. Auch WBerjonen, die 
immer wünſchen. Koſtenlos. Veritas, 

Central Zimmerbermiethungs-⸗Büro, 455 Wells St. 


Hinteres Zimmer mit Küche, 
reſpettablen Leuten. 100 
Nachzufragen: 10 


Zu vermiethen: 
Gas-Range, billig, bei 
Sangamon Str., Ede: Monroe. 
Überdeen Str. 


‚gu vermiethen: Kleines, nettes, helles möblirtes 
immer für Seren, mit allen Bequemlichkeiten. 
eutſch⸗ ungariſche Familie. Vorzuſprechen Abends 
6 bi! 7 Uhr. 51 Galumet Ape., 2. Flat. 


Zu vermiethen: Ein ſchönes möblirtes Front⸗ 
zimmer. Zu erfragen: Möbelſtore, 548 N. Start Str. 


u bermiethen: Schönes Frontzimmer mit Board. 
38 €. 3 €. North Upe., Flat y 


Rinder finden Board. 235 Ordard Str. 


didofafon 
268 CElybourn 


Verlangt: Anftändige Boarderg. 
. Blat. 


Ane., 2 


Große Zimmer an ein anftäns 
diges Mädchen. 485 Larrabee Straße. 


Zu vermiethen: Defterreichifches Fräulein wünft 
NRoomers und u Simmer $1.00 . 
721 Wells Str., Flat 3. mi 


Zu vecmietben: Möbliertes Zimmer für ein ober 
swei Herren, privat. 437 R. Campbell Ape., Flat 1. 


Zu vermietben: Möblirtes 
Km Heren, bei rejpeftabler 
ve. 


Zu bermietben: 


immer an anftän= 
ittme. 586 Racine 


Verlanat: 1 Moomer oder —— 81 auf⸗ 
märt3. 275 €. North Abe. 1181w 


18 Wisconſin Str., rahe Lincoln PVark, beſſeres 
Roominghaus für Herren, Zimmer $2 oz 


Möblirte zn. $1.00 aufwärts, auch * —— 
ten Haushalt. 174 E. Ontario Str. sillm 


Gin fhöner Play mit Schattenbäumen für We: 
forter8, deutfche Küche, frifche Gier und — 86.00 
die Moche, auf der Island Farm, nahe Monispark. 
Hohn Lammlin, South Haven, Mic. litewx 


Zu miethen geſucht. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Zu miethen geſucht: Leerer Store, paſſend fur 
guten Butcherſhop, in y„uter Lage, neben Grocery. 
840 N. Kimball Avbe. 


sole er Mann in mittleren Aabren fucht ıhönes 

ron zimmer mit QDad_bei — Familie an 

tordſeite (nahe Rorth Ave.). Adr.: A. 14 —— 
mo 


2 Herren —5* Board und Room in abſoluter 
ee Keine anderen Boarderd. NAbr. 
., ec. 0. Rilliam Dopheide, 290 €. = 

mo 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Du wirft in 3 Monaten English fprechen durch 
das berühmte geniale —— em gum 
Selbftunterricht der engl. Sprache.“ Verlangt Gratiss 
profpelt. Verfand nach _ Welttheilen nur dur 
Rotar Rallmeper, 05 GE. 45. Str, New —— . 

nm 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cent3 das Wort.) 


Legt Euer Geld an, mo «8 fider ift umd gute 
Zen einbringt. Das Bankgeihäft von Joſeph 
tein und Company, nahe Wehern Üpe., haben an 
zu Erſte Gold Hyvothelen auf — zu. 
rundeigenthum in — von fwärts, 
die 54% und 6 Prozent eindringen. Alle —— 
die von uns gelauft werden, Ans don uns garans 
tirt. Um Auskunft betreffs derfelben bitte dorzu⸗ 
iprehen oder zu jchreiben. 3ilfadidolm 


Zu verlaufen: Befte erite bproz. Hybotheten, in 
Summen von 85500 aufwärts;: reine Vapiere. 
Geld zu —* ihen zu den beſten U le 
Rihard A. Koch, 115 Dearborn Str., 7 
Norpjeites Office: 270 North Ape., Ede —— Str. 
Abends 7—9, Sonntags 10—12. — 
il, 


Wir verleihen Geld 
auf Chicago Grundeigenthum, ſowie auch Geld 
zum Senn und bvortheilbafte Bedingungen. 
on PB Foerfter& Co 
151 LaSalle Straße. 13j1,*% 


Geld zu verleihen au su. bebautes Nordſeite 
————— zu 5 Zinſen. Aug. Tor 35 
147 Eaft North Are. 18jul, 2w 


G* — 
Auf Chicago Grundeigenthum gu verleihen. Gün—⸗ 
ſtige Bedingungen, niedrige mſen und geringe 


Untojten. 
9 Rraemer & Son, 
"& und 8 2a alle Str. 
15apdofamodi3m 


verleihen auf Grundeigenthum. M. 2. 
Huß, 112 Dearborn Str., Zimmer 900. Tillm 


5%.— Geld u verleihen — 

auf Chicago bebautes Grundeigenthum 
Baudarlehen bejorgt. 
Veen = Privilegien. 


ney & Co 
Tel.: Central 6925. 


Geld zu 


131 La Ealle Str. 
24mai*X 


Geld in Summen von _$50 biß 8300 auf zmeite 
Hypothet zu verleihen. C. Oswald. Us Dearborn 
Str., Zimmer 710. Abends 2 
Larrabee, Zimmer 4. 


Wir verleihen Geld 


25mairt 


auf Grundei enthum und 
zum Bauen zu niedrigften Zinſen. Sften Montag 
und Samftag Abend bis 9 Uhr. Kraufe Sapings 
Pant, 997 Milwauflee Ave., nahe Paulina — 

12ja = 


Siweite Sppothefen auf —— prompt 
bejorgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Rudolph Henry & Co., 112 Glarf Str., Zimmer 504. 

140f*X 
Str. 


©. ©. Bauling, 18 Ca Sale Grfe 
Sppothefen zu verlaufen. Geld — ag zum 
niedrigften Zinsfuß. Telephon Ma lmai*t 


Geld zum Bauen, feine Kommiljion, feine Adbpos 
fatengebühren, Teine_ Verzögeru Anleihen auf 
Grundeigentbum in Chicago und Rorftädten, — 
ſert und unbebaut. 20 Ühones, Randolph 30 
9. ©. Stone & Eo., —E Monroe Str. 


Greenebaum Son$, Banters, 
verleihen Geld in Grundeigentum u. zum Bauen. 
Niedrigfter Zinsfuk 

Sichere Erite Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verlaufen. 
Nordoftede Clark und Randolph Str. gitex 


Alle Perſonen, welche Geld auf Chieago Grund⸗ 
eigenthum zu niedrigen Raten borgen wollen, ſoll⸗ 
ten vorſprechen bei Greenebaum Gons, Norboftede 
Clark und Nandolph Stiabe. Map’ 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Meorts; 


Richard A. Kod, 
Denticher Aduofat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Flur. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeite-Office: 270 North Ave. 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 “35 

10ap* 


Albert id 


aeichäfte —— | beat. g- 
attete8 Ro 
Gate 


durchgeſegt. 
nitt. Be Empfe 
National 


Bahn Be gn es Dentiäer zn dentiher Advofat. 
Ad Gerichten. Alle ——— 
ſachen — 


as t. en geübt. die —* 8* 
fr 


überall 

s aan —— — 
——— mmer 

Doing, Dearborn u. Monroe — 


134 Monroe Str., "lin. 1318, Cds 1313, Ede Glan : 


Fred 2 Istte, beutider —— 
Alle Rechts orgt. Pratti 
—* — — 


De übenis — — 


(Anzeigen umter diefer Rubrik 3 Cents das Wort.) 


(Store u. f. m. 


270 North Ave, Bde, 


(Ungeigen unter Diefer Rubrit 2'Gent3 das Wort.) 
— — — — — —— — — — 


— ———— 
8475 tan wenn jofort genommen, ———— Deli⸗ 
—* ſenla an der Südſeite, billig zu 4 — 

Blatz iſt alt etablitt, hat grohen — 

—— und. einheimiiher Waaren, — * 
Im igtures, Computing Waagen, eleganten Delitatei: 
en kn Top Floor Gaje, Fleiichichmeider etc. 
Große eseinnabme. Dies ift die befte Gelegen- 
heit, die Mir langer Zeit offerirt wurde in dieſem 
Geihäftszweig, für Perion, die Geld zu verdienen 
wünſcht; nut en anderem Geſchäfte verlauft. 
Nur witkliche Käufer. die das —— iofort übers 
nehmen tmollen, — ich melde heil auf Zeit 

eben, wenn ecwünſcht. Niedrige Mliethe, 

huzimmeran. 1052 Cat 55 Hoace, nabe 
Stre., Sübfeite- A und Indiona —8 
oder „Sigentpümer: 6 Em. Bender, 17 Wells Str. 
Telephon: North 142. 


Grocerp- Store:Röäufer, Ahtung! 
475 lanfen, wenn jofort genommen, immer iebr 
gutzahlenden Grocery-Store, jeit 14 Jahren etablirt; 
Ion Lage auf der Weftjeite: riejiger Worrath friz 
Woaren; niedrige Miethe, mit feinem lat; 
Li fofort wegen Diejer jelten — Offerte 
eine Golpgrube F die rechte Periun; große 
tägliche Einnahme. erfaufe nur, mweil ih nad 
Europa gehe. Iheilmeiie auf Aityabtung, wenn ge: 
wünjcht, Sprecht fofort vor. 643 Weit North Ave., 
nahe Woeitern- Ade., oder beim Gigenthümer: Chas. 
Ber.der, 127 WelS Str. Telephon: North 1442. 


u und Gonfectionery:Store. 
t dimido 


* 


u verkaufen: 
Eaſt Belmon 


Zu verkaufen: Schuhreparatur-Werkſtätte, mit 
Werkzeug und Mafchinerie, billig; gut für ver: 
beirathete — — Wohnung; qute Nachbar: 
fchaft; aud Hause — wird verfauft: verlafie 
Shicago. 1376 Osgood Str., nahe Grace Str. dimi 


"gu verlaufen: Guter Grocery: und — 
Store, wegen Wbreife, jchnell; 8375. Adr.: €. 2 
Adendpoft. Kt 


Bigarren:, No⸗ 
autes Austom: 


$195 taufen fofort feinen Candp:, 
tion, Jcecrsam:Store, merth 8400; 
men garantirt; auf Probe gegeben: großer Waaren= 
borrath; feine frirtures; drei feine Zimmer mit 
Store; niedrige Miethe. 1321 N. Halited Str. 


10 Zimmer Roomingbaus, fhöner Garten, al 
le3 bermietdet, billia, au verfaufen wegen 
Krankheit. Miethe $30. 168 E. 39. Str. dimi 


1805 W. 47. Etr. 
dimt 


Stühle PBarbierftube. 4% 


Zu verkaufen: Barbierftube. 


Bu verkaufen: Zwei 
Latrabee Str., nahe North Ave. 


4516 State Straße, 


Zu verkaufen: Gutgebendes Reſtaurant, ſchöne 
Wohnung, billig, wenn jofort genommen. 1754 R. 
Alhland Wpe., nahe Lincoln und Belmont XApe. 


Grocery: Store: und Meat Market:Käufer, Achtung! 

Muß zu Eurem eigenen Preiie verfauft werden: 
Beftgelegener Grccery-Store und Market, jeit 10 Jab: 
ren etablirt umd immer. gewinnbrin end; niedrige 
Miethe, mit feinem Flat und Barn; feine fFirtures; 
frijches, grones Maarenlager; theilweife auf Abzah⸗ 
lung, wenn — Fragt fofort nach und macht 
Offerte. Elybourn Ape., oder beim —— 
mer, — Bender, 127 Wells Str. ephon: 
North 1442, 


u verlaufen: Zwei Saloons, mit Lizens; wenig 
Geld nöthig. WAdr.: E. 212, Abenrpoft. 


Zu verkaufen: Ein in befter Lage mwirklih gut 
gehender Saloon ift wegen Zurüdziehung vom Ge: 
{häft zu verfaufen, modern eingerichtete Wäderei, 
uter Storetrade, Fleines —— Geſchäft, paſ— 
end für Frau. Noominghaus, 2 Zimmer. 45 
Wells Str. 


Zu vertaufen: 
Buren Str. 


Zu verlaufen: PBäderei. 


997 Ban 
13j1, 1X 


Tinſhop. Bargain! 


u verfaufen: Some Balery und Lund Room. 
55 Madifon Str. 


Zu berfaufen: Saloon, befte Ede an Milmwautee 
Ave. Gute Lage für deutfchen oder Polen. Gün: 
ftiofte Gelegenheit. Adr.: A. 3 Abendpoft 


Zu verkaufen: 14 Zimmer Hotel, Tranfıent und 
beftänbige Mietber. achzufragen: 124 Wells Str. 


Bu verkaufen: Delilatejfen:, Ice Creams, Bäder: 
10 Jahre etablirt, Wochen-Eins 
Gonley, 47 Rufh Er. didofr 


Zu verlaufen: Kleiner Schneiberftore, au per 
Stüd. 868, Grand Abe. 


Guter Ed-Saloon. Günftige Ber 
W. 8399 Abendpoft. 


Billige, gute fanitäre Bäderei, auf 
Nahzufragen: 1051 N. 
121,1 


re Mann 
ohnräumen. 


Zu verlaufen: Grocery:Store und Market, voll» 
ftändig im jeder. Hinfiht; tägliche Nerkäufe 850, 
und $10 am Camitag; I: we Gelegenheit für 
einen tühtigen Mann; muß fofort — werden; 
Eigenthümer muß Stadt verla — 
a von 4 bi8 6 Uhr, na 

ve 


"Bertaufe Bigarrenftore, täglihe innahme $10. 
Mietbe $10, aut für alleinftehende Perfon. Fragt 
Morgens 9. 299 Giybourn pe. 


$450 Baar, Werth des Lagers, laufen Hufbeſchlag⸗ 
Geſchäft in gutem Landſtädichen, B Minuten down⸗ 
town. Eigenthumer zieht ſich zurüc. Adr.: 882 
Weſt Fullerton Ade., oder telepbonitt: Mont Glare 
301 oder 262. 


Zu verlaufen: Outzahlendes Reftaurant, imegen 
Krankheit. Für $200, wenn fofort genommen. Auf 
a; gegeben. Borzufpeehen Mittmöch, von Ibis 
5 in 474 Oft 55. Str. Nehmt Cottage Grove Abe. 

ar. 


nahme KBW. Mm. 


Zu vermietben: 
dingungen. Adr.: 


Zu verfaufen: 
der Beat gelegen. 
Deftern U 


Bu verfaufen: Reftaurant, guter Pla 
und Bean — $19, oder mit 
218 Wels S 


ur FR 


Erfte Klaife — Saloon⸗ 


Zu verkaufen: 
— = ‚10 


Geihäft, 3250. „Nahzufragen 
Uhr Morgens. 147 Gaft North 


Zu verlaufen‘ g 
Nahbarihaft; Baar: un billig, 
Monat verfauft. 2074 N. Albland pe. 


Zu verlaufen:  Butherjbop “ guter Lage, unter 
günftign Bedingungen. 1223 W. Noth be. 


Zu verlaufen: Ed-Saloon mit Halle und 8 Sim: 
mer Wehuuit, wegen Abreiſe. Miethe $50 pro 
2159 Lewis Str., Ede Webiter . . 

mido 


Zu verkaufen: Fifh- und Delitateffen-Store; #35 
tägiiche Einnahme, Fragt Nachmittags. 1759 Milz 
maufee Ude. 7-23jleod 


nur Store Trabe. 


u bria ni Gute Bäderei; 
mdmi 


Lind! Ude, 


Zu —— Kannen Milchgeſchäft, 8 Pferde, 
3 Wagen und alles Zubehör. Bu erfragen Ede 12. 
und Laflin Str., im Drug Store. mdm i 


Zu verlaufen: Delitatefien:Laden, guter Dias 
für Ehepaar; Zimmer mit Laden. 1865 N. KHalften 
Straße. modi 


Zu verkaufen: Grocery: und GCandy:Store, deutiche 
Rahbarihaft, billige Miethe. Mub fofort verfaufen 
wegen Ungfidsfal, 4759 Wifth Ave. fomobi 
En 


Zu verfnufen: Leafehold, 18 Zimmer, befeßt; gu= 
te8 Einkommen, billige Miethe. 2021 Tas Ade. 
on—mi 


Su verkaufen: Ausgezeichnete Gelegenheit, gntges 
hender, beftgeleacner nn mit Yufineb- Lund. an 
unter ee, vom Gigenthümer. Abdr.: 
1 Abendpoft. 


2. 
al im& 
Geſchäftstheilhaber. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 

Suche thätigen Mann mit etwas Geld 
eingerichteter Werkftätte, für leichte galv. 
arbeiten. Alte firma. Abends vorzuſprechen. Fad- 


tenntnifje nicht nöthig. 1141 N. 42. Upe, na 
Armitage Ave. 


Partner. verlargt für autgehenden Saloon, in gu= 
ter Gejchäftslage. Keine Kinder. 45 Well! Str. 


Gefunden und Berloren. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Verloren: Ein Padet mit Schür —* an Halſted 


Str. Sarlinie; Finder bitte benachtichtige Gansloſen, 
798 Blue Island Ave. 


Patentanwälte. 
(Ungeigen umter diefer Rubrit 2 Cent3 das Wort.) 


—Midheel’}. Star! & Bons 


Voatent-Anmälte An: und ausländiice 
tente. Schugmarken etc. Deutih_geiprohen. — 
reie Konfultation. Mechaniſche Zeichnungen. — 


Zimmer 452-458 Monadnod * Ehicago. 
Hbjondido* 


sites — 
Robt. Klotz & Co. deutſche Patentanwälte 
und Ingenieure, ettheilen freie Auskunft in Vatent⸗ 
Mrs enbeiten, Batent:Literatur frei. Spreht bor 
Shiliernebäude, 108 Randolph Straße, Zimmer 
I, oder Abends von 6 bi3 & und Sonntag Bor: 
—— 10—12 Uhr in meiner Wohnung 396 Dear: 
born Upe., nahe North Abe. Andidoſon⸗ 


tente beſorgt und verkauft; Baar für Ideen; 
a viel Geld in Patenten; Bud frei. 
115 Dearborn 


tr., Ehicago. 
Al⸗· x 
Dachdecker u. ſ. w. 
(Anieigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


— Um un Ready Roofing Comp,, 
Une. Nimmt die Stelle von. 


{ es; billi 2 
— — 5 ſo ia. © \ ir 5 


en = — 
ge, = — 


BHumbold 


u ze m lönnt ein —2 


(Anzeigen unter dieſer Rusrit 2 Gent WS Wort. 


Rorbieite. 
Bargain! — Ziweiftödiges au Diderſey 
Court, i t ftande, $8200, im leichten Ub- 
saplungen. — 747 Lincoln un. BiLim: 


2 g Zweiftöd. 5: und 6 
„ge "En. de; Preis E20. er Bo; 
aft North Mve Butler 


* 450 laufen Pan ung Mn a Bridhaus, 1: 

6 Zimmer, modern. Seminary 
— Oscar Zofetti, 238 Ordard Ge ae Genie: * 
dido 


u vier 4 Zimmer Wlats, bringt 
54000. Belmont Unenue, 

33 Ordard Str., nahe-Eenter.— 

didofr 


awei 


Gutes Haus 
$7 Miet 
— Oscar ie 8 


Enorm billig! — drei 6 Zimmer Flats, 
Badezimmer u. f. w., auf Bauftelle ZOX1235, nabe 
Genter Str. „D« u. * Abreiſe aut 8700 
—Oscar Joſetti, 33 Orhard Str., nahe Genter.— 

— Beadhtet, dies ik — Oscar — a 

idoft 


Zu vertauſchen: Gegen ein Norbfeite ameiitöd. 
fatgebäude, gutes Salaoon⸗ 8 nahe Rorth 
Auguſt Torde, I Eaſt Rot ih Ue. dimi 


Zu Jaufen : ” oder 35 Yuk, Bot, — 
von Fullerton We. und u. m Rinsoln We. 
Aug. Zorpe, 147 Gaft North U 18jul,im& 


u verlaufen: — mit oder ohne 
Milchgeſchäft. 1018 Wolfram Sir. 


Zu berfaufen: Bargain, modernes . sen 
—— — — 

b Bimmer jedes. 33 et — 00 
täbrlich. Bringt leicht >> —— 

Larchmont Abe., nabe 8 nein . &ar3 una 
% ei Blod3 don "&ifendaßn- und — 

rank Beck, 346 E. Irving Vart fadı 


Modernes zimweiftödige® und Bafement Bridge: 

bäude, ziwei 6 Zimmer Ges nabe 5 Str. und 

Warner Ave., $5300. orpe,, 147 3 Ape. 
jomodi 


fat, 
chme 


Gutes 4sftödiges Bridgebäude, — mmer 
nahe Mohamf und Pladhawt S 500. 
eines Gebäude in Taufh; — 8W0. 

Aug. Torpe, 147 &. North Ape. 


Norbweitieite. 

Bu verfaufen: Halb Aere Lotien — 125x126 
(jo groß wie 5 gewöhnliche LTotten) mit Wafter und 
Seiteniveg, nur 6b — $100 Baar, Reft $10 mio: 
natlih — jede Lot das Doppelte wertb — kommt 
fach oder morgen heraus und überzeugt Eu — 


fomodi 


weig-Djfice: Ede Milmaulee Une. und Irving 

art Boulevard. Taäglich und zung offen. 
Koeiter & Zander, 69 Dearborn Str, 

dido 


rames 
** 


Zu verkaufen: Zweiſtök. und gr 
haus, Raulina, I - Meßonglds X 

lat$, Miethe k de.: €. 9 
bendpoft. vba 


$2200 - taufen zmweiftödiges Brida gepflaſter te 
Straße, ge ne nahe Kbahnitation. 
2400 kaufen 6 Zimmer moderne te-Eottages. 
$6700 Laufen 3 lat modermed Gteinfront Ge: 
bäude, Dat Teint Tylatgebäube, nahezu neu. Alle 
Fun — Bedingungen. Schaeferd, 1986 Weit 
ort de. 


Zu —— 82750 taufen großes 7 Bimmer 
* 50 Fuß Lot, in ſehr gutem JZuftande, 2601 

42. Ci., Irving Bart; — — 
gent 


alle — Að jahlungen wenn gewünſcht. 
di—fa 


dajelbit zu finden. 

Zu verkaufen oder vertaufgen: 80 _bei 125 uk, 
Gde Lawndale und Gortland Str, Seitenweg neu. 
Ebenfalls 120 Ader MWistonjin Fermiand, Hoerds, 
527 Evergreen Abe. modimi 


Zu verlaufen: 3:ftöd. Store und Vrid Gebäupde, 
2 Fuß von Caltfornia Une. an BDibifion Strake. 
An außgezeichnetem Br Mub verkaufen wegen 
Megzug nah Deutihland. Bringt $1200 Micthe. 
$10,000 wenn innerhalb 10 Zagen berfauft. Zu 
Rn 269 Wells Straße, Store, TilımE 


Cüpfeite, 


uw berfaufen: Saus, 14 Stod, WR in 
Ordnung, bringt — —5.7 0, oder 
tauſche mit guter Farm. 13 51. En Baſe⸗ 
ment. 1 Blod weſtlich von Halſted Str 


Farmlanderelen. 
Exturſion nach Mihlaan 


auter 


mit feinem, großem Dampffchiff, zur — — 


des großen Swigart Trakt bon —— und fs 
Ländereien — mehr denn 50,000 in in 
niftee, Mafon und Late Counties, Midyigan; dem 
Herzen von Mihigan’s betanntem bis 
gürtel; nahe Schulen, Kirhen und Xotons, 
Sit Gifenbabns und Waffers Fabraelegenheit: es 
nügend Regen; fein. zur Viehs, Getreides und Ges 
63 nebſt bedeutenden Kartoffel- und Obfls 
ınten; nur „Eine Naht:Fahrt” von Chicago; Vreis 
bis $15 per Were, mit An — niedrig 
= $10 und $5 den Monat aul 0 Refort 
Lots an Erpftal Take; neue Sta mit guter 
— Exkurſionen m Bun 5750 für die 
undfabrt; Reiſegeld erftadiet, wenn Ihr 
iaufn Syrecht vot aber — Be um volle Austunft 
und mein 0 Rartes 
Erllärt Eu K 
Si art, G@igenthiiner, % 
18-950 51 retlonat Want ang 


bicage, 
Siulimtdidofon 


Muß Sofort billig verfauft merbene X Pr 
Michigan Hühner: und kultfon, Brotführer, 84 
Saalle Str., Zimmer dimi 


ZuFvertaufen- Eine 160 Ucres Farm, neue Ge- 


bäude, nebit Bich‘ und Mafchinerie, altershalber 
billig; nur zwei Meilen von Stadt. Näheres bet 
Auguft Joachin, Maufton, Wis. diſa 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen: A⸗Ader⸗Farm 
in Wistonfin, Vieh und Getreide, mit allem Bor: 
toth und Maſchinen. Gigenthiimer ift für 1 Woche 
zu jprehen in 6500 Bifhop Str. fodi 


ür beftes Land, befte 2otS und beften. Sommers 
au —— verbefferte Farmen, geſundes Klima, 
tzreten See, den man finden kann, ſchreibt an: 
J. Willer, Roscommon, Higgins Lake, Mich. 
l5jun,didofa, im 


oder vertaufche — 
Michigan und Wisconſin Farmen. Brodführer, 
Le Salle Str., Zimmer 509 Irospoetobte 


Zu verkaufen oder zu vertaufchen für Chicago Pro: 
perty meine 00=:AdersFarm in Wistonfin, etwa 110 
Ader tultivirt, Neft in gutem Wald» und Weide: 
land, mit Vieh, Hühnern umd aller nötbiger Ma- 
fchinerie für die Farm. Um Ginzelheiten wende 
men is an ben Eigenthiimer, 902 RR. ———— 
Ave., 1. Flat. - Hilim& 


Bargain: 70 Ader arm, „berbeffert, 2 Meilen 
don Stadt, in Indiana, nur 70 Meilen von Chicas 
90, jehr gutes Land, Preis $35 per Ader, die älfte 
in Raar. Frey, 747 Lincoln pe. Tilo! 


Großer Tratt Wistonfin Central Raktlroad Land, 
gerade auf den Markt gebracht: feine Auswahl ver- 
befferter armen; Taufh in Betracht gezogen. Of: 
fice auch Abends und Sonntag PBormittags- offen. 
Bauch, 263 Oft Norib Ane., Chicago. Zape X 


Berſchiedenes. 

Zu Taufen geiuht: Zmweis oder breiftödiger Prid» 
baus, Store, Bajement, für BarbiersShop, an 
am: oder Nordimeitieite, von an bis 87000. Adr.: 

D. 8. 61 Abenppoft. 


Zu verkaufen: Kleines Bridhaus, 
un billig; auf Abzahlung. Abr.: 
po 


Ich Taufe, verkaufe 


wei Wohnun: 
. 869, Abend- 


Berfönliches. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Cents das Wort.) 


Alleinitehbende anftändige Frau (40), die für ihren 
Unterhalt arbeitet, auf Süpdjeite (85. Str.) wohnt, 
Be ebenfolde Frau /als reundin, Sonntags 

art3 zu bejwhen u. j. w. Anftändige, aufrichtige 
Frauen, die Pa Wunſch hegen ‚bitte zu ſchrei⸗ 
ben. Adr.: €. 215 Abendpoft. 


Deutfhe Hebamme und Mafienfe. 112 €. Fuller: 
ton Avenue. 


. AH warne hiermit Xebermann, dem Chriftian 
Pollafowsti etwas zu borgen, da id nicht dafür 
auflonımen werde. — Dorothea Pollatomsti, 1086 
Hermitage Une. 


Notariatss und Rebts:Fürs. Math feel. Oscar 
Kofettt, 33 Orchard Str., nahe Center & 
24jun, Dofabi, 40 


Teftamente, —— für An: und Ausland, 
—— und ſonſiige RNotariats⸗Geſchäfte 
Prompt und — — Fijth Ane 
Abends und — Mohawl Str. Ddeiondi* 


Window Shades gut gewmacht, bWaſte Preiſe; 
prompie Bedienung. Chicago Window Shade Morks, 
563 Wells Str., nahe North Ave. Tel. Lincoln 1637. 

Imyfeiodion* 


—— Deteltihe ⸗Agentur, NWaſhingten 
Etr., Zim. Mi—9, fammelt Bereismaterial für ae: 
ticptlicde Klagen, Diebftahl und Schwindel entveat: 
auch unangenehme Eheitandsfälle t. Wenn 
in Zrubel, fommen Sie zu uns. Rath frei. vip” 


Alle Carpenterarbeiten, au Weparaturen billig. 
Marf, 12 Willow Str. Mint 
Baintin Tabeziren, Kalſo — 
Arbeit; Bil. Morris BiR, > Hr F 

Avde. Telephon Humboldt 939. 


Dampfer - Linien, 
(Anzeigen umter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


: , 81.50 und Haven u 
Goodrih Saille, & 3 Stans Rupie T:45 Ab. 
zur 9:90 dorm. Same 7 nes 

ID. 
und Samftag und 8 
—— 
und 8:10 
un 6 


; | und Ya — 


Dienftag, Donn 
, Kewaunee, 





Dief e Bank, das Eigenthum 
und unter Kontrolle der Aftionäre 
der Firft National Bant von 
Chicago, ift daher eine fichere 
und zuperläffige Sparfaffe für 
Sparer — imo fie 3% Zins auf 
Binfeszins erhalten und ihnen das 
‚Geld augenblidlich zur Verfügung 
fteht. — Kontos können an jedem 
Gejhäftstag eröffnet merben. 


First Trust and Savings Bank 
Grund-$loor 
Firft National Banf:Gebäude 
NMW,Cde Dearborn und Monroe Str. 


14jl,dido,bie 


Mollen Sie reih und 
felbfiftändig werden? 


Das Geheimnik liegt in dem Mört- 
chen fparen, ohne dasfelbe, ganz 
gleich, wie groß eines Mannes Eins 
fompen, ift ReihthHum und Selbft- 
ſtändigkeit unmöglich. Beginnt 
jet, Euer Geld zu fparen. Wir 
bezahlen 3% Zinfen auf Spar-An: 
lagen. — Zinfen halbjährlich guts 
gefchrieben. 


North Ave. 
State Bank 


Ede North Ave. und Larrabee Str. 
Dftfen Samftag Abend von 6—9 Uhr. 


tion 


Wu. G. HEINEMANN & Co. 


92 La Salle Str. 


3u verkaufen: 


Erſte Hypotheten. 


Sichere Geldanlagen. 


Verleihen Geld auf Grundeigenthum zum 


niedrigſten zeitgemäßen Zin fuß 
Sap,didofa® 


Geld zu verleihen 


auf Srundeigentbum zu den niedriaften Zin- 
fen—ton $500 aufmärts—gui geficherte erite 
Hhpothelen zum Berlauf fiet3 an Hand. 


E. R. Haase & Co., 


157 Washington Str. 
1fep,fonbifee 


Schiffs: Karten 


Schnellzug ohne Umfteigen. 
Hamburg, Bremen, Oder: 
Gepäd vom Haufe abgeholt und auf Dampfer 
Hotel Kaiferhof, nahe Ban Buren Str, 


$10 geipart, wer diefe Neifegelegen- 
— nn 

— — — * 

berg, Wien, Budapeſt, Te—⸗ 

befördert. ei 

’ 

In Chicago jeit 1871, ınald,modifa® 

Kommt und überzeugt Eud. 

2 t Te⸗ 
mesvar und allen Plätzen in Europa. 
Schnellzug nach New Hortk ohne Umſteigen. 

Verſpätung im Hafen. 
Einzige Dentich-Ingariihe Agentur in Chicago. 
Dffen 8 Uhr Morgen bis 6 Uhr Abends, 
1111— 25% 
— Bun Verlauf nah dem 1. Jun — 
and vielen anderen Punkten zw entip. Preiien 
genten für alle DOzean- und See-Dampfer- 
9 3 3 
Frank’s Ticket & Tourist Co, 
2mai,dofondbi,gmo 


Extra billig für Monat Zuli- 
Ubfahrt von Chicpgge am 22. Zuli. 
beit benußt. Beförderung nad 
Rotterdam, Antwerpen, 
mesbar und jonjtigen Pläben in Europa. 
Seine Belditigung und Bedienung. 
Y 
A. Boenert & Co 
— Ki 
266 Süd Glarf Str. 
. 
Schiffskarten! 
® 
Billiger als irgendwo. 
Nach Rotterdam, Bremen, Hamburg, Antiver 
pen, Berlin, Ovderburg, Wien, Budepaft, 
Abfahrt von Chicago anı 22. Juli, 5. und 19, 
Auguſt 
> = Weberzabhlung. 
Keinerfei Unanehmlihieien mit Gepäd. 
Unnüge Auslagen. 
Zinner, Bock & Co., 
71 ©. Waihington Straße, 
Ede Dearborn Str., 1. Stod, 
Eonntag3 9—12. 

&s 
Exkurfionen. 
New Hork und zurüd 25.50 
Böfton und zurüd 25.60 

* D 
Schiffs-⸗Karten 
nach und von Europa zu niedrigſten Raten. 
Geſellſchaften. 
Eiſenbahn⸗Fahrtarten nach jedem Drt, 
198 ©. Clark Str., Chicage., 
‚ Offen 8 Uhr Morg. bis 8 Ubb8. Sonntags 98, 


Canadian Pacific 


Weniger ald 4 Tage auf dem Waifer 


mer 
ME — 


ei Xage auf dem ſchönen St. Lorenzſtremn 

En 
efler u 

R — Rai —— Drabtloſe Zelegraphie 


Dampfern. 
" Rierje 800; Ri.,880; euro. Rusina 4, 
4J v7 en, Rat Baden. 


fabrten, Raten und * 
‚ @.U., 282 art 
© ©. Benjamin, & & 5 A 


Ebicago,. IL Bbors 


DR. KLEENE, 


5 Ohren-, Nafen- und Halsarzt. 
: 9-11. Abends 7—9 he, 
a lube, SRilwontee u. Spicnge Abe 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber ber Fair, Derter —— 

ind rene deut⸗ 

* — —— et a als eine 

En ng ee lie 

n M⸗ "unter Garantie alle geheimen 
ten ber eiben 

Men tion, 


Lokalbericht. 


Bevorſtehende Berguũgungen. 


Pilnit und Preiskegeln kündigt der 
Rooſevelt-Frauenverein für 
morgen, Mittwoch im Eureka-Park, Ar: 
ving Park Blvd. und Bernard Str., au. Der 
fürforgliche Feſtausſchuß bereitet Pretste: 
gelu, Spiele und allerlei fonftige Beluftis 
gungen bor, um die Theilnehmer aufs Beite 
zu unterhalten, und hat auch dafür neforgt, 
dak man Mittags oder Abends zu mäßigen 
Preifen etwas zu efjen befommt. Der An 
fang ift auf 10 Uhr Vormittags feitgefegt; 
ber Eintrittspreis auf nur 15c. 

Der North we ſt een 
hält am morgigen Mittwoh im Ex— 
zelfior Park, Irving Part Boulevard 
nahe Clfton Mpenue, fein jährliches 
Pitnit ab. PVerehrer des Kegelfpiels werden 
Gelegenheit finden, dem Spiele zu hufdigen 
und fi) werthnolfe Preife zu erobern. Spiele 
für Yung und Alt werben borbereitet, und 
der Berein hat überhaupt große Vorkehrun— 
gen für das Feft getroffen. Die Bemühun: 
gen des tüchtigen Komites follten durch 
einen Majfenbefucd) belohn: werden. Für 
das geiftige und Teibliche Wohl der Befucher 
ift in gleihem Maße geforgt: Der Yeltaus- 
fhuß befteht aus den Damen Präfidentin 
Karolina Kraufe, Anna Rebenftod, Frau 
MWiefeke, Frau Kopetsti und Augufte Krevis. 

Die Groß Part: Loge Nr. 9, Or: 
ben der Hermannsjchiweftern, inftallirt am 
morgigen Mittvoh Abend in der Sozia= 
Ien-Turnhalle die- neugemwählten Beamten. 
Das Amt als Stellvertreterin der Er-Prä: 
fidentin wird rau Marie Helmbold über: 
nehmen. Freunde und Gönner find herzlich 
mwillflommen. Der Eintrittspreis ift nur 10 
Gent, Ordensmitglieder mit Abzeichen ha= 
ben freien Zutritt. Die eier beginnt um 
8 Uhr. \ 

Ein Feft im Grünen feiert der beliebte 
Fideltia = Damenpverein am fom: 
menden Donnerftag im Erzelfior-PBark. — 
Preisfegeln u. and. Beluftigungen für Alt 
und Yung find von dem aus den Damen 
Karoline FKraufe, Präfidentin; Chriftiane 
Heiden, Mathilde Rettenbacher, Magdalene 
Triste, Minnie Weftphal und Margarethe 
Meisheit beftehendentyeftausfchuß vorbereitet 
worden, der fi alle Mühe gibt, den Befus 
chern Gelegenheit zu einem fehönen Vergnüs 
gen zu geben. 

Der Groß Part: Damenperein 
veranftaltet am fommenden Freitag ein Pilz 
nit mit Preistegeln im Erzelfior: Park, Are 
ping Part Blvd., nahe Elfton Ave. Das 
Komite bietet alles auf, um den Mitgliedern 
und ihren Freunden einen fchönen Tag zu 
bereiten. 8 befteht aus den Damen fjries 
derike Roß, Präfidentin; Katherine Eder: 
breit, Vorfitende; Bertha Schoenfeld, Se: 
fretärin; Katie Kalt, Schagmeifterin; Met: 
haus, ®. Hafferfamp, U. Mahr, Anna 
rent, W. Krafe, A. Klein, Ch. Kadow, ®. 
Ulrich, B. Nohrer. Das FFeft beginnt um 
10 Uhr Morgens; der Eintritt foftet nur 10 
Gents. 

Am tommenden Sonntag halten fämmt: 
liche Sektionen dee Gegenfetti- 
gen Unterffübungsperein& von 
Chicago ihr jährliches Pilnit und Preis 
fegeln in Elm Tree Grove in Dunning ab, 
wozu Alle, die einen vergnügten Tag berle= 
ben tollen, eingeladen find. intrittsfar: 
ten Zoften im Vorverfauf 25c für Herrn und 
Dame, an der Kafje 25c die Perfon. 

Der Gefangperein Frohfinn 
trifft großartige Vorbereitungen zu feinem 
am tommenden Sonntag ftattfindenden 
Sommerausflug nah Spring Hill Grove 
in St. %ohn, Ind. Wbfahrt in zmer 
Sonderzügen mit der Chicago & Couth: 
ern Andiana = Bahn Morgens um 9 
Uhr 30 Minuten und Nachmittags um 1 
Uhr. Züge halten an 31. Str. Fahrkarten 
zu 50 Cents, welche auch zum Gintritt in 
den tmwunderfchönen Grove berechtigen, find 
duch. die Mitglieder des Gefangvereins 
Frohfinn zu beziehen. Gin fehr vergnügter 
Sonntag fteht allen Theilnehmern bebor. 
Für VBeluftigungen alfer Art ift beitens ge- 
forgt. Preisfegeln für Damen und Herren, 
Kinderfpiele, Tanzen ufiv. 

Das Sommerfeft des Rheiniihen 
Vereins wird am lommenden Sonn: 
tag in Bartholeme’s Park in Shermerville 
in Form eines Bastet-Pilniks ‚gefeiert. Da 
die Nheinländer derartige PBeluftigungen 
nicht minder gut horzubereiten verftehen, wie 
Narrenfigungen, und unter allen Umftänden 
ein Iuftiges, Tebensfrohes Nöltchen find, fo 
wird der bevorftehende Ausflug jedenfalls 
fehr jhön verlaufen. Um 9 Uhr und um 
12:10 Uhr gehen Züge vom Union-Bahnhof 
ab. Die Koften für die Fahrt und Erftie 
{chungen im Park ftellen fich für Herren auf 
$1.25, für Damen auf 75 Gents, Kinder 
zwifchen 6 und 12 Jahren zahlen 25c Fahr: 
geld, Kinder unter 6 Jahren find frei. Kars 
ten verfauft das Komite am Bahnhof. 

Gin Familien-Pifnit veranftaltet der Ge- 
fangverein Junger Männerdor, der 
am fommenden Sonntag einen Ausflug nad) 
Shermerbville unternimmt und dort zu pil- 
nifen gedentt. Nähere Auskunft über den 
Treftplan ertheilen die Vereinsmitglieder. Die 
Petheiligung foftet für Herren $1.25 und 
für Damen 75c; diefer Preis flieht Fahrt 
und Grfrifchungen im Park ein. Die Ab: 
fahrt erfolgt auf dem Union-Bahnhore um 
9 und 12:10 Uhr. 

Am Tommenten Sonntag beranftaltet 
der Pfälzer -» Verein fein jährliches 
Piknif, eine Antündigung, die alle Freunde 
der lebensluftigen Pfälzer in Schaaren nad 
ffreres Grove, 3524 N. Clart Str., Ioden 
wird. Der Feftausfchuß hat fich die erfoigs 
gefrönten Vorkehrungen früherer Jahre zum 
Mufter genommen und einen Vergnitgungs- 
plan entworfen, der fo ziemlich Alles ums 
faht, was zu einem richtigen Pfälzer Volks⸗ 
feft gehört. Sedenfalls wird das fFeft wie: 
der fehr Schön und Iuftig werden. ES fängt 
um 2 Uhr Nachmittags an. 

Eines der unterhaltendftien Sommerfefte 
in deutſchen Kreiſen pflegt das des beliebten 
öfterreichifchen Kranfen =» Unterftügungspers 
eins Stofd im Eifen zu fein. Es wird 
heuer am fommenden Sonntag im Erzelfior 
Part abgehalten und wieder mit aroßem 
Yahrmarkt, Preistegeln und allerlei fonftis 
gen Volksbeluſtigungen, ſelbſtverſtändlich 
auch Tanz, verbunden ſein. Wer ſchon frü— 
her eins mitgemacht hat, weiß, wie gut man 
ſich bei den Feſten dieſes Vereins amüſirt, u. 
wird nicht verſäumen, ſich zu betheiligen. 
Der Anfang iſt auf 2 Uhr Nachmittags feſt⸗ 
geſetzt; Eintrittskarten koſten im Vorverkauf 
25 und an der Kaſſe 50 Cents. 


Ein Piknik nebſt Preiskegeln, veranſtaltet 
vom deutſchen gegenſeitigen Unterſtütungs⸗ 
verein Prinz Heinrich, findet am 
kommenden Sonntag im Eureka-Park, Ir— 
ping Park Blvd. und Bernard Str., ftatt. 
Am Feftausfchuk find die Mitgliener Helene 
Taefer, Präfidentin; Ada Morrifon, Ru: 
dolf Grubert, Theo, Timmermann, Anton 
Nieffen, Chriftian Harfot und Auguft Eos 
feldt thätig mit dem eifrigen Weftreden, 
durh Anfhaffung mwerthooller Preife, Wer: 
anftaltung bon allerlei Beluftigungeh und 
gute Bewirthung die fFeitbefucher zufeteden 
zu ftellen. Das Bilnit beginnt um 1 Ihr 
Nahmittags, der Eintritt Foftet Dec. 


Die befannte Groß Part Loge Nr. 
9, Orden der Hermannsfchmweftern, verans 
am Dienftag, 20. Juli, ein groges 

init mit Preistegeln im Erzelfior Part, 
Irving Patk Blpd. und Eifton Ave. Die 
Sorge für die Bewirthung und Unterhal: 
tung der Beiucher haben die Damen Kath. 
Oberbillig, Präfidentin; Bertha Baddaus, 
Vorfigende; Minnie Senkbeil, Sefretärtn; 
Minnie Saffer, Friederike Roſe, Creszentia 
Kaftner, Karoline Palmer, SKathie Kalt, 
Martha Gehrke, Rofe Behr, Unna Knapp, 
KR. Eggebreht und Uugufte Schul über: 
nommen. Abre reihe Erfahrung in. der 
Vorbereitung von Feften —— t einen 
genußreichen Verlauf des Taged. Der Ein: 
tritt foftet nur 10 Cents. 

Ein Pilnit und Sommernadhtsfeft veran- 
ftaltet ber Germania = Frauenpers 
ein am Mittwoch, 21. Aufi, im Erzelfiors 
Part. Für allerlei 4 


' er ans 
gen und älteren Theilnehmer nd an fir 


F % Bi % 
EN ö f TE 


a are 


— —— — — 


werthvolle Preiſe auf te fowie 
für gute Erfrifchungen Hat der % eh 
beftens gejorgt. Der. Beginn des fyeftes 
auf 12 Uhr Mittags feitgefegt, der Eins 
trittspreis auf 15 Cents die Perfon, 

Der Welcome Frauenpverein 
veranftaltet am Mittwoch, 21. Zuli, ın 8. 
Spahmanns Grove, 3194 N. 40. Ape., ein 
Pilnit mit Preistegeln und anderen Be: 
Iuftigungen. Die Präfidentin Karoline 
Mielfe und ein fleißiger Feftausfhuß find 
am Werk, den Bejuchern einen genußreichen 
Tag zu verfchaffen. Ter Eintritt Toftet 15 
Et3., Kinder unter 12 Jahren zahlen nichts. 

Ein vielverſprechendes Basket-Piknik 
wird vom Feſtausſchuß der beliebten 
Treue Shweftern = Loge Nr. 79 
für Donnerftag, 22. Juli, vorbereitet. Das 
Teft fol im Erzeljior-Part abgehalten wer: 
den und wird mit einem großen Preiäfe- 
geln verbunden fein. Der Anfang ijt auf 
10 Uhr Vormittags feftgefeßt, der Gintritt3= 
preis auf 10 Gents. Die Damen, welde 
große Anftrengungen machen, den Befuchern 
eine angenehme Zerftreuung zu bereiten, 
find: Augufte Weithoufe, Präfidentin; Mar: 
garethe Trreefe, Vorfikerive; Anna Meikner, 
Sefretärin; Minna Teuber, Schagmeifterin; 
Anna Anders, Lina Gerhardt, Karoline 
Streccius, Anna Staufenbil, Marie. Peter, 
Marie Braufch und Helene Karetfe. 

Die Körner : Loge Nr. 756, 3. ©. 
D. F., (nicht zu verwecjeln mit der Körner: 
Loge Nr. 54 vom „Order of Mutual Protec- 
tion“, welche ihr Pilnif jpäterhin und an 
anderer Stelle abhalten wird) hat unter ıh= 
ren Mitgliedern einen dramatifchen Klub, 
und diefer wird am Samjtag, 24. Aut, in 
Brands Park fein erjtes Rifnif geben. Vor: 
ausfichtlih werden nicht nur die. 2o= 
gene und. Ordensbrüter und -Schweftern 
der Teftgeber der an fie ergangenen Einla- 
dung zahlreich Folge leiften, fondern aud) 
viele Freunde, an denen die Körner-Loge ja 
feinen Mangel hat. Für Unterhaltung, Be: 
Iuftiguug und Bewirthung wird in reihem 
Make geforgt. . Der Anfang ift auf 2:30 
Uhr Nahmittags feitgefegt, Cintrittsfarten 
often 25 Gents. 

Am Gurefa = Park, Irving Park Blvd.. 
und Bernard Str., geben die Damen und 
Herren der Thüringer Vereine am 
Sonntag, 25. Yuli, ein großes Piknit und 
Bolksfeft. Zur Unterhaltung der Bejucher 
werden PVergnügungen aller Art, darunter 
Preistegeln und Mettlaufen, vorberettet, 
und für die Stärfung und Erfrifhung wird 
dur die jchmadhafte Thüringer Brarmwurft 
und einen guten Tropfen geforgt fein. In 
den Kreifen der betheiligten Vereine ver: 
fpricht man fich fchr viel von dem Felt, und 
der Feftausjchuß verjichert, daß alle Erwar- 
tungen übertroffen werden würden. Der 
Eintritt foftet 25 Cents. , 

Ein Pilnit nebft Preistegeln veranitaftet 
der Damenpverein ehemaliger 
Soldaten der deutfhen Ar- 
mee und Marine am Sonntag, dem 
25. Juli, in Gadens Grove in Harlem. . Der 
Teftausfchuß, welcher aus den Damen €. 
Hollftein, Präfidentin des Vereins; M. 
Treefe, Vorfitende; M. Meffert, EC. Wenges 
medyer, M. Beder, U. Hain, 9. Hanus, E. 
Schrader, K. Klügel, AU. Koppenhofer und 
B. Glaber bejteht, bereitet das TFeft aufs 
Schönfte vor, fo daß die Befucher mit der 
Unterhaltung und Bewirthung fehr zufries 
den fein werden. Das Vergnügen beginnt 
um 1 Uhr Nachmittags. Der Eintritt Toftet 
25 Gent. Zum Feftplag gelangt man init 
der Madifon Str.= und der Chicago Ave.: 
Rinie. 

Zum Beiten der Reifekafje der aftiven 
Sänger, welche am 29. und 30. Auguft an 
dem. Schweizer Sängerfeft in Louispille, Ky., 
theilnehmen, veranftaltet ver Schweizer: 
Sängerbund am Sonntag, dem 25. 
Juli, in Meyers Grove in Bowmanville 
ein großes, mit Preiskegeln verbundenes 
Piknik. Die Herren R. Daehler, H. Meyer, 
A. Lareida, J. Marthaler, A. Cuny, S. 
Bande und F. Oggier ſind mit den Vorkeh— 
rungen betraut und ſtellen den Beſuchern 
viel Vergnügen in Ausſicht. Im Voraus ge— 
faufte Gintrittsfarten foften nur 15c, an 
der Kaffe find 25c zu zahlen. 

Ein Pilnit mit Preisfeneln veranftaltet 
der. BPocahontaß. Frauenperetn 
am Mittwoch, 28. Juli, im Erzelſior-Park. 
Der Name des Vereins bürgt fir ein fehönes 
Vergnügen; allerlei Beluftigungen für Jung 
und Alt, werthvolle PWreife auf der Kegel: 
bahn und gute Erfrifchungen werden vom 
Feftausfchuk in Aussicht geftellt, Das Teft 
fol um 1 Uhr Nachmittags beginnen; Der 
Eintritt foftet 15 Cents. 

Der Hefjen:- Nafjauer Damen: 
verein gibt am Donnerftag, 29. Juli, 
im GEnrefa-Parf fein erftes Pilnif. Tanz, 
Preistegeln und allerlei andere Beluftigun: 
gen find auf das Programm gefeßt worden, 
und für ein fchönes Vergnügen für alle 
Theilnehmer verbürgt fich der folgende Tyeit- 
ausschuß: Karoline Bretthauer, Mräfidentin; 
Eliſabeth Ehemann, CKharlotte Echröder, 
Chriſtine Benzel, Roſa Hells und Anna 
Knippel. Das Feſt beginnt um 1 Uhr Nach— 
mittags, der Eintritt koſtet nur 10 Ets. 

Der Oldenburger Frauenver— 
ein hält ſein Piknik nebſt Preiskegeln am 
Sonntag, 1. Auguſt, im Eureka-Park, Sr: 
ving Park Boulevard und Bernard Straße, 
ab. Das Komite, beſtehend aus den Damen 
Marie Schwerdfeger, Präſ.; Emma Heſſe, 
Eliſe Schohknecht, Auguſte Weſtphal, Bertha 
Boldt und Johanne Bierfiſcher, hat für al— 
lerhand Beluſtigungen ſowie für verlockende 
Preiſe für das Preiskegeln geſorgt. Schmack— 
hafte Erfriſchungen und gute Tanzmuſik 
werden gleichfalls zur Stelle ſein. Es wird 
jedenfalls ſehr luſtig werden, wie immer bei 
den Oldenburger Damen. Bei Regen ſteht 
eine geräumige Halle zur Verfügung. Ein— 
tritt 2 Cenls die Perſon; Anfang 1 Uhr 
Nachmittags. 

Der Frauenpverein Freunds 
fhaft gibt für feine Mitglieder und zahls 
reichen Freunde ein Pifnif, das am Mitt: 
twoch, dem 4. Aug., im Gurefa-PBarf, Irving 
Park Blvd. und Bernard Str., abgehalten 
wird. Preisfegeln und Beluftigungen für 
Aung und Alt ftehen auf dem Programm 
des Tages, der, fopiel am Feitausihuß Tiegt, 
jedenfall3 jehr unterhaltend verlaufen wird. 
Der Anfang ift auf I0 Ahr Morgens feftges 
feßt, der Eintritt auf 15 Cents. 


Der Bairifh -» Ameril. Frauen 
berein der Süpdjeite hält am 
Sonntag, dem 8. Auguft, im Teutonia Gros 
be, 53. Straße und Aihland Ave., fein 10. 
Pilnit . und Sommernadtsfeft, verbunden 
mit Preistegeln, ab. Geld: und Werthpriije 
für Damen und Herren werden zur Per: 
theilung fommen. Glüdshafen und verjchies 
dene andere Beluftigungen für Alt und 
Yung ftehen in Ausjicht, und das Komite 
gibt ji alle Mühe, den Landsleuten, Göns 
nern und allen Gäften techt vergnügte, ans 
genehme Stunden zu bereiten. Auch für 
gute Mufit, guten Ambik und Die beften 
Getränte hat der Verein geforgt. Anfang 1 
Uhr. Xidet® 25 Cents die Perfon. Die 
Leitung liegt in Händen der Damen: Maria 
Gutzeit, Präjidentin; Agnes FFoertich, Käthi 
—— Margaretha Luxen und Anna 
enn. 


Das Pilnit des Elfah - Sothrins 
gifhen Unterftügungspereing 
bon Chicago wird am Sonntag, 8. Auguft, 
in Ebert3 Grove, Ridge Blod., nahe Prati 
Ane., gefeiert. Diefes yet pflegt alljährlich 
die Mitglieder und fFreunde des Mereing 
vollzählig bei gemüthlicher Unterhaltung 
und allerlei Beluftigungen zu vereinen. Ein 
tüchtiger Feftausfchuß ift am Werk, das be- 
borftehende Pitnit wieder fo unterhaltfam 
wie nur ** zu madhen. Gintrittslarten 
** ie orberfauf 25, an der Haile 

ents. 


Ein Pilnif und Sommernadtsfeft wird 
am Sonntag, 8. Auguft, vom deutfchen Vers 
ein Prinz Heinrih Nr. 1 im üfh⸗ 
fand Grove, Ajbland pe. umd Wppıfon 
Str., veranfaltet. Die. Mitglieder Emme 
Stamm, Präfidentin; Wilhelmine Pantow, 
Franzisfa Panktoni und Theodor ters 
mann jind mit den Vorkehrungen beipäf: 
tigt, die alfo in bewährten Händen fie 


el 


geheiltfür 10 


bis zum 


15. Iuli. 
-. Eeule 
mit kleinen 
Brüchen 


ſollten be denlen, 
daß große Brüche 
einſt klein waren. 
Ve rnachläſſigung, 
Zögern, Anſtren— 
guñg, Ausgleiten 
oder Fall ma 
Euren Bru 
enorm groß ma— 
den und fogar 
Einflemmung und 
Tod herbeiführen. 
Lauft feine Ge» 
. fahr! Werdet ge» 
beilt.. Wenn Euer Bruch Dereit3 groß ift, fo 
fpredht fogleih dor. Weshalb an Brud) leiden, 
wo Ihr jegt für nur $10 ohne Schneiden und 
Abhaltung don der Arbeit Furirt werden Tönnt. 
Labt Euch jest heilen, fo daß Ahr während des 
warmen Wetter fein Brudhband zu tragen 
braucht. 

Test ift die Teste Gelegenheit, für eine .nie- 
drige Gebühr aeheilt zu werden. Die $10 Di: 
ferte endet pofitiv am 15. Juli. 

Wir heilen zu niedrigen Preifen. 
Katarıh, Nafen:, Hals: und Lurgenleiden, Nie 
ren, DBlafen- und SHarnkrankheiten, Magen: 
leiden, Hämorrhoiden, Beritopfung, Afterfranf- 
beiten, Juden, Haut: und Blutfranfheiten, Ges 
fhwüre, fchmerzbafte Schwellungen, Abfonde- 
zungen, Nervenerihöbfung, Niüdenfchmerzen, 
Schwindel, ſchlechtes Gedächtniß, verlorene Le— 
benstraft u, ſ. w. 

Konſultation frei und vertraulich. 

Schreibt, wenn Ihr heute nicht kommen könnt. 
Wir ſprechen deutſch. 
Sprechſtunden: Jeden Tag von 8 Jorm, bis 8 

Abends. Sonntags, 9 Vorm. bis 1 Nachm. 


VIENNA MEDICAL INSTITUTE 
260 State Str. 
Zwiſchen Jackſon VBoxlevard und Ban Buren 
Str., gegenüber Rothichild & 60. 


Vienna Medical Jnititute 
Dr. EN. Flint, 
260 State Str. 
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ſchungen beſtens geſorgt ſein. Das Feſt be— 
ginnt um 1 Uhr Nachmittags, der Eintritt 
koſtet 25 Cents. 

Das 3. allgemeine heſſiſche Bolfts— 
und Sommerfeſt wird am Sonntag, 
8. Auguſt, in Brands Park gefeiert. Die 
Heſſenvereine haben ſich zuſammengethan 
und gemeinſame Anſtrengungen gemacht, ein 
Feſt zuſtande zu bringen, das den Mitglie— 
dern der Vereine, den übrigen heſſiſchen 
Zandsleuten und fonftigen Freunden, aus 
welden deutfchen Gauen jie auch ftammen 
mögen, ein jchönes Vergnügen bereiten ıwrrb. 
U. a. find großes Konzert, Preiskegelr und 
eine Reihe von Roltsbeluftigungen auf Die 
Unterhaltungslifte gefeßt worden, unv e8 
fann fein Bmeifel beftehen, Daß das seft 
wieder höchit erfolgreich verlaufen wird. E38 
beginnt um 1 Uhr Nachmittags, der Eintritt 
fojtet 25 Cents. 


— — 


Todesfälle. 


Nacftehend veröffentlihen wie die Namen der 
Deutichen, über deren Tod dem Gejundbheitamt 
Meldung zuging: 

Borg, Arthur, 10 M.; 31 A Str. 

Ehriitenfen, Dorothea E., 90 3.; 1202 Hols 

ftein Park. 

Dannemann, Zoutfa, 65 9.; 1143 School Str. 

— Margaret, 11 M.; 618 N. Campbell 

e. 


Gubbe, Hermann, 68 J.; 830 Lincoln Ave. 

Gumbiner, Ida, 83 I.; 5433 Indiana Abe. 

Herz, Zuile, 33 3.5 1205 N. 41. Court. 

—— Theodore J.; 61 J.; 715 Kedgie 
Ave. 

Kaufmann, Arthur, 16J3.;3 4450 Princetondlbe. 

Klein, Martha, 27 J.; 60 High Str. 

Knmutd, Srant, 62 %.; 122 String Str. 

KAnfper, Marie, 42 %.; 1488 Lamndale Abe. 

Lenger, Petta, 2 M.; 87 Wilfon Ave. 

Lebhart, Marb, 46 93 Elybourn Abe. 

Mangel, Lillie, 30 Wesley Hofpital. 

Nenenfeld, Anna E., 23 3.; 937 Ward Etr. 

Dit, Howard, 4 M.; 81 24. Etr. 

Rauſch, Peter, 26 3.; 196 Hudfon Abe. 

Rudhoff, Sred, 46 3.: 1135 W. 12. Etr. 

——— Charles, 82 J.; 1915 MOakley 


Ave. 
Schwalk, Ruth, 7 Stunden; 903 N. Lincoln 
r 


Er. 
Eau, Reppil, 13 M.; £4 Haftings Str. 
Schmitt, Karolina, 70 I.; 651 W. Warrenilbe. 
Sdulg, Walter, 24 3.; 714 N. Halfted Str. 
Weiß, Gertrude, 11 M.; 642 NArtefian Abe. 
Weinberg, Lottie, 60 I.; 791 N. Rodwell Str. 
Warnefe, Karoline, 52 3.; 203 W. 24. Etr. 


—— —— — — 
Heiraths⸗Lizenſen. 


3; 
3: 


Folgende HeirathssLizenfen wurden in der Office 
des Gountpclerf3 ausgeßellts 


Vito Nizzo, Mandolena Barino, 38, 32. 

Henry S. Taylor, Zilla Davis, 21, 9. - 

Noble 3. Hurib, Elizabetb U. Wolf, 33, 21. 

Thomas Aanecsuy, Anna Majercit, 26, 22. 

Hugh Neid, Mercedes Kilner, 3, 21. 

Undrzef Bojakl, Antonina Slina,26, 18. 

Jerome Reinitein, Eva Cclair, 21, 19. 

Gharley E. Rantin, Sadie B. Miller, 35, 3. 

G. E. Schremier, Margaret 2. Shoemaler, 36, 4. 

Robert Rolins, Ray Ragenitrefh, 25, 2. 
rank F. DTay, Dell Echottey, 45, 45. 

Alerander Mathis, Anna B. Wetel, 49, 32. 

Arthur Hurwih, Eophia Kaplan, 21, 21. 

Louis ©. Alichuler, Allie —— 44 8. 

William N. MMeil, Barbara B. Webfter, 46, 81. 

Stefan Chytry, Lucy Chorna, 22, 19. 

Charles A. Lyon, Noje Drenan, 3, 8. 

Charles Beyierspdorff, Julia M.O’Connor, U, 2. 

‚Rohn M. Turnbull, Anna M. Giltner, 27, 27. 

Stanislam Madon, IAgela Nez, 20, 24. 

John B. Leigh, Ellen M. Nelien, 3, 3. 

Beier Meder, Emma Miller, 58, 38. 

Charles Bofield, Pearl Voungerman, 34, 3. 
Guftave U. Werfmeifter, Anna Biefen, 22, 19. 
tederid E. Alvord, Ella G. PBarmelt, 36, 32. 

yıed. I. Straub, Lena Rojenomw, 31, 18. 
fen ©. Meredith, Minnie Duanftrom, 21, %. 

Dlof Johnfon, Emma Perjon, 39, 37. 
tanf U. Whittinger. Alma Reinjat, 33, 21. 
barle3 W. Reide, Albie Houdel, 21, 21. 

Nichholas Yudge, Lilian Schwenn, 2, RD. 

Aldert Benijh, Anna Pekiela, 33, 31. 

William R. Vol. Jennie Qang, 21, 19. 

Cherle3 Stucher, Tennie Marjhet, 3, . 

— J. O'Brien, Gertrude J. MeAuliffe, 

Leon 2. Digoges, Jeſſie F. Branch 24, 24. 

Ralph Lance, Edna Donaldion, 2, 19. 

Albert R. Shepherd, Olive Yatihawm, 21, 18. 

Anton Hajdinjaf, Maria Novak, 2, D. 

Bhilivd Gould, Roah MeCallifter, 29, 2. 

Philip A. Sunderlend, Katherine S. ren, 7, 27 

Trank Keatheote, Agnes MeDermott, 31, 9. 

Deurp Samilien, Maude Roberts, 21, 27. 

Michael Tieinwald, Lene Manritih, 27, 2. 

William E. %. friend, Lillie Frueb 23, 5. 

Nafob Furman, Marpanna Dozepa, 23 

Samuel Gunsberg, Roja Nebberg, 32, 30, 

Vatrid X. Tiron, Nlice ®. Keeley,. 25, 4. 

Michael Debta, Fudoria Eabih, %, 9. 

George 9. Te Bold, triet De Neveu. 24, 2. 

Scott Emitl,.Qucite Ahitmen, 32, 19. 

Henry 2. Nemer, Mathilda Authmann, 30, 9. 
ran? P. Fennema, Anna Can Rampen, ®, 21. 
ranf Gregorfone, Francisca Ranpif, 37, 9 
bemas Glarey, Bertha Stallmann, 3, 9. 

John Prundane, Mary Berry, 3, WR. 
ranf M. Stinjon. Mae 9. Thompion, M, M. 
Yuftade Beiran, Florence Wilfon, 24, 18. 

Edward Tertow, Anna Beyer, 21, %. 

Erneft Conrad, Dolly Schwiber, 21, 18. 
red. Heller, Annette Mittag, 21, 19. 
eorge Gilermann, Wilbelmine, Chcord, 50, 9. 

Victor A. Dorzesti, Mabel %. Kowalsti, 24, 19, 

Jacob €. —— Anna Behm, 31, 7. 

Robert Murpbn, Ida Hart, 8, 7%. 

Nikolai Sal, Hulga a 40, 8. 

Bernard Y. Mahler, Ruth Reiby, 21, 18. 

Edward Grenmwalsfi, Marie Dolinsfa, 24, 26. 

Otto 3. Haas, Grace Zeinenfus, 24, 16. 

Roy E. Voung, Frances M. Hewwion, 4, 9. 

Milton T. Galoway, Marie Ely, %, 19. 

Michael Heldmann, Mary E. Bennett, 3, 3. 

John C. Otto, Lowife De Mutt, 2, 19, 

George 3. Kelly, Beulab Perkins, R, 19. 

Garmino Spofto. Nfabella Grittano, 34, 3. 

Walter Viper, Beifie gan 2, 18. 

Charles A. Deimpp, Mary tunfon, 40, 88, 

William 3. Ulbright. Annie Shas, 7, 3. 

Wilbur ©. Weigpt, Laura D. Ward; 34, 

Ile Henderion, Wlmedia 9. Bra, Al 80 

ans : Fan. Marie A, GCratraft, 26, u 


endrid, Vera B. Brid, ©, 21 

Ifred Albertien, Louife Larfon * 
erdinand Wallbaum — — 
.C. Zwaan 
tiedrih Gillig, fie 

ohn S. Burger, Aennie 

Lewis Surgal, Freda Mofhi 

Sarıh 9. ‚pers, U. 

Antoni Lifomsfi, Maria 

George Anderfon, Lueretia $% 

Anton 


’, eieftaften. 
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L 
De t3 arbeiten fol, 

R. B. — Laffen Sie die Operation im Eounty- 

Hofpital vornehmen. nn 
obn 8, — Unter allen Um en 

2 den Zungen nod die Schule bejucen 

u laifen. Ob er bei einer deutfden Firma die⸗ 

er Art anfommen würde, lönnen wir Ihnen 

nicht jagen, e3 hängt Dies gana von den Um: 

ftänden ab, R t 

M. M. — Benn Sie diefes Politurmittel nicht 
in einem ‚der großen Läden an State Str. er» 
alten lönnen, fo wiffen wir nit, wo Cie c3 
onft befommen. ER 

Harry ©, Milmaulee Ave. — „William 
Isilliams, Commiffioner of Immigration“,. iit 
der , Name de3 Nem Porler Einwanverungs- 
beamten, an den Sie fid im Yale eintretender 
Schwierigleiten zu wenden hätten, Das Geld 
tönnen Sie in eingefhriebenem Brief direlt an 
Ihren Bruder nah Ellis Island Ichiden, wo e3 
ihm bei der Ankunft eingehändigt werden wird. 

dabo. — Etirbt der Mann mit 

= Frau und Kind, fo erhält 
nad Ilınoifer Gefeg die rau bon allem be= 
weglihem Cigentyum („Berfonal Bropertn”) 
ein Drittel und bat außerdem ihr Dowetrecht 
— d. i. das lebenslänglide Nupnießungsrect 
an einem Drittel von alem Grundeigenthum 
de3 Mannes. Das bezüglide Jdahoer Geleg 
liegt uns nicht vor, wird aber jedenfall3 yjür 
die Frau nit ungünftiger fein. 

8. &, — ob Sie die fünf Dollard nod zu 
zahlen verpflichtet jind, und od, fo lange bie 
Sahlung. nıct erfolgt iſt, die Maſchine Ihr ge— 
fegtihes Eigentpum ift oder nicht, hängt bon 
den Bedingungen des beim Anlauf ver Ma: 
fine abgeihloifenen Stontraltes ab. Jedenfaus 
fann der Vertäufer, wenn er will, Cie auf 
Yahluna verklagen. Gehen Cie danır bor Ges 
richt und beitreiten die Forderung, jo wird ber 
Kläger aus dem SKontralt zu beweifen haben, 
dab er berechtigt dazu it. 1 

Lejerin — Wer ohne Erlaubniß ausge- 
wandert ilt und dann im Alter von 24 Jahren 
zur Stellung fommt, fann in Strafe genommen 
werden, va ihn das Gefeg verpflichtet, fich frü- 
ber zu itellen. 

Theodor A., Sid Dalota. — Das betreffende 
Land wird im Wege der Berloofung berfauft. 
Die Regiftration erfolgt für die Ylathead Re: 
fervation in Miffoula, Vtont., für die Coeur 
d’Alene Reſerbation in Coeur d’Alene, Idaho, 
für die Spotane Reſervatſon in Spotane, Waſh— 
ington, Sie beginnt am 15. Juli und endet am 
5. Auguft. Nähere Austunft lönnen Sie durd 
jede3 der genannten Landämter erhalten, Ber- 
zeichnet finden Sie die Nefervationen auf allen 
größeren Landlarten der betreffenden Staaten. 

I. M. N. Mozart Str. — Nah Ablauf der 
Kündigungsfrift Tönnen Cie fofort im Etadtge- 
richt auf Herausfekung lagen. Nachdem Sie ein 
Urtheil erlangt haben, werden duch Gerichtsdie⸗ 
ner die BRobel des Wiethers auf die Straße ge— 
ſtellt werden. a 

3. Str. — Sie feinen nit au tiffen, ba 
das Lotteriefpiel bier durch ein Bundeögefet 
verboten ift. 

German. — Eine Helene WU. ift_ im bie 
figen Adreßbud nicht aufgeführt. — Ein Nerv 
Yorter Adregbuh finden Sie bei der Chicago 
Directory Co., Kafefive Preb Blög., Poll Etr. 
und Plymouth Court. * 

M. F. S. — Jene Firma hat zwar keinen 
Raben, * aber Niederlagen in Deutſchland. 
wohin die bon den Agenten — Waaren 
bis zum Verfandt nach hier abgeführt werden. 

— — — — — — 


Marktbericht. 


Chicago, den 18. Juli 1000. 

(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 

Getreide und Hen. 
(Baarpreiie.) 
en, Nr. 2, roth, 81.50; Nr. 3, 
roth (neu), 1.25; Nr. 2, hart, $1.26-$1.28; 
Nr. 3, hart, $1.20-$1.24. 

Frühjahrsmeizgen Nr 1, $1.28-$1.3; 

— Nr. 2, 1.41.36; Nr. 3, $1.08—$1.17. 

Mais, Nr. 2, 74%e; Ne. 2, weiß, Töc; Nr. 2, 
gelb, TI-4He; Nr. 3, Tdye: Nr. 3, weiß, 
U—Tlge; Nr. 3, gelb, T4Y4c; Nr. 4, 69-72hgr. 
afer, Nr. 2, 52; Nr 2, weiß, 56; Nr. 3, 

— — : Nr. 3, weiß, 33-66; Nr. 4, weiß, 5I— 
540; Standard, Böhse. 

Roggen, Nr. 2, Sl; Nr. 3, 70-79; NE 4, 
69. , 
Gerfte. „Malting*, 67—69c; „Mixing“, GH-Höhkr; 

„Sereenings“, 53—67e. 

Mehl. Winter-Patents, $6.2556.0 das Fab; 
NRoggenmehl, 3.820—$4.05; Minnejota Hard Ba: 
tent, Straight Erport Bags, $5.80-85.90; bes 
fondere Morten, $6.80-—87.00. 

Heu. (Verlauf auf den ——— — Beſtes neues 
Timothy, $15.50—$16.00; Nr. 1, $14.00-$15.00; 
Nr. 2, $12.50-8$13.50; Nr. 3, $9.00--$12.00; 
beftes Prairie, $13.00—$14.00;  do., Nr. 1, 
$12.00—$13.00; Nr. 2, $10.00—$11.50; geringere 
Sorten, $10.00—$11.00. 

ERBE ERS „Gountey Lots“, $2.75— 


6:9. 
Hinterlaſſung 


Winterwei 


Kle ei a mien. „Caſh Lots“, 8. 00 410. 25. 
Del. 


Etandard, meiß, 150...... — .4 
eadlight, 175 
ocene .5.*5*24 

Michigan Teſt... ãA Siena 

GE uns cha kant eckereen —— 

Maſchinen-Gaſolin 

Leinſamen⸗Oel, roh, ber 5 Fab 

do., gereinigt, per 5 ab 


Terpentin 
Shladtviep. 

Rindptieh Gute bis aAmsgefuhte Stiere 
6.75—7.35 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Eorte, 36.25—$6.75; mittlere bis ausgeiudhte 
Kühe, 84.00-85.35; gs bis ausgejuhte -Räl- 
ber, 87.08.25; ullen, gute bi audges 
ſuchte, 84.60-85.35. 

Schweine Gute bis ausgeſuchte Pökelwaare, 
87.75—88.00 per 100 Pfund; gute bis ausges 
fuchte (zum Berjandt), $7.95—$8.10; gute Bis 
ausgefudte Fleiſcherwaare, 87.00-88.00: gute 
biß_ ausgefudte Werlel, $7.00-87.235; „Stag3“, 
83.00-88.40. 


— 
je 


..un nennen» “........ 


33235522 
ee 
FE 


— 
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Schafe. „Native Sheep“, per 100 Pfund, 84.75— 
5.50; „Native Ewes“, 83. 44. 503 Vear⸗ 
Fr 8.7586. ; „Native Lambs“, $7.50— 

+1. 


ı Motterei-Brodutte, 
Butter— 


„Greamery“, ertra, das Pfund..$ 
Nr. 4, das Pfund 
Ar. 2%, da8 Pfund. .suuneneee es... 
„Dairies*, extra, das MPfund.... 
Nr. 1, das Pfund 
„Ladics“, das Pfund....n.. ..n.. 
Badiwaare, Das. Pfund...eoouseer 
Eier— 
Friihe Waare, ohne Abzug bon 
Verluft, per Dugend (Kiften zus 
rüdgejandt) 
dõo. (Kiften eingeichlofien).. 
Be das Dutzend......... ..0Ll 
„Ertras“, das Dutzend. ........ 
ſeäſ e— 
Rahmläſe, „Twins“, das Pfund. 
„Young Umerica“, das Pfund... 0.1 
„Daiſies“, das Pfund ....... 
Brid, das Pfund s 
: Schweizer, das Pfund h 
Limburger, das Plund.seceenee. 0. 
, Geflügel und Rassfietig. 
Geflügel (lebend)— 
Hühner, das Pfund 
„Springs”, das Pfund 
Hähne. das Pfund 
Itutbhühner, das Pfund 
Gänje, das Pfund 
Enten, das Pfund 
Geflügel (Eisfveiger— 
Hübner, das Pfund ae 
Springs*,. dad Niuno.... 
Truthühner, das Piund 
Enten, da8 Pfund 
Gänſe, das Pfund 
Käulber (geſchlachtet) — 
50— 80 Bid. Gemwicht, das Pfund 0. h 
H— 80 Pid. Gewicht, das Sun 33 
8010 Did. Gewicht, das Pfund 0. 
Gemüje und frifhes DOBbft 
Aepfel, der Buſhel 
itronen, —— die Kiſte 
rangen, Kalifornia, die Kiſte. 
Bananen, Jumbo. Bündel. 
Ananas, die Kifte 
Kraut, die Kiite 
Gurten, die Hifte...urusonncns 
Blumenkohl, die Hifte....ucne... — 
Ropfialat, der Gimer..... J—— 
latiſalat, die Kiſte 
pargeln, dig Rifte..... .. 
hampignons, das Pfund 
Rothe — —B 
Nehrrüben, die Kiſte. * 
iebein, der Sad....... 
rüng Grbien, det Bu 
rüne Zwiebel : 
die Ri ni 
ginat, der Bufhel....... — 
—* das Bündchen. ........ 
ettige, die Kiſte does 
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J 
be 4 Bi 5* 2. 
‚d9. b wart .ooneeı« 
se nt die —— 
lonen, die Catladung...... 
Bohnen— 
⸗ Bufdel.... 0.5 * 


e Bohnen, 


. auserleſen 
Kothe Rierenbohnen * 
mabehnen, Kalifarnia. 00 
Rene In, Carfavung. Buldel.. 0.85 —0.00 


Der Wafferfeind, — Biere 
nig m mit ben 


** 


olgende Grundeigenthums⸗Uebertragungen in der 
&öhe von $1000 und darüber wurden amtlich ein⸗ 
cetragen: 
. Str., n . weitl. von Princeton Ane,, Nord» 
€ 


ku: 32 14; M. MWebaffrey an Rannie 
Shane, $4000 


Ada Str., F. fübdl. von 56., MWeitfront, 25 bei 

124; % NR. Herreid an Mary €. pi 31600. _ 
Biſhop Str., * nöcdl. von 566. Oſtfront, 25 
bei 124; D. . Goghlan an John Studart, 


83200. 
Carpenter Str., 275 #. nördl. von 60., Weitfront, 
25 bei. 124; 3. €. Ansley an Fannie Baſpaltz, 


281 #. nördl. von 58., Weitfront, 


Morgan Str., 
; &. U. Gardner an Herbert M. Berg: 


33 bei 124; 
ftrom, $1150. ge 
Abland Ave, 72 $._ nörll, von 57. Str, Oft: 
front, 25 bei 121; €. Hoffmeifter an Jofeph €. 
Niajat, 85000. 
ıtefian Ave. 191 $. nördl. von 69. -Str., Oft: 
front, 25 ber 125; 8. Jenien an Thomas Saitie, 
IWW. 
Reoris Str., 7 _%. füpl. von 65. Str., Weitfront, 
23 bei 124; 28. Bereryen an Saul %. Narrıjon, 


ER. 

Union Ape., 115 5. Midi. von 76. Str., Oftfront, 
& bei 125.5; Ada F. Ellsworth an Charles 9. 
Hemingway, $18,000. 

Urher Are., 50 3. nordöftl. von Weſtern, Südoſt⸗ 
front, 14 bei 10; 4. Wahl, Truftee der@rben von 
& 3. Ban TDepoell, an Eraries M. Gonlon, 

651400. 

Wood Str., 162 F. ſüdl. von Bloomingdale Road, 
Weltiront, 23 ber 12Uu; W. Brown an Jazd⸗ 
jewsta, *92775. 

California Ade., 149 F. ſudl. von Wabanſia, Weſt⸗ 
iront, 24 bei 1255” J. P. Peterſon an John Lud— 
viodſen, 44500. 

Girard Str., 96 F. ſüdl. von Bloomingdale Road, 
Weſtfront, 24 vei 1200; U. Eiier an Frant Ku: 
biat, 65200. 

N. Vart Are., 24 F. notdl. von Auguſta Str., 
Weſtfront, W bei 124; J. Guſtafſon an Louis 
Taxon, 85800. 

Late Str., 2500 F. weſtl. von St. Louis Ave. Süd⸗ 
front, 25 bei 3; J. Palmer an Baptiſt Alten— 
beim, 600. 

Waihington Llpd., 215 F. öftl. von 42. Ave. Süd⸗ 
front, SO bei 185; U. Norton an Fred. 3. Ger: 


_beriib, K35W0. 

Willow “ve, 142 F. nördl. von Ontario Str., 
Weititpnt, 25 bei 183; €. M. Steen an John C. 
Donahue, HW. h 

Colorado Yve., 42 %. jüpweftl. von Monroe Str., 
Siüdoftfront, 21 bei 75; ©. R. Jentin. an Jra 


>. 


e. 


M. Gobe, KBW, 

Xole Str., 79 F. mweitl. von Albany Ave, Süd: 
front, 24 bei 100; S. Hare an Rocco De Stefano, 
WW. — 

Gladys Ave. 217 F. öftl. von Springfield, Süds 
front, 28 bei 124; M. Johnjon an Thomas F. 
Ford u. And., $8500. 

40. Ape., 150 F. nürdl. von 13. Str., Oftfront, 25 
bei 125; I. Kocar an Chas. Epaltenitein, $1250. 
Whippie Str., 213 #. nördl. von Jadion Blod., 
Littront, 24 bei 125; Erben von T. Binder an 

Jos. A. Johnſon, 81600. 

Ogden Aven, 150 F. nordöſtl. von Rodwell Str., 
Süpdoftiront, 25 bei 125; UA. 2. Arlen an Holland 
Linjeed Dil Company, $1200. 

42. Ave., 98 F. jüdl. von 30. Str., Oftfront, 5X 
bei 124; Grben von ©. 9. Barls. an Nicholas 
Peder, 83200. 

Homan Ave. 50 F. nördl. von 15. Str., Weſt⸗ 
front, 40 bei 124.35; J. B. Taylor an Archie M. 
Simon, 8000. 

Elt Grove Ave., Südoſtede Girard Str., Süd: 
weitfzont, 25 bei W; A. Klein an Libby A „Shere: 
ihevsty, $3250. 

Madijon Etr., 30 $. öftl. von Honne Ape., Sid: 
front, 46 ber 124; MR. €. Conlon an Geo, Read: 
hold, $770. 

Datley pe, 140 %. nördl. von Yan Buren Str,, 
Weitfront, 20 bei 124; M. 3. Searles an Geo. 
MW. TDaenzer, 430. 

Morgan Str., 116 #. füdl. von 19., Weftfront, 
ben 175; 3. Demza au Maty Wtertl, 82300. 

14. Vlace, 503 8. öftl. von Solon St., Nordfront, 
24 bei 135; 9. Haujer an Lenj. Seijen, $5000. 
Sohnjon Ste., 145 5. nördl. von 2WU., + Weitfront, 
25 bei i00; €. Buehler u. And., duch Spezial: 

tommijjär an no. Koran, $350V. 

Wallace Str., 116 $. nördl, von 3. Etr., 8.. Ofts 
front, 24 bei 130 und 13:146. Voderoth u. And,, 
durch M. in E., an Francıs AU. Giljen, 2900. 

Sheridan Road, Südoftede Birhmwood Ane., Weit: 
en 50 bei 175; 2. ©. Kirkland an Xdelia E, 

right, 5500. 

Hayes Ave, 3 F. öftl. von Winthrop, Nordfront, 

3% bei 135.8; U. Heb en John E. Chriftenfen, 


500. 

Eranfton Ave, 138 $. nördl. von Granville, Oft: 
front, 24 bei 125; 9. 4. Goodrih an Edward E. 
Te Wolfe, $1625. 

Hood Xpe., 56.86 F weſtl. von Southport, Süd⸗ 
front, 30 bei 18.8; M. Kranß an Franf J. 
Mitchell u. And. 8410. 

— ae 5 ge Diverfey Blod., 
ront, HD bei 35; B. Clauf i 
„Au, 5000. ſen an Chdriſten 
ihmond Str., 151 %. jüdl. von Diverfey Blod. 
—— 30 bei 15; B. Clauſen an Peter Raad, 


85300. 
Fifth Ave. 99 F. füdl. von 9. Str, Weitfront, 
—— 125; G. H. Donnelly an Anna — 


98. Str., Nordiveitede Central Ave., Südftont, 
41 bei 125 u. a. Grundeigenthum; Arthur €. 
Bingham an Wm. 9. Aohnjon, $19,000. 

Langley Ave., Eüdiweitede 46. Str., Oftfront, 127 
bei 126; PBatrid J. O’Prien u. And., durh M. 
in Ch., an Wm. 4. Shaneiy, $15 500. 

Kimbark Ave., 150 .%. nördl. von 62. Str., Weite 
front, 75_bei 166; 6139-6143 Kimbarf Ave.; 
zn €. Goburn am Nathan K. Wranoff, 


Sadjon Park Terrace, 340 F. tweftl. von Wafhingto 
Une, Nordfront, 30 bee Sohn €. ee non 
an Michael D. Dunne, $2100. 

Eortland Etr., 68.85 $. mweitl. bon Wafhtenaiw 
Üde., ©. Fr., 25 bei 118; Cortland Str., öftl. 
bon -Fairfield Abde., ©. isr., 100 bei-113, R. 
Cchmwald an Emma Ha Hedt, $5,000. 

Center Mve., 25 %. nördl. von W. 14. PL, MW. 

r., 24 bei 103, Aug. Echoeberling an Wim. 


Bartels, $2,500, 
WB. 18. Place, 24 F. öſtl, von Wood Etr,, ©. 
Star? Zmuda an Algbeta 


Sr., 24 bei 125, 

„Sirif, $6,900. 

Halfted Ctr., 145 F. nördl. bon Adams Etr., 
D. Br, 25 bei- 125, Chas,. Kolb ar Ges. 
Herrmann, $12,500. 

—— — ee * Hohne Ave., 
S 40 bei 124, James D. Raynolds an 
Michael E, Eonlon,‘$7000. ” 
darſhfield Abe., 373 5. füdl. von Tahlor Str, 
D. St., 24 bei 125, Human oben an Ca: 
muel und Rojie Spiegel, $6,500. 

Marwell Etr., 403 3. öftl. don Waller Str., 
€. Sr., 24 bei 107, Morri3 Levin an Sam 
und Morris Holgman, $7,500. 

Be Str, * vorde von —25 Etr., 
W, Fr., 25 bei 125, 9. 9. Mad n Mm, 

„Seslinönsti, 83.400. — 
atley Ave, 46 F. nördl. von Polt Str. W 
ör., 20 bei 125, 9. ©. Bail an Ifephine 

„heesinan, — 
ead Ct. 268 F. ſüdl bon Jomwa Etr., W. Sr, 
31 bei 125, €. I. Batten an Jac. Kobertion. 


$5,275. 
Robey Str., ©. D. Ede Iowa Etr., W. Fr., 
Geo. R. Lunt an Hugh F. 


24.85 bei 125.5, 
Huabes, $2,500. 

San Si = } Ze bon Clinton Str., N. 
Sr., 25 bei ‚I. Eronin durh M. in €. 
Ehas. Krupla, $3,631. m 4 — 

— 5 er bon — Abe, 

Fr. A bei .02, Benj. Roſen an Hym 
Eoben, $15,500. un 

Union Str., 11_%._nördl. von 17. PL, ©. $r.; 
— 100, 7. Daly an SDttilie Womwal, $4,- 
Oo 


Ylournoyp Str., 150 $. mweitl. von California 
Abe, N. Fr., 25 bei 124.75, D. 3. Lund 
an Franf T Habs, $4,500. 

ar —— 5 2 7 a Ade., 

. SE, ei ; re urgenfen an 
Otto W. Jurgens, 84 100. — 

Turner Abe. N. O. Ecke 21. Str. W. Fr. 

50 bei 125, 8. 3. Glafer an Ehas. W Frann, 


2,500 

alcon, ine Te * 45. Str., N. 
t., 25 bei 121.73, Hugh 3. Hugbe3 an Cha, 
$ Cohan, $5000. ! m 

40. Eourt, 182 %. nördl. bon 27. Str., W. Br., 
3 124, Ella Lang an Harry Baumann, 

Monroe Str. 346 F. öſtl. von Kedzie Abe, S. 
—— 2414 bei 191, R. Basferbille an Annie 

. Bonner, $5,500. 

Nebrasta Ave., 175 %. füdl. von Cortland&tr., 
D. Fr., 25 bei 154%, D. 9. Holmblad an 
Michael Menduf, $3,800. 

North Ade., 50 F. weſtl. von Rockwell Str. 
N. Fr., 25 bei 108, N.E. Bartholdy an Jofſeph 
Blonder, $12,000. 

Poll Str., 141 3. Öftl. don Oakley Abe., ©. Fr., 
201% bei 130, ©. %. DPibely an Weorge €. 
Carros, $2,850. 

Voll Str., 350 3. Öftl. von_E. 40. Abe., N. 

t., 25 bei 124, 3%. A Mekane an Marh I. 
ebington, $6,500. 

Potomac Ave., 261 5. weitl. bon NMobeh Gtr., 

S. #r., 20 bei 132, Henry ©. Alat3 an Ju- 
Kus Lebon und Goldie Schaffer, $3000. 

PBrairie Ade., 210 F. nördl. bon Madifon, Str., 
S. gt; 50 8 178, Roy W. Trorel an Amos 
R. Boynton, $3 


000. 

NRidgemay Abe., 100 %. nörbdl. bon 26. Str., 
D. 8r., 25 bei 125, Anton Eis an Anna Ry- 
bat, $3,425. 

Cacramtento Abe., 100 5. nörbl. bon Schubert, 
M@. Fr, 25 bei 125, 4. ©. Ladegaard an 

Sohn E. Stale, $6000 
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Taylor 
R. F 


Badikalkur 


lernen chwäche. 


Ey 
am» e bed Gehörs 


nerbö 
und 


Scheidungsflagen 


wurden angeftrengt bon: 
Annie gegen T. Rudolph Wolf, 


3 
Pierre J. gegen, Anttie rouillard, Ed 


Banrie gegen Herbert N. Percello, eraufanıe Pe» 
hendlung; Jurgen &._gegen Chriftine Soeth, 
fame Bejandlung; Savie gegen Abraham 
mann, graufame Behandlung; Mary gegen Xibert 
€. Lininger, graufame Behandlung, 
Martha Rayman, Verlajien; Johanna gegen George 
8 Sands, BVerlafien; Mamie gegen Raymond 
udolph, PVerlaifen; Gertrude gegem Hugo E. 
ranfe, Berlajien; Luls gegen Glinton Deban, 
erlajjen. 


Erfpart Gelb an Bahnarbeit. 
bie e aber 
when, = Bien Nr Pientte — 
— "Re Dr An Säbnen a» 
Sen bis Jhr uns &t habt. Seht die Breik: 
Golbfronen, 228....$1.50 | Brüdenarbeit.....$1.00 
Ne-Enameling.... (Diaterialloften ungf.) $2.00 
Ulvesiar Brüdenardeit (Mat.-Roft. ung.) 52.00 
Volles Set Bühne $1.00 
— Garantirt — 

DBeftes Get Bühne $5.09 

Srete Unteriudhung, 


zeies Unszichen 
⸗Deutſch et R 
Ulle Urbeit geramtirt 


Union Dental Co. 


(15 Jahre etaBiirt.) 
289 Wabash Ave. Bwete 


‚Ban Zuren Gtr..u. © 
nen: Lüge Di8 6 wis. nniagl 10 


fte, 
u 


. 


& 

Aue Bertrümmnungen bed 
Ind Füße werden mit 

ie ten pof 

ber in 


THE WOLFERTZ 00. 


Da. Rogt. WOLFERTZ,: Behritent. 
00 Bifth ve, nahe Mandol,d Bir. 


er) 
Bruchbänder, 


Einfaw und Doppelt. 


Kommt zu uns auerft.. Ihr erfpart Euch Geld, 
Mühe und Unbequemlidleiten. Unfere Bruce 
bänder find die billigften und beiten. 


Behlkes Deutſche Apotheke, 


441 S. State Straße, Ecke Peck Court. 
ini8,eod® 


Dr. Weintraub 


Biener Spezial-Arzt 
für PBrivat- und Harnkranfheiten der 
Männer. 
Etablirt 1898. Rath Frei. 


Spredftunden: Tagh bon 10 Borm. 
biß 5:30 Abends, Dienitag, Ines 
und- Samftag 10 Borm. Bis 8 Uhr 
Abends. Sonntags bon 9 bis 12 Uhr. 
Zimmer 211 (2. Floor), 112 ©. Clarks 

‚Straße, Ede Waihingten Strafe, 
Chicago Opera Houfe Bldg.) 
a 
2 Ab ſolut geheilt durch 
Schrages Rheumatie Cure. 

Viele Jahre im Markte, Taufende bon Hels 
lungen. Keine Sehlichläge. In dec ganzen Well 
berfauft. Die ihlimmiten Fälle geheilt, von ir« 
gendwelder Urfade und ganz glei wie lange 


fhon beitehend. Freies Buch über Heilung bon 
Rheumatismus, und Beugnilfe. 


SCHRAGE’S. $1,000,000 GURE 


. und ica 
Clatt Str Webfter Ave, and 


HEUMATISMUG 


Dr. J. YOUNG, 
J Spesialarzt für Ungen, 


handel er 


u i 
nell bei mäß. F fen u, — 
und oder 


— 

5 frei. ag Since oe = 

: Tı 8 24 Zac. 
8—12 Em. 


ı *⸗ — 


ASTHMA 


BuftröhrenKatarıh, Seufieber und Berſchlei· 
mung kurirt. Linderung ſoſort. Natürlicher 
Schlaf. Wir lönnen den Beweis liefern. Be— 
währt und lobend anerkannt ſeit 14 Jahren, 
81.00 vper Flaſche. Betrag zurückerſtattet, wenn 
nicht befriedigend. Semrad, 441 S. State Str. 


Ece Peck Court, Chicago, JIIl. in der Apothele. 
1108,fondido* 


 Bekannleller 
Optiker 

der Aordſeite. 
E. Strassburger 


®enaue Unterfudung bon Augen und Unhaei: 
Mängel der Sehtraft. 
a alte user’ Huoen. 


BORSCH & CO. 215 Dearbsrn Str. 


15feb,bibofa2 gegenüber der Boit-Difiee 


Des Arbeiter Frau und A 


feine Kinder 


finden im) Su 
72 Ost Adams Strasse 


raus. 
auje 


tan? gegen _ 





* 


— 
— 
= 
Br 


— 


Zn | 


[ 


— en ipie eine 
 mobklfeg auf d 


ne 


RR 


SEE 
— ——— — 


Die adoptirten Söhne 


Amerikas 


jeder Nationalität — an die beſten Erzeugniſſe ihres Vaterlandes 


gewöhnt — trinken 
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NIX 
The Beer Without A Peer 


Sie finden e3 bon dem Gaumen zuiagenden Aroma und der Ges 
fundheit fpendenden Cualität mie tvenige Biere jie bejiken. 

Edelweiß hat den importirten Gefchmad — einen viel beiferen ald 
die meiften biefigen Biere — teil diefelben Zuthbaten dazu verwandt 


werden mie in importirten Bieren. 


der in Böhmen getwachlen. fir. 
Es befißt da3 Aroma des alten Baterlandes, weil wir uns die 
Zeit nehmen, e3 zu brauen und zu lagern, wie in Deutfchland, rein 


und jorgjam. 


Bier wurde je gebranut. 


Gut von Antehen, bejfer von Gejchmad. 


Berfucht 8 in Eurem Haufe. 


Nur die beite Gerfte und Hopfen, 


Kein bejjeres 


Nur in der Brauerei auf Flafchen gefüllt. 


Telephonirt Canal 9 und: beitellt eine Probe - Kiite. 


Chica ꝗGo's 


ee 


Be t 
* u; 


Au 


Plaudereien von der Themfe. 


Von Felir Baumann. 


Die Zeiten ändern ſich und die — 
Engländerinnen mit ihnen. Es war 
bor dem Beginn der Galaoper im Co— 
pent = Garden, der auch die Berliner 


t Stabtväter ‘während ihres jüngften 


Aufenthalts. in der Themjeftadt bei- 
wohnten. Ich .ftand im Vejtibül der 


Dper und beobachtete die anfommende | gebracht habe,“ daß 


Zondoner: Damenmwelt und bemerkte zu 
meinem Erftaunen, daß Albions Töch- 
ter fich nicht mehr genirten, Kleid und 
Dejjous vorn :in die Höhe zu raffen. 
So hoch zu raffen, daß man entzüden- 
de Studien in.ebenfo entzüdender Lin- 
gerie machen Tonnte und im Gtillen 
Alfred de Mufjets Wort „Kalt mie 
eine Engländerin” Lügen trafen 
mußte. Denn ich fann mir nicht den- 
fen, dab rauen, die berüdend jchöne 

‚ Deifous tragen — „froide” jein follen. 
Doc ob warm oder falt — die Ihat- 
fache bleibt bejtehen, daß die Englän- 
derin heute feinen Anjtoß mehr daran 
nimmt, ihr Kleid vorn in die Höhe zu 
raffen — ein Vorgang, den die betref- 
fenden Zabies noch vor einigen Jahren 
als „Ihoding“ bezeichnet hätten. Ich 
beabfichtige nicht, hier eine Analyfe der 
Englänberin wie Mar O’Rell in jei- 
neu befannten Buche „John Bulls 
MWomantind“ zu geben, aber bemerfen 
möchte ich doch, dak ich mich während 
meine8 Iekten Aufenthalts in London 
davon Überzeugen konnte, daß die be 
rühmte, ich möchte jagen hiftoriiche 
Vrüderie der Engländerin immer mehr 
im Schwinden begriffen ift und einer 
gefunden und vernünftigen Qebensan- 
ihaulıng Pla gemaht hat. Man 
braucht heute einer englifchen Dame ge- 
genüber nicht mehr jeves Mort — na- 
türlich in allen Ehren — auf die Wag- 
ſchale zu legen. 


Nachdem ich ſo, getreu dem uralten 


internationalen, beſonders engliſch⸗ 


amerikaniſchen Höflichkeits-Grundſatz: | 


„Zabies firft!“ Referenz erwiefen habe, 
darf ih nun mohl:über meine anderen 
Ranboner Eindrüde berichten. 


Der arme Cabby, der Londoner 


“ Drofhlentuticher, er liegt im Sterben, 
pielmehr im Ausfterben. WB ich das 
chebtemal, d. H. das Mal por diefem 
kegten Male, in London weilte, 


be- 
berrfchte Cabby“ noch daß Pflafter. 


Heute if das Zoff Ioff Londoner 
rumpf. Cabbh iſt beſcheiden gewor⸗ 


den, ſchimpft nicht mehr über ein ihm 
ungenügend erſcheinendes Trinkgeld, 


ſondern er verkörpert die Demuth. Sein 


Cab, Sir?“ Hingt nicht mehr fo fie- 
‚„gesbemußt und herausfordernd wie 
| thefifche 
‚der enragirtefte Auto- 
Dauer nicht zu wider⸗ 


I UU8 RG mit einem englifihen Kolle- 


? 


einen Streifzug 


— 


— 


durch die Londoner Gerichtsſäle un— 
ternahm, wurde in einem Polizeige— 
richt ein bejahrter „Cabby“ unter der 
Beſchuldigung der Trunkenheit vorge— 
führt. „Nanu, John,“ meinte der 
Richter erſtaunt, „Sie haben mich doch 


joft gefahren. und früher nicht getrun= 
en. 


| Und ber alte John befannte, daß bie 
| Autobrofchte fein Gefhäft — mie er 


Was ift: denn 108 mit Ihnen?“ 


ih ausdrüdte — „jo auf den Hund 
er im Brandy 
| Vergeffenkeit Juche.. Der Richter hatte 
‚ein Einfehen und- fandie Kohn ohne 
| Strafe nah Haufe. 


Auh im Londoner Omnibusmwefen 
| hat der Automob!ldetrieb einen jo gro= 
ı Ben Umfchmwung zur Folge gehabt, daf 
| e8 Heute nicht mehr 
doner Ton gehört, Pferde-Bus zu fah— 
Iren. Eine Anftandsregel, die um fo 

begreiflicher -erjcheint, wenn man das 
ı flotte Zondorer Auto-Tempo mit dem 
vorſintfluthlichen vierbeinigen Bus— 
Trab vergleicht. Ein Berliner Schutz— 
‚ mann jolite jic) nur einmal an einer 
der verfehrsreichen Eden in der engli= 
jhen Metropole poftiren und die bor= 
| beifaufenten Automobile beobachten. 
Gr würde mit dem „Nufjchreiben“ 
nicht fertig werden; denn an ber 
Ihemfe teift es auch im Mutomobilbe- 
trieb: Time i8 Money! "Und es wird 
| dementjprechend ver: und aefahren. 
| Aber mit eimer fo erjtaunlichen Si— 
| herheit und Gelchidlichkeit. dag ich 
| während meines vierzehntägigen Auf- 
ı entbaltes auf) nicht einen Unalüdstall 
| oder eine Karambolage. bemertt habe. 
| Diefes Rätbjels Löfung it vor At 
| lem in der zwifchen den Londoner Kut- 
| und den 
herricherrden 
In London ar⸗ 
und Poliziſten 
erſchweren ſich 


ſchern, bezw. Chauffeuren 
Londoner Moliziften 
ı Harmenie za: fucen. 

| beiten Wagenführer 
Hand in Hand. Sie 
nicht gegenſeitig das Verkehrsleben, 
ſondern die Lendener Wagen— 
— erblicken in dem Poliziſten 
einen Vertreter des Geſetzes — nicht 
einen perfönlichen. Gegner. und fom- 
| men daher feinen Anordnungen ohne 
| Widerrede . nad). Umaefehrt zeigt der 
| Londoner Polizift nicht in Herauzfor- 
dernder Art feine Würde, fondern gibt 
| in zubiger, freundlicher. Weife feine 
‚Anordnungen, die oftmals: nur in ei- 
nem Aufheben ber: Hand. beftehen. und 
erzielt damit Wunderding. Wenn 
| man überhaupt ben Refrain bes alten 
englifchen. Liedes: It's Engliſh, you 
fnom! auf etwas anwenden till, fo 
paßt e8 auf die .englifche,: bezw. Lon: 
doner Höflichkeit. . Jede Bezahlung, 
jeber Einfauf u. a. m. werden mit ei- 
nem „Thank you, Sir,” quittirt.  So= 
gar der Bus⸗Kondukteur bedankt ſich 


für den Empfang des zu entrichten den 
Dank, der in Ber⸗ 


‘Fahrpreifes — ein Dani, 
‚lin 'erft. bei dem — Trinkgeld zu er⸗ 
WRRRER SE; 05,202 2, Bu 


zum quten Zon= | 


| 8>thut3 jeht fie‘, 
0 wird'Egar z’ : 


Läargest Brewery. 


nis — 


wu Lan ı 


| Apropos. Zrintgeld . und. Berliner 
| Straßenbahnſchaffner. Ein Deutſch— 

Amerikaner beſuchte mit ſeiner Fami— 

lie die deutſche Reichshauptſtadt und 

wunderte ſich, daß ſeine beiden deutſch⸗ 
amerikaniſchen Rangen — ein Pro— 
a das zuweilen ſchlimmer iſt als 
der typiſche American Boy“ — ganz 
erpicht auf elektriſche Straßenbahn— 
fahrten waren. Als der Vater ſeine 

Gören nach dem Grunde dieſes Ver— 
langens fragte, erhielt er die Antwort: 

„Weißt Du, Vater, es ſieht zu ulkig 

aus, wenn die Kondukteure für einen 

Cent (ungefähr 5 Pf.) ſo tiefe Diener 

machen.“ Nach ihrer Rückkehr nach 
New VYork ſpielten die Bengels nur 

noch — Berliner Straßenbahnſchaff— 
ner. — 

Es kann nicht in Abrede geſtellt 
werden, daß ſich das geſammte Lon— 
doner Verkehrsweſen in einer bedeu— 
; tend fchnelleren und für das Publi— 
| fum angenehmeren MWeife abfpielt ala 
ı in Berlin. Diefe Beobachtung fann 
!man in London allenthalben haben. 
| Man betrete einen Untergrundbahn= 
| hof. Am Handumdrehen ift. das Bil- 

lett gefnipft. Der betreffende Mann 

ergeht jich nit erft in langiierigen 
| Manipulationen mit feiner Zange oder 
dat erft eine Unterhaltung mit einem 
ı Kollegen zu erledigen, jfondern mit 

Jiherem Griff ergreift er das Billett, 

und dos übrige Tpielt fich mit einer im 
| Vergleich zu Berliner Untergrund- 
| bahnverhältniffen verblüffenden Ge- 

Ihmwindigfeit ab. Auch. der Verkehr 
| Telbjt, die Tchnefle Reihenfolge und Ab- 
| fertigung der Züge u. . iv. ' 
| Ich jprad) vorkin von den englifchen 
! Damen und hätte über, die ‚Lingerie 

beinahe ein ‚anderes. Kompliment ber- 

offen, ein honneur aur dames ang: 
I. laife, das ich der Berliner Fyrauen- 
und Mädchenmwelt dringend ans Herz 
legen möchte. E83 handelt fich nämlich 
um die befannt=leidige Theaterhutfra- 
ge. 
fonder3 in den Spezialitäten, jehr oft 
abfolut nicht dazu bemegen ift, ihre 
| zumeilen and Ropflofe grenzenden Rie- 
jenhüte abzunehmen, eraßftet e8 bie 
englifche Iheaterbefucherin . für ihre 
Damenpflicht, dem hinter ihr figenben 
ftärferen Gefchleht die Bühnenaus- 
ficht nicht zu verfperren, ’ fondern ihr 
Hut-⸗Ungeheuer in der Garderobe ab—⸗ 
zugeben. In der gu Ehren der Berliner 
Stadtvertreter im vornehmſten Lon⸗ 
doner Spezialikäten ⸗Theater — im 
Palace⸗Theater — veranſtalteten Ga⸗ 
lavorſtellung war nicht ein einziger 
Damenhut im Parkett zu bemerken, ſo 
daß man von allen Seiten einen di 
teine Hutbidföpfigfeit' behinderten®lid 
auf die Bühne-hatte. =; 
— Befürchtung. — Bit 


| Bauer 
Bader der das  Rafirme 


2 
t 


Während unſere Domenwelt be— 


* den 


Bon einem eigenartigen Verfahren, 
das e3 ermöglicht, der Gefahren und 
Aufregungen einer Lömenjagb theil- 
baftig zu werben, ohne babei die eigene 
Haut zu Markte zu tragen, gibt ein 
zurzeit in Britifeh-Dftafrifa meilender 
Mitarbeiter de „Daily Mirror“ 
(Zondon) eine amüfante Schilderung. 
„3% tehre joeben aus der Kapitiebene 
zurüd, mo ih ein Schaufpiel erlebt 
babe, das mohl nur wenige Weiße gefe- 
ben haben,“ fo jchreibt der Korrejpon= 
dent aus Nairobi, „ich habe eine Lö- 
mwenjagd der nur mit Speeren bewaff- 
neten Maffai-Strieger miterlebt. Lord 
Delamere hat das Schaufpiel für mich 
arrangirt, um mir zu zeigen, pie man 
bequem und ohne Gefahr photographi- 
Ihe Aufnahmen milder Thiere aus 
nächjter Nähe befommen Tann. Man 
hatte eine große, mit ftarfem Stahl- 
gitter gefchühte Eifenkifte von zmei 
Meter Höhe und Breite fonftruirt, die 
am Boden offen mar, fo daß jieben 
bon uns hineinfriechen und mit Hilfe 
bon innen angebrachten Handariffen 
diefen foliden Menfchenfäfig bequem 
meitertragen fonnten. Der Boden 
fonnte verjchlofien merden für den 
Fall, daß ein Löwe den Menfchenbe: 
bälter angreift und ummirk. Am 
Morgen nach dem Frübftüf famen 
Boten, die berichteten, daß man drei 
Lömen aufgefpürt habe. Wir brachen 
fofort auf, die Maffai in zmet Reihen 
neben und. Bald famen unfere Vor- 
reiter zurüdgaloppirt: unmittelbar 
bor und in dem niederen Gejtrüpp fah 
er eine Lömin. Wir blicften genauer 
hin und dann fahen wir’s auch: über 
dem Grafe ein paar glühende Augen, 
der Kopf der Löwin. Wir nahmen 
unferen Käfig auf und bereiteten uns 
bor. Die Maflat erfundigten fi, ob 
wir unfere photographifchen Apparate 
in Ordnung hätten; dann drangen fie 
mit lautem Gefchrei vor. Zwei Häupt- 
linge folgten der gefrümmt bahin- 
ſchleichenden Löwin in unmittelbarer 
Nähe. Ein dritter wurde von ihr im 
Sprunge niedergemworfen. Unmillfür- 
lich hielten wir den Athem an. Aus 
welcher Urfache, fonnten wir nicht er- 
fennen, aber die Lömwin fprang fofort 
auf und ließ ihr Opfer jo qut mie völ- 
fig unverlegt liegen. Schreiend und 
lärmend verfolgten die Maflai das 
Raubthier. Faft einen Kilometer meit 
309 fich diefe Jagd hin. Dann machte 
die Lömwin Halt und wendete fich den 
Verfolgern zu. Bon unferem Käfig 
aus jahen wir alles genau in unmit- 
telbarer Nähe; wir fahen, wie fie mit 
den Taten wüthend den gelben Staub 
aufmwirbelte, jahen, iwie alle Musteln 
des gejchmeidigen Körpers fih an- 
Ipannten, fahen, mie fie ich zum 
Sprunge dudte.e Dann jhoß blit- 
fchnell ein brauner Körper durch die 
Luft: fie fprang mitten in die Schaar 
der Maflai. Uber jchon hatte fich die 
Gruppe gelöft, die weißen Schilder 
mwirbelten, die Speere blitten, da3 
Durcheinander löjte ji und wir fahen 
das Raubthier fterbend am Boden.“ 


—-e 


Das Wiederaufleben der Gott: 
hardpoſt. 


Als am 1. Juni 1882 die ganze 
durchgehende Strecke Luzern-Chiaſſo 
der Gotthardbahn dem Betrieb überge— 
ben worden war, da dachte Niemand 
daran, daß die altehrwürdige Gott— 
hardpoft, die am Tage zubor ihre 
Yahrten eingejtellt hatte, noch einmal 
mieder aufleben wiirde. Und doch hat 
ich diefes bemerfenswerthe Ereigniß 
bor wenigen Tagen vollzogen! Seit 
dem 15. Yuni — nad 27jähriger 
Paufe — rollen die fchmweizerifchen 
Poftwagen mieder Iujtig über den 
Gotthardpaß, einjtweilen zwar . nicht 
mehr die alten mächtigen, mit fünf 
Pferden beipannten Wagen zu neun 
Pläben mit einer ganzen Anzahl von 
Beimwagen, fondern vorerft vierpläbige, 
mit zwei Pferden beipannte offene 
Landauer, zu denen Beiwagen nicht ge- 
jtellt werden. Wie wir von jchweizeri- 
jeher amtlicher Seite erfahren, ift in 
neuerer Zeit der Perfonen- und Ge- 
pädverfehr über den St. Gotthard im 
Sommer hauptjählich wegen de3 Auf: 
enthalt3 von PBerfonen auf dem Gott: 
bardhofpiz dermaßen angemadhjen, 
daß die bisherigen Pojtbeförderungs- 
einrichtungen den Bedürfniffen auf die 
Dauer nicht mehr zu genügen vermod)- 
ten. Auf Eingaben von Sntereffenten 
bin hat es daher die Poftverwaltung 
für angezeigt erachtet, einen Sommer: 
poftfurs für die Zeit vom 15. Juni bis 
15. September einzurichten, zunächit 
als einen Verjuch, von deffen Ausfall 
e3 abhängen wird, ob die neue Gott- 
bardpojt beizubehalten und im nächiten 
Yahre vielleicht weiter auszubilden fein 
dürfte. Ob die Einrichtung ertrags— 
fähig fein wird, fteht natürlich dahin. 
Indeſſen die ſchweizeriſche Oberpoſt— 
direktion pflegt bei ſolchen Gebirgs— 
poſten nicht mit reſſortmäßiger Eng— 
herzigkeit zu rechnen, ſondern mit wei— 
tem Blick die Geſammtintereſſen des 
ſchweizeriſchen Fremdenverkehrs im 
Auge zu behalten: ein nadahmungs- 
mertbes Beifpiel für andere Verfehrs- 
verwaltungen! Wer feine Eile hat, 
alfo der wirkliche Vergnügungsreifen- 
de, und wen 23 dabei auf die Mehr- 
foften nicht anfommt, dem fann man 
nur dringend rathen, ftatt der Fahrt 
durch den langen Yunnel mit feiner 
erftidenden Luft in Göfchenen ben 


Poſtwagen zu befteigen und im ber 


herrlichen Bergluft über die aub in 
gefhichtlicher Hinficht hochintereffante 
Alpenftraße zu fahren. Man verläßt 
Söfchenen um 6 Uhr 55 Min. VBorm. 
und trifft um 10 Uhr 40 Min. Bor- 
mittags auf dem Hofpiz ein, wo ein 
Aufenthalt von 6 Stunden vorgefehen 
ift,, der Vielen erwünfcht fein wird, um 


ng 


443öll. reinwollen. 
ſchwarzes Voile — 
reg. $1.00:Werth, 
per Yard zu 


Eine Halb pfunb 
Büchſe Wilbers 
Cocoa — regulär 


1560 


50 Bargain⸗-Fenſter, welche unvergleichliche Werthe zeigen; — ſie verden die größte Kauf-Senſation der Saiſon her— 


vorrufen. 


Wir können dieſe bemerkenswerthen Offerten, welche Euch Mittwoch erwarten, nicht genug hervorheben — 


Ihr braucht uns nicht zu glauben, ſondern kommt und beurtheilt die Werthe ſelbſt — Ihr werdet Euch ſicher über die 


Größe derſelben wundern. 
Strümpfe zu 4e Paar 
4 
Strümpfe zu 5c Baar 
de 
Spiel:Anzüge zu 25c 
“ = 
250 
Un 





das Paar für ſchwarze gerippte baum⸗ 
wollene nahtloſe Strümpfe für Kinder, 
Größen 54 bis 6. 


für Spiel-Anzüge für Kinder — gars 
nirt nom selben Stoff, — 
regulär 30c. 

* — * 
terröcke zu 1.25 Stück 





oB> für weiße Muslin Unterröde für 
+. :e) Tamen, — mit Spiken und Stide: 
rei Flounce, — reqaulär $1.8. 


Waſch⸗Kleider zu 51.48 





für Waſch-Kleider und „Jumpers“ 
.L für Damen u. Mädchen, gemacht aus 
ercales, Ginghams uſwe, werth 


aufwärts bis zu 82.98. 
Waſch-⸗-Suits zu 84.98 


für Waſch-Suits für Damen und 

4.9 Mädchen, oje paſiender Coat, — 
—— Flare Skirt, weiß und farbig, re— 
dulãt werth 810.98. 


Sinder Slippere zu 12e 





c das Paar für Kinder Plüſch-Slippers, 
12c eine gute Auswahl don Farben und 

gut gemadt, Größen 5 bis 8, 8 bis 
11, 12 bis 2;-25c Werthe. 


Damen-Dxfords zu 1.00 


1.0 Golt u. au in tan Vici Kid. Die 
Juliet3 in Dongola Kid uw. PBatentleder. 1.50 w. 





Paar f. Damen Orfords u, Auliet3 


(Surwanren 


500 Yard Rähfaden, 


ver Spule 
Fancy \inöpfe, 
per Tugend 
Schuhſchnüre, 
nicht Kopfſchmerzen bes 
feitigen würden, ſo 
würden nicht ſo viele 
Leute welche tragen. 


HIRSCH 


2 i fey, die Wallone 
Aırgenivezialift bei 2 


Goldene Briten $1.95, | Kümmel, % 


52.95 und $3.95 voll- 
ftändig. 


die reine Quft zu genießen und auf dem 
Plateau umberzuftreifen. Die Pauſe 
reicht ſogar für eine der vom Hoſpiz 


auszuführenden kleineren Bergbeſtei⸗ 
gungen, z.B. des Sorescia, des Mon 


6 Flaſchen für 


Roſa, der Fibbia u. ſ. w. völlig aus. 
Um 6 Uhr Abends trifft man in 
Airolo ein. In umgekehrter Richtung 
iſt der Gang der neuen Gotthardpoſt 
nahezu der gleiche. Die neue Verkehrs⸗ 
einrichtung fei den Touriſten warm 
empfohlen! 
—— — 
Iſegrims Ehrenrettung. 

Im Wiener Fremdenblatt hält E. 
R. von Dombrowski eine Vertheidi— 
gungsrede zu Gunſten Iſegrims, der 
mit Unrecht als eines jener Raubthie— 
re. bezeichnet werde, die stenjchen an= 
fallen. „sch habe,” jo meint er, „ven 
Wolf wohl nicht in Ruf,land, fehr ge: 
nau aber in Galizien, Ungarn, Sie- 
benbürgen, Slamonien, Rumänien und 
in den Balfanländern in feinem Frei- 
leben fennen gelernt und jchon 1892 
in der Deutfchen Jägerzeitung meine 
Anficht dahin ausgefprochen, daß für 
diefe Länder ausnahmslos alle, und 
wohl au für Rußland nahezu alle 
Berichte von Ueberfallen durch Wölfe 
ohne Weiteres in den Bereich der Yya= 
bel-zu verweifen find. ch richtete zu= 
gleich in diefem Vlatte, das aud in 
Rußland weit verbreitet ift, an bie 
Fachwelt die Anfrage, ob jemals ir- 
gendimwo einwandfrei ein Weberfall bon 
Wölfen auf Menjchen nachgemiejen 
wurde. 3 erjchien aber — au aus 
Rußland — eine Reihe verneinender 
Aeuherungen erfahrener MWolfsjäger, 
nicht eine einz’ge bejahende. In den 
17 Zahren feit Erfcheinen diefes Auf- 
rufes Habe ich auf meinen zahlreichen 
Kagdreijen in molfsreihen Ländern 
immer und immer tieder bezügliche 
Erhebungen gepflogen, aber bis Heute 
twar ich nicht in der Lage, auch nur ei= 
nen einzigen all zu Zonftatiren, in 
melchem Wölfe lebende Menjchen an= 
gegriffen hätten, und ich nehme baher 
feinen Anitand, die Behauptung auf> 
zuftellen, daß der Wolf, das jcheueite 
und vorjihtigfte Raubthier Europas, 
dem der ‘äger, vom Gift abgejehen, 
nur fehr jehmer beizulommen vermag, 
dem Menjchen faum je gefährlich wird. 
Bei allen den Wölfen zur Laft gelegten 
Angriffen auf Menfchen handelt e& fich 
enttweder um Ueberfälle durch halbwil— 
de Hunde, oder aber, mad am häufig- 
ften zutreffen dürfte, um Erfrorene, 
die nach Eintritt des Todes von Hun- 
den, Fzüchfen oder opn den Wölfen an- 
gegangen hurden. Hunde, die mehr 
oder weniger an Menjhen gemöhnt 
find, können bei .großem Qunger ge 
fährlich: werden, der Wolf dagegen hat 
eine Scheu vor dem le 


elle benden Menfd ‚daß er fi faum an 


te, umfjoweniger, als 
Stande ift, riefige 


die Orfords aus Vici Kid u. Patent 


Grape Brandy oder Caſpian Rye us 


u 
Kentudir Weleome Whistey — die bolle 


n Ar Quartfiaice 49 
wi 2 BOLDT = Zhuandiſcher. Wachholderſchnavs 
Gallone 79 


u 
Wieboidis Root Beer Extraft — 


8 S ück ü i 2 

Yac fäumte it hier: 

men, mit farb. Rand, werth Sc. 

Stiderei zu 5c Yard 

die Yard für Stiderei Edein und 

5c Einfäße, feine Open Wort Mufter, 

wertb hi3 zu 10c. 

Bettdeden zu 50c 

das Stüd für meiße — 

50c Bettdeden, volle Größe, — feine 
Dualität und jchöne Mufter. 

Damait zu 1914c dYard 


19%c 


ehte Farben. 


die Yard für tilrfifch = rothen 
Zifh-Damaft, 60 Zoll breit, 
neue Entwürfe und garantirt 


Datmeal:Teller zu 2 | 
Stüd für Ontneal Gefirre, büsis | 
bemalt, in fortirten Dekorationen, 


2e regulär de werth. 
Waſſer-Gläſer zu 1 
ic —— orotßze Sorte, — regqu⸗ 
50 Fuß Waſchleine 7e 

ür 50 Fuß Waſch-Leine, garantirte 
sc aummolle oder geflochtener 

Hanf. 

Bügeleifen zu 3c 

dc 


Stüd für Wafjer-Gläfer, mit Ka- 


das Pfund für Bügeleifen, — die 
alte Facon, — 52, 6#, 7:, 8 uud 
9:pfündige Eifen. 


750 Flafche für 


x 


6e 


Damen: Leibihen zu 14c 

Stüd für Damen:Leibchen, niederer 
14c Hals — kurze Mermel oder ärmello®, 
Mertbe. 


mittlere u. extra Größen, 25: und We 
Männer-interzeug 29 


Stüd für gerippte Unterhemden und 
Sofen für Männer, — regulär 50e 


2% werth. 


Bedruckte Lawus zu 8e 


per VYard, für bedrudte Lawns mit hel— 
lem und dunklem Grund, eine gute Par: 
tie don begehrten Muftern, wertb 12%c 
und 15c die Yard. 


* 
Foulards zu 6c Yard 
die Yard für bedrudte Foulards, in 
Fabrif:Enden und in einer großen Aus: 
wahl von Muftern und Farben — 


mwertb löc. 
für Röde für Männer und Knaben, 


Männer:Röde zu S1.39 
1.3 angebrohen von Wniern $7.50 und 

$10 Angügen, nur Feine Nummern. 
Vor 9—11 Uhr. 


Kinder Baihanzüge 39e 


braun, blau und grau -— Te 


3 9 werth. 





für Waſch-Anzüge für Kinder, in 


das Paar für ruffled Swiß Gardi— 


Gardinen zu 1 
nen, tiefer sFlounce, 40c der regu= 


19 läre Preis. 2 Raar für 1 Kunden. 


Gardinen zu 1.49 Baar 


l das Baar für Caple Ne 

. $) Sottinbon Spigen = Gardinen, — 
= mwertb aufwärts bis zu 8.00. — Um 

au räumen. 


(? roguen 1% 


Triners Bitterwein, der echte, 


Severad Kopfweh-Wafers oder 


Hantjeife, 25c Größe 


für 


Kodol für Dospepfie und 


Unverdaulichleit 


Black Flag Inſektenpulver, 
25c Größe 16€ und 10c Größe für.. 


( Zigarren ) 


beliebte 5e ftraight Zi- 
Havana Einla i 
bandgemadt, 100 für $2.25, 
bon 50 zu $1.15, oder 10 für.... 
Scorer Londres, lange Einlage Zigarre, 
tegul. $1.50 Werth, um au rdus 
50 zu 
Polniid. Schuupftabat od. 8 
tenclippings, allerbeite, per 
Dute of York Mizture, Ned Robin 2 1 
oder Union Woriman, 6 5e Pad. c 


Julius Caeſar, 
garre, lange 


+09 
e 


oder men, Kiſte von 


anfangen ſchlecht zu 
werden, beginnen Eure 
Leiden, außer Ihr geht 
zu 


Dr. Bloomentha! 
Zahnarzt bei 

Früher 11 Jabre_ an 

Milwaufee Ave. u. Bauı= 


lina Str. - 
tommen bier mi 


ns aer ( 


— 


69 
- 23c 


Ausverkauf! 


244 Oſt North Ave. 


M, Jacobson’ 


Nene Nr. 629 


s Cloak Store 


Sämmtlihe Sommer : Waaren wer: 
den zu Schleuder:Breijen verkauft 


„.Delte Gelegenheit, |pottbillig alle Damen- und Kinder - Kleidungs- 
ftüde einzufaufen! Kommt und überzeugt Euch dapon — Ahr findet die 
größte Auswahl wie moderne Faconz von Suit3, Coat3, Damen- und 


Mädchen-Röde, Waifts und viele andere Artikel etc, etc. 


Aenderungen 


werben gut zum Ballen und foftenfrei ausgeführt. 


Mertfet genau auf den Namen. 


Eloat = Gefhäft an der Nordjeite, 


M. Jacobson, 244 If Korih Ane., 


Streden binnen einer Nacht zurüdzu- 
legen, fo daß auch in mild- und vieh- 
armen Gegenden nie eine zivingende 
Noth an ihn herantritt. Vielleicht 
fommen in Rußland in Hungerdiftrif- 
ten ab und zu einmal Ausnahmefälle 
bor, einwandfrei nachgewiefen wur— 
be aber biäher meines MWiffen? noch 
kein ſolches Geſchehniß. Iſegrim iſt 
alſo gleich ſo manchem Uebelthäter 
beſſer als ſein Ruf.“ 


Scherz im Ernſt. 


Man ſchreibt der Frankfurter Zei— 
tung: Daß auch die ernſteſten Fragen 
des öffentlichen Lebens eine ſcherzhafte 
Seite haben, zeigt ſich bei der Reichsfi— 


nanzreform, die gewiß im Augenblick 


jeden auch nur halbwegs politifchen 
Reichsdeutſchen beſchäftigen muß. Die 
ſcherzhafte Seite liegt nämlich in den 
Steuervorfchlägen, die der Finanzloms 
mifjion von Außenjtehenden während 
ihrer Tagungen zugegangen find. Ne= 
ben manchen ermähnensmwerthen PBro- 
jeften finden fi) einige, die entweder 
von völlig weltfremden Menfchen oder 
folchen berrühren, denen der Schalt im 
Naden fitt. Da wünjcht einer die Be- 
fteuerung der Vivifeltion, ein anderer 
der Beläftigung durch Raud) und Ruß, 
ein Dritter eine Menfchengewichts- 
fteuer (für alle Perfonen über ‘200 
Pfd.). Wieder ein Anderer jchlägt eine 
Erfigeburtäfteuer vor, ein wohl über 
das Trinkgeldunweſen Aufgebrachter 
tritt dafür ein, daß ein Theil ber 
Zrintgelder in Reftaurationen, Hotels 
und vergl. von dem Staat zu Reichs- 
zweden eingezogen werde. "Auch vom 
der Befteuerung von Zanzkarten und 
Zanzjchleifen hofft ein Kluger 


Wode ofme Nahrung aus- | ( 


= = 
— — 


Das älteſte und populärſte 


gegenüber 
Line Str. 


Gut 
paflende 


Bruchbänder 


nit habe Breife, 


‚Önnen einen Bruch heilen. Wir 
fabrigiren über 70 verjchiedene Sor- 
ten. Ein gut paffendes Band für 
eben, von 65e aufwärts, fir gute 
einfeitige, und bon $1.25 aufwärts 
gute Doppelte Bänder. Die ers 
abreniten sur 8 —— 
an au Ahrer Verfügung. 
Unterfu und Anpaifen frei. 


Hottinger 


Truss Factory 


Ede Milwaukee und Chicago Aue. - 
Thurm⸗Uhr⸗Gebäude. 
Nehmt Elevator. — 6. Floor. 
Offen täglich bi3 9 Uhr Abends; 
Eommtags” bon 9—12 Uhr. 


wenig an ber Politit intereffirten 
Yrauen der Plan finden, die Damen- 
hüte zu befteuern. 3ielleicht niit aber 
dieſer Schredihuß und bemirkt, daß 
die Hüte nicht mehr allzufehr durch 
ihre Größe ben nach Steuern fuchenden 
Miniftern ald Steuerobjett in die Au- 


gen ftedhen. 


— Die Llaffifch gebildete Köchin.— 
„St der Soldat auch wirklich Ihr 
Vetter, Marie?“ — „Aber gewiß, gnü’ 
Yrau,—daz heibt, e8 ift mehr Wahl⸗ 
verwandtſchaft!“ 

— Ein Danaergefhent. — „hr 
Gatte ift jept fo fleißig; immer am 
Schreibtiih." — „Seitdem ich mei 





